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Der Oreidun6 ja liaiienlfcher
Beleuchtung.

Das Thema vom Dreibund ist in der italienischen Depu¬
tiertenkammer wieder einmal angeschlagen worden. Am
Dienstag entwickelte sich daselbst bei der Beratung des Etats
des Ministeriums des Aeutzeren eine große politische De¬
batte, in welcher zunächst der bekannte Republikaner Barzr-
lai die Dreibundsangelegenheit aufs Tapet brachte, worauf
der Minister des Auswärtigen, Tittoni, Anlaß nahm, sich ln
längerer Röde über die auswärtigen Beziehungen Italiens
und speziell über den Dreibund zu verbreiten. Da ist denn
gleich die offene Erklärung Tittonis vorwegzunehmen, daß
Italien treu am Dreibund festhält und daß derselbe auch
fernerhin die Grundlage der gesamten auswärtigen Politik
Italiens bleiben werde. Mit vollem Recht betonte der Mi¬
nister den Friedenscharakter des Dreibundes und weiter die
Tatsache, daß er Italien vor Vereinsamung bewahre und
ihm eine unabhängige Politik gestatte. Auch der im ita¬
lienischen Volke vielfach verbreiteten Anschauung, Italien
spiele im Dreibunde nur die Rolle des-fünften Rades am
Wagen, trat der Minister mit der' ebenfalls nur den Tat¬
sachen entsprechenden Versicherung entgegen, daß die Stel¬
lung Italiens in der mitteleuropäischen Allianz vollkommen
gleichberechtigt mit jener der beiden anderen Bundesmächre
sei. Das alles war ja allerdings schon längst bekannt, aber
es kann nur von Nutzen sein, wenn jetzt kein geringerer als
der gegenwärtige Leiter der auswärtigen Politik Italiens
mit.den von den Dreibundgegnern immer wieder aufgestell¬
ten Behauptungen, Italien habe von feiner Zugehörigkeit
zum Dreibunde keinerlei Vorteile, sondern nur Lasten,
nochmals so entschieden reinen Tisch gemacht hat.

Bei der Erörterung des Verhältnisses speziell zwischen
Italien und Deutschland mußte Signor Tittoni an einen
heiklen Punkt gelangen, die Haltung Italiens auf der Ma¬
rokko-Konferenz. Indessen tanzte Tittoni mit anerkennens¬
werter, redlicher Geschicklichkeit an dieser bedenklichen Stelle
vorbei, er bezog sich einfach darauf, daß der deutsche Reichs¬
kanzler Fürst Bülow selber die Korrektheit Italiens in
seinem Auftreten auf jener Konferenz anerkannt habe, womit
diese„Extratour" Italiens erledigt war. In eine unerwar¬
tet freundliche Beleuchtung wurden die Beziehungen Oester-
reich-Ungarns zu Italien durch die Tittonische Rede gerückt,
denn Tittoni stellt fest, daß Italien mit Oesterreich-Ungarn
bezüglich aller Fragen der hohen Politik in vollem Einver¬
nehmen stehe, wobei er hervorhob, daß die Interessen Ita¬
liens in Albanien durch die noch von den Ministern Visconti
Venosta und Goluchowski abgeschlossenen Verträge sicher¬
gestellt worden seien. Einen ziemlich breiten Raum in den
Darlegungen des Ministers nahm die Erörterung der deutsch-

englischen Beziehungen ein; er wies auf die unverkennbare
Verbesserung derselben hin und hob hervor, wie gerade Ita¬
lien und Oesterreich-Ungarn berufen seien zur Vernuttclung
zwischen Deutschland und England. Im übrigen trat in der
Rede des Ministers noch die Betonung der vortrefflichen Be¬
ziehungen Italiens zu den Westmächten hervor. Am Schlüsse
ertlärte der Minister, bei einer Fortdauer der Friedenspoli¬
tik des Dreibundes wie der Italien befreundeten Mächte
brauche Italien nicht zwischen seinen Freundschaften und
dem Dreibunde zu wählen, es habe nur nötig, diese Freund¬
schaften weiter zu pflegen und zugleich am Dreibunde festzu-
halten. Wie lange es Italien möglich sein wird, diese
eigenartige Deckungspolitik nach verschiedenen Setten fort¬
zusetzen, das kann freilich erst die Zukunft lehrenI__

Zur Reichstagswahi.
In einer abermaligenP o l e m i k g eg e n d e n W a h I-

aufruf des Zentrums  führt die „Nordd. Allg. Ztg."
offiziös aus : Die Auflösung des Reichstages ist die konstitu¬
tionelle Ausübung eines in der Reichsverfassung festgeleg¬
ten Rechtes der verbündeten Regierungen. Der Beschluß
des Bundesrats über die Auflösung ist einstimmig gefaßt
worden. Das Budgetrecht des Reichstages wird in keiner
Weise durch die Auflösung berührt und spielt in der ganzen
Frage, die jetzt zur Entscheidung des Volkes steht, gar keine
Rolle. Der Zentrumsaufruf bekundet durch seine falsche
Auslegung der Auflösung eine Mißachtung der Wähler, die
bei einer Meinungsverschiedenheit zwischen Regierung und
Reichstag anzurufen ein im höchsten Sinne konstitutioneller
Akt ist.

An die stä r kst e P a r t e i, die der Nichtwahler, wen-
det sich folgende Bemerkung desselben Blattes : Nur ein paar
Zahlen! 1906 sind über 26 Prozent der Wahlberechtigten
von der Urne ferngeblieben. Die Partei der Nichtwähler
machte also deii vierten Teil aller Wähler aus. Sie verfügte
über mehr als 3 Millionen Stimmen. Sie war also stärker
als die Dreimillionenpartei, die Sozialdemokratie. Die Par-
tei der Nichtwähler rekrutiert sich nicht aus der Sozialdemo¬
kratie, auch nicht aus dem Zentrum. Soll der Reichstag besser
werden, so muß diese Partei verschwinden. Ihre Stimmen
gehören der Minorität vom 13. Dezember.

Zu der Konstatierung der Nordd. Allg. Ztg., daß die
Annahme einer geplanten zweiten Reichstags-
Auflösung  gründlich verkehrt ist, schreiben die M. R. N.:
Aus absolut zuverlässiger Quelle können wir bestätigen, daß
in der Nordd. Allg. Zt. nicht die Redaktion, sondern die Re¬
gierung spricht. Wir wissen bestimmt, daß man in der Re¬
gierung niit großer Zuversicht von einer Neuwahl eine sichere
nationale Mehrheit erwartet. Schon deswegen wird die
Möglchkeit weiterer Maßnahmen gar nicht in Betracht ge¬
zogen.

Die Wahlbewegung.
Mainz,  21 . Dezember. Der Parteivorstand der so¬

zialdemokratischen Partei hat sich für die WiedcraufstelluW
des seitherigen Reichstagsabgeordneten Dr. D a v i d, als
Kandidat für die nächste Reichstagswahl ausgesprochen.

Da r in sta d t, 21. Dezember. Bei den Verhand¬
lungen,  die gegenwärtig zwischen Vertretern der Landes-
ausschüsse der Nationalliberalen und der Freisinnigen Hes-
sens gepflogen werden, ist man bis jetzt noch zu keinem disini-
tiven Ergebnis gekommen. Eine Einigung über die Auf-
stellung gemeinsamer Kandidaten scheint auf fast unüber-
windliche Schwierigkeiten zu stoßen, nicht nur wegen Darm-
stadt-Groß-Gerau, sondern auch wegen anderer in Betracht
kommender Wahlkreise. Die endgültige Entscheidung ist
nicht vor Samstag abend zu erwarten. Gerüchte, wonach
eine vorläufige Einigung dahingehend erzielt worden sei,
daß in der Hauptwahl jede Partei selbständig vorgehl, in der
Stichwahl aber ein Zusammengehen erfolgen soll, beruhen
lediglich auf Kombinationen, die jedenfalls den Kern der
Streitfrage nicht treffen.

Kassel,  21 . Dezember. Die hessische Rechts¬
partei  beabsichtigt auch diesmal in Kurhesten selbständige
Kandidaten für die Reichstagswahl aufzustellen.

Berlin,  21. Dezember. Die F r ei si n n i g en stell¬
ten als Reichstagskandidaten für den3. Berliner Wahlkreis
den Landtagsabgeordnetenund Stadtverordneten Rose-
n o w auf. Für den 1. Berliner Wahlkreis kandidiert der
bisherige Abgeordnete Stadtältester Kämpf  wieder. Als
Mandatsbewerber für Berlin 2 wird Oberbürgermeister
Büchte mann - Görlitz , als Kandidat für Berlin V Land-
tagsabgcordneter Iustizrat Cassel  genannt. Doch ist über
die letzgenannten Kandidaturen noch kein endgültiger Be¬
schluß gefaßt.

Berlin,  21 . Dezember. Dem freisinmgen Volkspar-
teiler Dr. W i e m er, bisheriger Vertreter des Wahlkreises
Nordhausen, stellen die dortigen Nationalliberalen den
Rechtsanwalt Senger gegenüber.

Berlin,  21 . Dezember. Da Dr. M ü I l e r - S a»
g a n mit Rücksicht auf seinen Gesundheitszustand die aber¬
malige Uebernahme der Kandidatur im Wahlkreise Sagan-
Sprottau abgelehnt hat, hat die freisinnige Volkspartei in
diesem Wahlkreise den Fabrikbesitzer Endemann  aus
Sprottau nunmehr endgültig als Kandidaten aufgestellt.

Polififche Uagessileberfidif.
* Wiesbaden, 21. Dezember 1906.

Die Berggesetznovelle.
Ter „K. Z." wird aus Berlin telegraphiert: Die Berg-

gesetznovelle liegt jetzt, wie wir erfahren, dem Staatsministe¬
rium zur Verhandlung vor nnd es ist anzunehmen, daß sie

Kleines Feuilleton.
Das höchstgelegeneBerghotel in den österreichischen Alpen

tvird auf dem Ortler gebaut werden. Infolge des steigenden
Fremdenverkehrs sah sich die Alpenvereinssektion Prag veranlaßt,
neben her jetzt bestehenden Payerhütte(3020 nt.) auf einem ge¬
waltigen Vorsprung der Ortlerschulter ein neues, geräumiges
Hotel mit 21 Zimmern und einer Glasveranda zu errichten, das
in etwa drei Jahren vollendet sein wird. Das Ortlerhotel wird
nur um 140m. niedriger als die Station Eismeer der Jung¬
fraubahn gelegen sein. Auch in Trafol und Sulden werden, da
durch den Bau der Vinischgaubahn diese Gebiete noch lebafter
ols früher besucht, werden, Hotels errichtet.

Ein grausames Weib. Die 40 Jahre alte, verheiratete Anna
Estrich aus Buch im Algäu hat ihre eigene 14jährige Tochter aus
den geringsten Anlässen in ganz fürchterlicher Weise mißhandelt.
Das Kind wurde völlig entkleidet im Stall an einen Pfeiler
vebunden und von der Mutter mit einem knotigen Dornenstock
so lange geschlagen, bis das Blut zur Erde rann. „Damit es
schneller heile," so erzählt die Mißhandelte, „habe die Mutter
ihr die Wunden mit Essig und Salz eingerieben. Ferner zwickte
bas Weib sie am nackten Körper mit einer Zange und soll ihr
sogar Fleischreile vom Körper gerissen und Holzstückchenm die
Ohren getrieben haben. Der Gerichtsarzt hatte 80 Wunden und
Narben an dem Körper des Kindes festgestellt. Die Sachverstan-
bigen begeidjueteit bie Abzahlungen IebenSgcfähTlidp.
Gleichwohl erkannte die Strafkammer des Landgerichts in
Kempten nur auf ein Jahr Gefängnis: der Staatsanwalt hatte
zwei Jahre beantragt.

Die Juwelen der männlichen Braut. Seit einigen Tagen
sind die Schmucksachen„Dina Alma de Paradedas" in dem
Schaufenster eines Breslauer Juwelicrgeschäfts zum Verkauf
«usgestellt. Schmucksachen und Toilettcngegenstände, wie sie ei-
»er exotischen Gräfin würdig sind. Silberne Schalen, Poma-
denbüchsen, Handspiegel, Bürsten, Mcsserchen und kleine Sche-
rcn, alles mit schwerer Silberarbeit und eingraviertem Mono-
gramm mit der gräflichen Krone darüber, gruppieren sich um

ein großes Etui, in dem sich Schmuckfachen präsentieren, die von
ungeheurem Wert sein müßten— „sie" selbst hat ihn auf eine
Viertelmillion angeeben—, wenn sie— echt wären. Die Sil¬
bersachen sind zum größten Teil echt, ebenfalls die Fassung ei¬
niger Ringe, so daß jene Schmucksacheu immmerhin einigen Wert
haben und ihr Verkauf den Interessenten einen Teil ihrer Ver¬
luste ersetzen,mag. Nach der „Bresl. Ztg." sollen auch die kost¬
baren Kleider(!) des nun einsam an der Kirchhofsmauer des
Laurentius-Friedhofes ruhenden Abenteurers ausgestellt wer¬
den.

Die „Slocum"-Heldin. Nach einer Meldung aus Newyork
ist dieser Tage Fräulein Cassie Mc. Manus, eine junge Kran¬
kenpflegerin, in größter Armut aus dem Leben geschieden. Vor
einigen Jahren war ihr Name eine Zeitlang in aller Munde.
Zur Zeit der schrecklichen Brandkatastrophe des Vergnügungs¬
dampfers Slocujn war Fräulein Mc. Manus aus North Bro¬
thers' Island , in dessen Nähe die Katastrophe sich zutrug, als
Krankenwärterin tätig. Die Passagiere des brennenden
Dampfers sprangen in wilder Verzweiflung in das Wasser.
Fräulein Me. Manus gelang es, manchen der mit dem Tode
Ringenden sicher ans Land zu bringen. Von ihrem Heldenmut
wurde im ganzen Lande und auch im Auslande gesprochen. Sie
aber ging ruhig ihrer Tätigkeit als Krankenwärterin weiter
nach. Jetzt kommt die Nachricht von ihrem Tode. So arm ist
sie gestorben, daß unter ihren wenigen Sachen nichts gefunden
werden konnte, ihre Leiche zu umhüllen, lind die Slocum-
Hcldin, die nebst fünfzig anderen Krankenwärterinnen, die sich
gleichfalls bei dem Rettungswerk ausgezeichnet hatten, seinerzeit
vom Generalkonsul Buenz im Aufträge des deutschen Kaiser¬
paares Medaillen überreicht wurden, hätte auf dem Armenfricd-
hofe begraben werden sollen. Die Vereinigung der Slocum-
Hinterbliebenenbrachte dann aber genügend Geldmittel auf, um
die Slocum-Heldin wenigstens vor dem Armenfriedhvfe zu be¬
wahren.

Nordpolfahrcr unter sich. Kapitänleutnant RobertE. Peary
der erst vor kurzem von seiner erfolgreichen Reise in die Nord¬
polregionen zurückgekehrt ist, sprach sich sehr absprechend über
den Versuch, den Nordpol im Luftballon erreichen zu wollen,

aiis. Er erklärte, daß der von Hunden gezogene Schlitten das
einzige Mittel sei, mit dem man zum Pol vorzudringen im¬
stande sei. Walter Wellman, der bekanntlich im Laufe des näch¬
sten Sommers im Ballon den Pol zu überfliegen gedenkt, wen¬
det sich sehr scharf gegen Peary. Er sagt, daß er zwar etwas
von Schlittenfahrten in arktischen Regionen verstände, Peary
aber seines Wissens keine Ahnung von Luftschiffahrt habe. Well-
mann hat sich wieder nach Paris begeben, um die Verbesserungen
an seinem Ballon in der Godardschen Werkstatt zu überwachen.
Er beabsichtigt, im April bereits nach Spitzbergen zu gehen, um
dort mit einer Expedition die Vorbereitungen zum Aufstieg in
Angriff zu nehmen. Nach einigen Probefahrten will Wellman
Ende August seine waghalsige Reise antreten. Ter ameri¬
kanische Journalist scheint durch die bösen Erfahrungen, die er
im vorigen Herbst auf Spitzbergen gemacht hat, noch nicht ein¬
geschüchtert zu sein. Es ist jedoch wahrscheinlich, daß sich die¬
selben ungünstigen Bedingungen, die ihn bisher am endgültigen
Aufstiege hinderten, auch im nächsten Jahre geltend machen wer¬
den, so daß er auch dieses Mal gezwungen sein dürfte, von sei¬
nem tollkühnen Plane abzustehen, um mit seinen Begleitern
nicht das tragische Schicksal Andres zu teilen.

Die Alarmglocke. Große Aufregung herrschte eines Nachts
im Amtsgericht zu Pankow. Die Sicherheitsalarmglocke im
Kassenraum des Amtsgerichts hatte sich plötzlich in der Woh¬
nung des Kastellans in Bewegung gesetzt, und der Beamte, dem
wohl der „.Hauptmann von Köpenick" vorschwebte, benachrichtigte
durch das Telephon eiligst die Kriminalpolizei von dem verwe¬
genen Einbruch. Erst als mehrere Kriminalschutzleute eintra¬
fen, verließ der Kastellan seine Wohnung. Unter Anwendung
aller Vorsichtsmaßregeln und mit den Waffen in der Hand
wurde der Kassenraum betreten, allein—der große Gelds hranf
stand unversehrt auf seinem Platze. Als die Beamten die Ne-
benräume untersuchten, setzte sich die Alarmvorrichtung zum
zweiten Male in Bewegung. Die Einbrechergcschichte fand eine
heitere Lösung: Bei einer Untersuchung des Leitungsdrahtes und
des Apparates selbst stellte sich heraus, daß der Alarmapparat
durch— Kurzschluß in Unordnung geraten war.
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dem Abgeordnetenhaus gleich nach seinem Zusammentritt
vorgelegt werden wird. Der Entwurf beschäftigt sich im we¬
sentlichen mit dem Kali - und Kohlenbergbau  und
geht bon dem Grundgedalften aus, der seinerzeit jy dem Er¬
laß der Lex (Lamp führte, daß die noch tergsreien Kali - und
Kohlerworkommen für den Staat erholten bleiben und der
Schürffreiheit entzogen werden. Er läßt jedoch die provin¬
ziellen und standcKherrlichenSonderrechte, die bisher gegen¬
über - er allgemeinen Dergfreiheit bestanden, unberührt.
DerHciuptmannvon Köpenick alk Erzieher.

Wahrscheinlich als Folge des Voigtschen Gewaltstreichs
in Köpenick werden die Direktoren der Strafan st alten
und Gefängnisse  jetzt, wie die „Germania " meldet, auf
einen Ministerialerlaß hingewiesen, der bedauerlicherweise
nickst die gebührende Beachtung findet. Erklärt nämlich ein
zur Entlassung kommender Gefangener , sich in das Ausland
beheben zu wollen, so gilt als Entlassungsort derjenige Ort,
au dem er die deutsche Reichsgrenze überschreitet. An die
Polizeibehörde dieses Ortes ist die Arbeitsbelohnung zu
übersenden, und zwar ohne Unterschied, ob die Fürsorge im
Jnlande eingetretcn wäre oder nicht. Bei dieser Ortspolizei¬
behörde hat sich der Strafentlassene mit Angabe des Reise¬
zieles im Auslande zu melden. Die Ortspolizeibehörde löst
dann aus der Arbeitsbelohnung die zu der Reise erforderliche
Fahrkarte und händigt dem Entlassenen beim Antritt der
Fahrt den Rest der Arbeitsbelohnung aus . Falls der Straf¬
entlassene sich nicht binnen 2 Wochen nach der Entlassung bei
der Ortspolizeibehörde der in Frage kommenden Grenzge¬
meinde meldet, falls er sich weigert , sein Reiseziel im Aus¬
lände anzugeben, oder falls er sonst die Verwendung der Ar¬
beitsbelohnung zum Zwecke seiner Weiterbeförderung un¬
möglich macht, ist die Arbcitsbelohnung an die Anstaltsver¬
waltung wieder einzusenden. Es soll durch die Maßnahme
dem entlassenen Strafgefangenen die Möglichkeit gegeben
werden, sich im Auslande durch den Besitz einiger Barmittel
über Wasser zu halten , bis er eine Arbeitsstelle gefunden hat.
Wünscht ein zur Entlassung stehender Strafgefangener in
das Ausland zu gehen, so ist ihm für die Erlangung des
Passes die möglichste Hülfe zu gewähren.
Die Pazifizierung des deutsch - englischen

Grenzgebietes.
Kolonialdirektor Dernburg weilt nicht in London, son¬

dern in Berlin . Dagegen ist richtig, daß Generalgouverneur
von Lindequist sich nach London begeben hat und dort mit der
englischen Regierung verhandelt . Diese Verhandlungen,
die von der Kolon !a!v>.rwaltung schon vor Lern Reichstags-
schluß vorberitet waren , werden seit der Auflösung des
Reichstages eitrigst betrieben und haben gemeinsame deutsch-
englische Maßregeln zur Pazifizierung des Grenzgebietes
zum Ziel . Sie werden also keineswegs aussichtslos bezeich.
net, vorausgesetzt, das; nicht durch eine vorzeitige Schwächung
der Truppcnmacht oder durch die bestimmte Aussicht auf
eine solche Schwächung die Zuversicht der Schwarzen neu
belebt werde.

Die b a y e r i s che K i r che n g e m e in de - Verord-
nungSvorlagc.

Der „Frank. Kur ." läßt sich aus München telegraphie¬
ren : Die Kirchengemeinde-Ordnungsvorlage der bayerischen
Staatsregierung ist von den Bischöfen glattabgelehnt
worden. Hierzu bemerkt der „B. K.", der gute Beziehungen
hat : „Bei der Diskretion , mit der an allen beteiligten Stellen
die Angelegenheit behandelt wird , ist eS nicht möglich, vor¬
erst eine Bestätigung oder ein Dementi dieser Aufsehen er¬
regenden Nachrichten zu erlangen ." Die Münch. Ztg . schreibt
sie habe an zuständiger Stelle erfahren, die Meldung ent¬
spreche nicht den Tatsachen.

Der schweizerische Bunde s präsi d e n t
M »Her.

Der neue schweizerische Bundespräsident Eduard Müller
wurde am 12. November 1848 in Dresden geboren, wo sein
Vater Pfarrer war . 1849 siedlte Pfarrer Müller nach Bern
über. Der Sohn besuchte die städtischen Schulen, die Kan¬
tonsschule, und studierte dann in Bern. Leipzig und Heidel¬
berg die Rechte. 1874 wurde er Gerichtspräsident in Bern.
Er wurde dann Anwalt und widmete sich mit besonderem

der neue ichweizenfche Bunderpräsident

Eifer deni Militärwesen . Er war ein ausgezeichneter Offi¬
zier. rückte rasch zum Obersten vor und erhielt 1892 das Kom¬
mando der 3. Division . Ebenso glänzend gestaltete sich seine
Wlitische Laufbahn . 1885 war er Präsident des Großen Rats.
Von 1884—1885 hatte er die Redaktion der Berner Nachrich¬
ten geführt . 1895 wurde Müller in den Bundesrat gewählt.
1899 wurde er zum ersten Male Bundespräsident , er beklei-
det also für das Jahr 1997 zum zweiten Male diese Würde.

DerKulturkampf in Frankreich.
Der „Matin " nimmt von einer Meldimg des römischen

Korrespondenten Notiz , nach der die Geldaffaire zwischen

OrncraläStnjctg « .

Leo 13. und dem deutschenKaiser  auf eine Entstellung
gewisser Verhandlungen zurückgcführt werden müsse, die
über die Rückerstattung der im Kulturkampf nicht ausge¬
zahlten Bischofsgehälter an den Papst gepflogen worden
seien. Der Papst hat den Empfang dieser Gelder aber ab ge¬
lehnt. Dies sei die einzige Geldangelegenheit , die jemals
zwischen dem Vatikan und Deutschland geschwebt habe. —
Der frühere Pariser Nuntius Lorenzelli, jetzt Erzbischof
von Lucca, veröffentlicht eine heftige Erklärung gegen Cle-
menceau und die französische Regierung , die er der Vergewal¬
tigung und Verleumdung zeiht. Ter Erzbischof kündigt so¬
dann eine Beleidigungsklage gegen die „Petit Republique"
an, die ihn der Simoni beschuldigt hat . — Der Bischof von
Sous le Saulnier verließ den bischöflichen Palast bei Nacht,
um Kundgebungen ans dem Wege zu gehen. In Biviers
kam es zu einer großen Kundgebung, an der 4000 Personen
teilnahmen , die den Bischof in seine neue Wohnung gelei¬
teten.

veutsckltinck.
München , 21. Dezember. Der bayerische Katho¬

likentag,  der anfang Januar hier stattfinden sollte, ist
bis nach der Reichstagswahl verschoben  worden.

Berlin , 21. Dezember. In der gestrigen Sitzung des
Bundesrats  hat der Ausschußbericht über die Vorlage
wegen der Ausprägung von Zehnpfennig  st ücken  Zu¬
stimmung gefunden.

Berlin , 21. Dezember. Dem abberufenen italienischen
Botschafter Grafen L a n z a widmet die Nordd. Allg. Ztg.
folgende Abschiedsworte: Mit Bedauern sehen unsere politi-
schen Kreise den um die deutsch-italienischen Beziehungen
hochverdienten langjährigen Vertreter des Königs von Jta-
lien von hier scheiden. Wir wünschen dem Grafen Lanza,
-dessen reiche Wirksamkeit als ritterlicher Soldat und als
hervorragender Staatsmann seinem Namen ein dauerndes
Andenken sichert, einen langen, ungetrübten Lebensabend.

Berlin , 21. Dezember. Der konservative Reichstagsab¬
geordnete Rittergutsbesitzer Sigismund von Dallwitz,
der seit 1893 den Wahlkreis Ost-Priegnitz vertrat , ist heute
im Alter von 76 Jahren gestorben.

Hamburg , 21. Dezember. Bebels Beschuldig,
si n gen  gegen Offiziere der Kameruner Schutztruppe in der
jüngsten Kolonialdebatte des Reichstages werden in einer
Zuschrift von Kameruner Kaufleuten an die Hamburger
Nachrichten als durchaus unbegründet zurückgewiesen. Von
angeblichen Grausamkeiten der Hauptleute Dominik und
Scheunemann im Jaunde Gebiet sei den vielen dort an 'äs-
sigcn Weißen nicht das  Mindeste bekannt.

Zum Untergang des Dampfers

_ *1.
Braunschweig , 21. Dezember. Der LcmdeszeitmmTT'

folge wird der Regentschaftsrat nach dem Eingang des letzten
Schreibens des Herzogs von Cumberland nunmehr die faW
bende Thronfolgefrage zunächst vor den Bundesrat bringe»

Hiisfomf.
London, 21. Dezember. Chamberlainsoll  heut»

einer Meldung des Daily Chronicle seit seinem 70. Geburts¬
tage vollständig sein Gedächtnis verloren  haben
An seine Rückkehr ins Parlament sei nicht zu denken.

London, 21. Dezember. Die „Times " berichtet aus
San Fxanzisko, die japanseindliche Stimmung
nehme weiter zu. Roosevelt werde vorgcworfen, die 3irbei-
terfrage mit der Schulfrage zu verquicken und Schwierigste
ten herbeiführen zu wollen, indem er die letztere Fraae d»»
ersteren gleichstelle.

Paris , 20. Dezember. Wie dem „Maftn " aus Tanger
berichtet wird, wurde der Franzose Lorcau von Anhängern
Raisulis auf der Straße angerempelt . Als er sich das ver¬
bat , kam es zu einem Wortwechsel. 15 marokkanische Solda.
ten versuchten ihn festzunehmen. Loreau wurde jedoch von
der französischen Gesandtschaftswachebefreit. - Er richtet^
hierauf eine Beschwerde wegen Freiheitsberaubung an die
marokkanische Behörde.

Riga , 21. Dezember. Ein Geheimpolizist führte in der
Fabrik Aetna eine Haussuchung aus , weil begründeter Ver-
dacht vorlag , daß unter der dortigen Arbeiterschaft revolutio¬
näre Umtriebe vor sich gingen. Der Beamte wollte einen
Arbeiter verhaften, dieser aber zog seinen Revolver und schoß
den Polizisten nieder, worauf er sich selbst tötete. Die Fa¬
brik ist jetzt von Militär umzingelt . Trotzdem noch immer
revolutionäre Taten Vorkommen, ist eine Besserung der Zu-
stände bemerkbar. Handel und Industrie beleben sich.

Arbeiterbewegung.
Die Aussperrung d erBcrllnerAutomo-

bil - Droschkenkutscher.  Die Aussperrung der Ber¬
liner Automobil -Droschkenführer ist nach dem Verlauf der ge¬
strigen Versammlung bestimmt zu erwarten . Auch die Ver¬
sammlung der tagfahrenden Chauffeure, die gestrn nacht
stattfand , hat sich gegen die Lohnreduktion entschieden.

Pa f s i v e Res isten z der ö sterreichischen  Post°
b e d i e n ft e t e n. Aus Wien wird gemeldet: Die Postbe-
dieusteten lehnten den Regierungsvorschlag auf Gewährung
von 50 Kronen Remuneration ab. Morgen früh beginnt die
passive Resistenz sämtlicher österreichischen Postbediensteten.

«Prinzeffin Viktoria Kultev. 9

Die Hamburg -Amerika-Linie hat einen schweren Verlust
erlitten . _ Einer ihrer prächtigsten Luxusdampfer , die „Prin¬
zessin Viktoria Luise", ist bei Port Royal auf einen Felsen
gelaufen und unrettbar verloren. Die Passagiere wurden
gerettet, der Kommandant des Schiffes , Kapitän Brunswig
hat sich erschossen. Er war einer der beliebtesten und ver¬
dienstvollsten Offiziere der Amerika-Linie. Als Erster Offi¬
zier nahm er an der Tiefsee-Expedition der „Valdivia " teil,

machte sich dann als erster Offizier der „Patria ", die im Ka¬
nal am selben Tage aufrannte , durch seine energischen Ret¬
tungsarbeiten verdient, leitete darauf als Kapitän der Kob¬
ra " den Rivieradienst der Amerika-Linie, machte als Ka¬
pitän die erste Reise des Vergnügungsdampfers „Meteor"
nach Norwegen und erhielt vor drei Jahren die Leitung der
„Viktoria -Luise". Brunswig war seit 16 Jahren im Dienste
der Amerika-Linie.

Bus der Umgegend.
):( (Sonnenberg, 21. Dcz. In der Gemeindevertre¬

tung  s si tzu n g am 20. d. M, waren 18 Herren der Vertre¬
tung anwesend. Den Vorsitz führte Herre Regierungs-Referen¬
dar Dr . Kade.  Gegenstand der Tagesordnung war folgendes:
1. Bezeichnung von 2 Herren, welche zur Uebernahme des Am-
tes eines Gerichtsmannes des hiesigen Ortsgerichts geeignet
sind. Es werden die Herren Maurermeister Fr . Bach und Land¬
mann Ehr. Wagner hier in Vorschlag gebracht. 2. Instandsetz¬
ung des hinteren Tennelbachweges gemäß Vorschlag der in der
letzten Sitzung gewählten Kommission. Nach dem Vorschläge der
Kommission und dem Kostenanschlag des Herrn Archit- kt Christ
wird dieselbe genehmigt. Die Mittel werden im Etat 1907 bereit
gestellt. 2. Veräußerung von Feldwegteilen im Distrikt „Helen¬
berg" an Firma I . Wagner Söhne. Die Veräußerung der betr.
Feldwegteile für 60 die Rute wird genehmigt. 4. Wahl einer
Kommission zur Vorbereitung der Bürgermeisterwahl. Durch
Zuruf werden zur Verstärkung des Gemeindevorstandes gewählt
ans der 1. Abteilung die Herren Brückner und Voelker, aus der
2. die Herren Chr. W. Jekel und PH. H. Wintermeyer und aus
der 3. die £>crren L. Wintermeyer und Etz. 5. Freigabe eines
Feldweges zu jedem Verkehr zu der von dem Gärtner Becker im

Tisftikt Kirchgarten beabsichtigten Ansiedelnng. Die Freigabe
des Weges wird abgelehnt. 6. Freigabe von Feldwegen für jede«
Verkehr zu der von dem Privatier H. Bach im Distrikt Mühl¬
berg beabsichtigten Ansiedelung. Wird unter besonderen Be¬
dingungen genehmigt. 7. Erteilung des Einvernehmens zur Be-
tvilligung einer Ausnahme gemäß § 9 des hiesigen Straßenbau-
siatuts betr. Errichtung eines neuen Wohnhauses an der Kaiser-
Wilhelmstraße seitens des Architekten Christ. Wird genehmigt.
3 Eingabe des Architekten Bütscher-Berlin betr . Amselberg-
straße. Die Gemeindevertretung versagt einstimmig die Ertei¬
lung des Einvernehmens des 8 3 des hiesigen Straßenbaustatuts
und beschließt, gegen die baupolizeiliche Genehmigung der i"
Frage kommenden Bauten Einspruch zu erheben. 9. Verfügung
des Herrn Landrats vom 17. Sept . 1906 betr. die Dienstpflichten
und die Anstellungs-, Besoldungs- und Pensionsverhältnisseder
Gemeindebeamten. Der vorgelegte Normalbesoldungsplan mit
Ortsstatut wird einstimmig genehmigt.

th. Bleidenstadt, 20. Dez. An der von der Singer -Nah-
maschinen-Gesellschaft veranstalteten Stickknrsus  nahmen 14
Damen teil. Die Arbeiten waren zur Besichtigung im Saale
„zur Krone" ausgestellt und war der Besuch ein sehr starker. —
Nach der letzten Viehzählung  wurden von 128 viehbesitzen-
den Haushaltungen 94 Pferde, 217 Stück Rindvieh, 6 Schafe und
275 Schweine gehalten.
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TUchwalbach . 20. Dez. Die Viehzählung  am
<x\n d I . hat sür unsere Stadt folgendes Ergebnis . Zahl1 .'lA. ttmuM ssn mit Stiebstand 126; Zahl der

l' rfefte ’ll&äufer ) überhaupt 380, mit Viehstand ^ 6: Zahl der
^besitzenden Haushaltungen 131; Gesamtzahl der Pferde 123,
^ -̂ Mindviehs 185, der Schafe 13 und der Schweine 325.

m Medernhauseu , 20. Dez . Die Gasolin -Lichtanlagen un-^ ^ m . r. u\?\hpn  auch toahxfcbcin'
. / - e u e n B ° u 'h 7f e? sind und bleiben auch wahrschein.

f *J £SfSSÄ tei merkliche Mängel Elektrisches
oL würde sicherlich billiger , bequemer und zuverlaNMrse >n
d ^Der Mangel , daß man hier oft minutenlang am Schalter
" rtra muß, um eine Fahrkarte zu » halten , wodurch schon man-

Nass agier den Zug versäumen muhte , ist immer noch nicht
^f >en Da der Telegraphenbeamte auch den Schalter bedie-
8Efn muh die Apparate aber so stehen, daß der Beamte Nicht an
£tn «rhaitet sehen kann, so ist genannter Mangel wohl leicht
den , _ <j»:e h; er;ae tpurngemeinde  veranstaltet am
kE ' hMchtstage im Gasthaus „zum deutschen Laus " ein Kon-
.. t nii reichhaltigem Programm , worauf sich ein Ball an-

schließt. Die mitwirkenden Kräfte lassen wieder einen genuß-

s <*- b« 5» ®i,8“ 'SS
wfieimt bei Oberseelbach wurde der frühere längere Zelt hier

- Piederseelbach als Knecht bedienstete Michael Mul-
^er  seitens des Vorstandes bestellt. Die Eröffnung soll anfangs
Mai er olgen. - Bei einer kürzlich in den Hohenwaldungen ab-
aebaltenenI a g d wurden 2 Hirsche zur Strecke gebracht. - Der
Sch n ee liegt in den Hohenwaldungen z. Zt . so hoch, daß das

ifo oenotiat ist. in die Niederungen zu gehen. — Der Be-
htzn des Forsthauses „vom Hügel", Förster du Bosque , bei der
Langenmühle bei Niederseelbach, will im nächsten Jahre sem

«Anwesen bedeutend vergrößern , um neben seiner Sommerw ' rt-
schaft einen Kuraufenthalt einzurichten . — Herr Justizanwar
!er H a n s o n wurde von hier an das Amtsgericht in Wresba
den versetzt. — Die Weihnachtsfeier der hiesigen Jdivtenanstalt
findet am Montag nachmittag 4 Uhr statt . — Die Wmhnacht -
feiet der Kleinkinderschule ist in diesem Jahre im Gasthaus „zum
Löwen" am 2. Feiertage . Bei dieser ^ eier tragt das Männer-
ouartett Eintracht " zwei Chöre vor . — Wie bestimmt verlautet
findet gleich nach Weihnachten eine W ä h l e r v e r s a m m l u n g
des Zentrums , sowie der Sozialdemokraten statt . Letztere wer¬
den ihre Versammlung jedenfalls wie bei den früheren Wahlen
wieder unter freiem Himmel abhalten müssen, da denselben kein

^ °°xx.̂ Limburg ? 20. Dez!' Herr Landgerichtsdirektor S chm i d t
hier wurde zum Geh. Justizrat ernannt . - Die goldene Hochzeit
feiern am 25. Dez. Herr Andreas Bremser  und seine Ehe-
rau Johannette geb, Birlenbach . Der Mann ist 80, die Frau

74  Jahre alt. Sie erhielten vom Kaiser 50 X,  vom Großherzog
von Luxemburg 25 Jt Geldgeschenk, letzteres aus dem Umstand,
daß Bremser ehemals nassauisch» Soldat .(Veteran von 1849s
war. — Dem Steucrsekretär Anton Kl ern,  welcher am 22.
Aua. b. I . das Kind des Schlächters Bähr mit eigener Lebens¬
gefahr aus den hochgehenden Fluten der Lahn rettete , wurde die
Rettungsmedaille am Bande verliehen . Jv ^er F . '
jagd  ds Baron Frhr . von Dünger zu Schloß Dehrn wurden
1579 Hasen erlegt . Im Feldtreiben der Jagd in Niederbrechen
Pächter Brauereibesitzer Busch, kamen 207 Hastu zurStrecke -
Bei der gestrigen Weihnachtsbescherung des Gustav Adolf-
Frauenvereins konnten 70 Kinder und 40 bedürftige Frauen iw.t
Gaben bedacht werden . Die Bescherung wurde durch Ansprache
und die Gesänge der Konfirmanten recht feierlich gestaltet.

* Frankfurt , 20. Dez. Mit Essigsäure v e r g i s t e t hat sich
am Mittwoch das 22jährige Dienstmädchen Katharina JJfei-
ringer. Ein sofort herbeigerufener Arzt vermochte dem armen
Mädchen, das die Tat aus Liebeskummer begangen haben soll,
nicht mehr zu helfen, der Tod war bereits eingetreten . Die Leiche
kam auf den Frankfurter Friedhof

soll. Er wurde viel verklagt und gepfändet. Bs «
1905 kam es zu keiner Versteigerung , ^ m ^ ahre 1905 h , •
B . eine vorzügliche Kartoffelernte , und er wäre wahrscheinlich
dnrchgekommcn, wenn nicht die alteren Gl g verur-
gefallen wären . Besonders hatte Koch lder rnü Brotz verur
teilt ist) von 12 Personen Forderungen in Hohê von über
Mark erworben Er trieb sie bei und erlangte durch Zwang ^-
Nreck ? ng auf einmal IliooX
bei dem Rechtsanwalt v. d. H„ dessen Koch sich bedfen e. «
hatte Brötz zu bestimmen gesucht, sich an dem Ankauf d F
dernngen an Pros . v. B . zu beteiligen und sich ander  Sache zu
beteiligen . Gegenüber seinem Chef verschwieg Brotz den
vfana der 4M0 X  Aus Goslau  betrieb die Einforderung der

fahr 10000 - 1 bei. Dem Drangen der alten Gläubiger cytop n
sich neue in Schlesien an . Um sie los zu werden, suchte v. .
ein Abkommen und ging zum Rechtsanwalt v. d H-, d ck>
zu Hause war . Bamberg sagte zu Brotz, ,lt ® ? ,
Konkurs abwenden könne, werde er wie seine ^
verlieren Brötz und Bamberg begaben sich zusammeni n cy

Wiesbaden und Brötz suchte die Gläubiger auf, runachs
Witwe W., die mit 15- 16000- 1 ausgefallen war Brotz fagle
»v ibr » sei vom Rechtsanwalt v. d. H. abgesandt und er
last? sagen, Bamberg sei jetzt in ganz ^ e' nen Berh °ttnisien
Schullehrer in Schlesien und könne von seinen verwandten ■
Gebalten werden, wenn die Gläubiger verzichteten. £)\ ^
gab darauf ihre schriftliche Verzichtscrklärung , da sie,nicht wich-
te daß Brötz nicht im Aufträge des Rechtsanwalts v. d. H-,

»d.?„ K » SaUr, # im . m  r.« « Mt . w
jidBletlliiun » durch D -Iru - - ' !»»»> >° »>. >«>d»
/sei sie Brötz bekam von Bamberg aber m Mai bis ^ uli
1905 noch eine qroße Zahl pfändbarer Gegenstände und hatte
ES Ä, 'Sä  tAu.  et » «tato,
tat * «i-I »ich, fceijutttibm I-In Btob «. A -d» « - d-r
Witwe hatte damals immer noch einigen Wert . Oie ist, wie
Gericht annimmt , Um diesen Betrag geschädigt, Bamberg um

M «Ä ” SS «»« tote JWita
Es wurde behauptet , daß eine Vermogensschadigung nicht habe
angenommen werden können, da das Rittergut um  28 000 X■«
ickuldet. also gänzlich wertlos war . Weiter wurde behauptet,
der Angeklagte habe sich sehr wohl als von seinem Chef beaM-
tragt hinstellen können, da in Nastau die Bureauvorsteher Stell-
Vertreter der Rechtsanwälte in erster Instanz bis zu ew«m ge¬
wissen Grade seien. Ueberdies habe der Angeklagte General
Vollmacht gehabt. In der heutigen Verhandlung vor dem Reichs-
gericht beantragte der Reichsanwalt die Aufhebung des Urtei ^ .
Festaestellt sei, daß der Angeklagte Generalvollmacht hatte . Nicht
fcftgSefteilt sm, ob die Witwe W. nicht verzichtet hatte , wenn der
Angeklagte ihr gesagt hätte , daß das Rittergut wett über das
Dach hinaus überschuldet war . Nicht festgestellt sei ferner daß
v Bamberg noch pfändbare Sachen hatte und festgestellt sei
nicht! d̂aß die Witwe W. ohne ihren Verzicht etwas bekommen
haben würde. Es sei nur festgestellt, daß Bamberg sich noch
6- 7000- 1 hätte verschaffen können und ob Forderungen .,e -
nigen Wert " hatten . Wegen dieser verschiedenen Mangel hob
das Reichsgericht das Urteil aus und verwies die Sache an
das Landgericht zurück.

weihnachtz-preisrätsel-lvetthewerb.
Die Beteiligung an unserem Preisrätel -Wettbewerb war

eine ungeheure, denn es sind über 400 Lösungen eingegangen,
eon denen die meisten richtig waren . Die Aufgabe der rich¬
tigen Preisverteilung war darum keine leichte. Hier mußte nun
das Los entscheiden. Und so gingen als preisgekrönt hervor:

Erwachsene:
1. Preis : Frau Helene P o h l h a u s , hier , Philippsbergstr . 20.
2. Preis : Karl Brühl,  hier , Blücherstraße 29.
3. Preis : C. Fr eng er , Sonnenberg , Eigenheimstraße 3.
4 Preis : E . R i e m e x, hier , Gustav Adolfstraße 3.
5. Preis : Karl Schneider,  Wehen , Platterstraße 1.
6. Preis: I . Kasch au, Wörthstraße 17, hier.
7. Preis : Frl . Margarete Müller,  hier , Parkstraße 33.

Kinder:
1. Preis : Willi Reich , Taunusstraße 34.
2. Preis : Wilh . Mayer,  Bierstadt , Talstraße 9.
3. Preis : Robert O t t, Sonnenberg , Bierftadterstr . 4.
5. Preis : Marie Klapp,  hier , Feldstraße 16.
6. Preis: Alfred Kratsch,  hier , Blucherplatz 2.
7. Preis : Irma Brill,  Cöln . Heumarkt 66.

Die Auflösung für Erwachsene ist Xylographisches te nr
bei dem Vexierbild stelle man das Bild auf den K°pfundm °n
erblickt den Weihnachtsmannzwischen den tarnen . ^
können gegen Legitimation in unserer Expedition abgeholt wer-
den.

* Wiesbaden, 21. Dezember 1906.

Vom Schuldenaufkaufen.
Aus dem Reichsgericht schreibt man «ns:
Das Landgericht Wiesbaden hat am - @eßf tro fe BeT,

orsteher Karl B r ö tz wegen ® £ « »
" °ilt . Ueber das ^ rmog-n des Maler ^ L ^ ^ Masse
n Hattenheim war der Konkurs e ffner^ ^^ n 1&000
_T0ab 3 Proz ., eine ® ’l*roe ^ betrügerischen Bankerotts zu
Brr von Bamberg wurde wegen bet 8 w ^ ÜQm  Cheine

ItwISSdÄili »“ sSm« out W00000JC h-b°-

□ Gerichis-Weihnachtsserien. Mit der morgigen Straf¬
kammersitzung schließen für dieses Jahr d,e Sitzungen D ' e
nächste Sitzung ist zugleich die erste im neuen ^ ahre und finvct
am Mittwoch , den 2. Januar statt . .

* Die Landwirtschastskammer des Reglerungsbezirks Wies-
baden nahm einstimmig einen Antrag ^von Landrat Bug an, den
Landwirtschaftsminister zu ersuchen, eine große Prämie in Hohe
von mindestens 50 000 - 1 für die Entdeckung eines neuen Mittels
zur Bekämpfung des Heu- und Sauerwurms auszusetzm.

* Submission der Bahnhofswirtschaft m Bebra . Die Oeff-
nung der Angebote erfolgte gestern Freitag , vormittags 11 Uhr.
in Gegenwart von 14 persönlich erschienenen Bewerbern ^ m
ganzen waren 58 Gebote hauptsächlich von auswärtigen Wirten
und Bahnhofsrestaurateuren abgegeben. Unter den Bewerbungen
waren auch 5 von Wiesbaden vertreten . Die Hohe der Pacht-
summe schwankte zwischen 17- und 35 000 X _ l ajj>rIl 3l-

V Der Artillerie -Exerzierplatz in der Bierstadter Gemar¬
kung nach Heßloch zu gelegen ist von der Militärbehörde wieder
aufs neue gepachtet worden . Das Gerücht, ^das zwischen Schier-
sicin und Dotzheim erworbene Gelände wäre zur Anlage eines
Exerzierplatzes unbraiichbar und würde daher wieder veräußert,
»weckt bei den Interessenten in Bierstadt und Moppenheim
die Hoffnung , daß der Exerzierplatz vielleicht docĥ noch auf die
Fichten" kommen werde. Der Platz ist allerdings zur llnlage

eines Exerzierplatzes sehr geeignet. Hoffentlich « erden bm
etwaigen Verhandlungen von den Besitzern keine höhere Preife
gefordert , wie dies in Schierstein und Dotzheim der Fall war.

* Teuerungszulagen . Im Eisenbahn- Direktionsbezlrk
Mainz erhalten sämtliche Arbeiter  ab 1. Dezember 20j.
Teuerungszulage pro Tag . .Hoffentlich folgen die übrigen Ei¬
senbahndirektionen diesem Beispiel bald nach.

* Ein schrecklicherUnglückssall » eignete sich gestern vor¬
mittag in der Frühmesserstraße zu O b e r l ° h n st e i n. Ein
etwa 15jähriges Mädchen namens Deutesfeld war m der elter-
lichen Wohnung im 2. Stock mit Fensterputzen beschäftigt. Auf
dem Fußboden stehend, bekam das unglückliche Mädchen beim
Hinauslehnen das Uebcrgewicht und stürzte auf,das Straßen-
pflast» herab , von wo man es mit schweren äußeren und in¬
neren Verletzungen aufhob ; die Hirnschale ist eingedruckt und
aus Mund , Nase und Ohren quoll das Blut hervor . Der Zu-
stand der Verunglückten ist bedenklich. _

* In d» Untersuchungshaft . Die Witwe des Schneider¬
meisters Konrad Reiß, der im Frankfurter Untersuchungsgefäng-
nis vor einig » Zeit an Gesichtsrose starb , hat gegen den Justiz-
fiskus Entschädigungsklage eingereicht. Reiß , der bereits elf
Jahre in Frankfurt ansässig war , wurde , weil er ,n eine Kor-
perverletzungsaffäre verwickelt war , in eine 29tagige Untersuch¬
ungshaft genommen. Den Gefängnisarzt soll keine Schuld

t^esf*^Kohlengasvergistung . Vorgestern mittag wollte in Mainz
der Eigentümer eines Meßwohnwagens , den in der Rhernallee
stehenden Wagen betreten , war aber daran gehindert , wml die
Tür von innen zugeschlossen war . Mit polizeilicher Hilfe er-
folgte die Ocffnung des Wagens und zu ihrem großen Schrecken
sahen die Eintretenden den 20jährigen , in der Pfalz gebürtigen
«öausburschen Jakob Albert  tot auf einem Stuhle sitzen Der
9-od war durch Kohlengasvergiftung erfolgt . Brennende Kohlen
in einer Pfanne hatten die giftigen Gase erzeugt, die den gan-
zen Wagen erfüllten und de«- Tod des jungen Mannes herbet-

^ * Die Auslieferung des Mörders der Frau Molitor in
Baden -Baden , Rechtsanwalt Hau,  ist von b» Londoner Bc-
TSrSo -umstanden worden . Er wird demnächst in Karlsruhe
eingeliefert werden , so daß die Möglichkeit besteht, ihn noch vor
das im Januar zusammentretende Schwurgericht zu stellen.

B . K. Ein köstlicher Stoff der Kronenbraucrei hat sich nach
unserer Redaktion verlaufen . Bock - Ale  nennt sich bas sus-
fige Getränk und die Kronenbrauerei ist seine Fabrikant .
Braucht man sich zu wundern , wenn das D-H.
schmeckt, daß man immer noch mehr haben mvchte. Was kann v n
der Kronenbrauerei auch anderes kommen? Sle weiß ansche
nend, daß wir keine Bier -Kostverächt» und deshalb wohl m der
Lage sind, ein kleines Wort in Bierfragen mitzureden, l̂ un
sie war , wie oben bemerkt, so aufmerksam, uns eine kleine Kos^
probe nach der Redaktion zu senden mit dem höflichen Ersuchen
um unsere Meinung über dieses Getränk . Was Ja¬
gen, sofern wir offen und ehrlich sein wollen? Die ziemlich ms-
giebige Kostprobe macht der Kronenbrauerei alle Ehre . Der
Stoff ist so schmackhaft und süffig, -daß man am Kebsten ständig
dabei sitzen bliebe. Wir haben natürlich auf das fernere Blu
hen und Gedeihen der Verfertigerin mehr wie einmal geprostet
und glauben bestimmt , daß es noch zahlreiche andere tun,
der Bock-Ale getrunken haben . Ich für meine Person S« eifte
keinen Augenblick daran , der Brauerei meine Offerte für den
Weihnachtstisch zu machen. Warum auch nicht? Vbn billig und
gut in Bierangelegenheiten sind wir noch nie ein rzeind g s .

** Im Zeichen des Wahlkampfes . Sonntag nachmittag
3 Uhr findet , wie auch an anderer Stelle mitgeteilt , im »Fried-
richshof" eine Vertraiiensmänuer -Vdrsammlung der O r £ l ‘
sinnigen  aus ganz Nassau statt . Voraussichtlich kann da der
Kandidat nominiert werden . — Nächsten Freitag sollen auch die
nassauischen Nationalliberalen  im „Friedrich ^hof

Weihnachtsurlauber. Die neugebackenen Marsjünger
der 80er und 27» gehen jetzt in Weihnachtsurlaub . Fast fed»
zehnte uns heute Begegnender , hat sich >n -me beste Garnitur
geworfen , trägt ein Kofferchen oder Paket unterm Arm und
stiefelt seelenvergnügt nach dem Hauptbahnhof . .

** Aufgelöst hat sich der hiesige Wahlverein der Frei»
sinnigenVereinigung.

** Ladendiebin . In einem Geschästslokal im Zentrum der
Stadt trat am Mittwoch eine Ladendiebin auf. Sie war ziem-
lich groß , schlank und anfangs der 30er: Jahre und trug ein
dunkles Pelzkäppchen sBarettj , vor dem Gesicht einen schwarzen
Schleier und langen Mantel . Die Hände sahen verarbeitet aus.
Die Geschäftsleute werden vor der Dame gewarnt , ^ rgenv-
welche Angaben sind in Zimmer 20 der Polizei -Direktivn er-

Mehr Vorsicht ! In den letzten Tagen haben sich hier
einige Fälle von Unterschlagungen  durch Hausburschm
ereignet . In fast allen Fällen konnten die geschädigten Geschäfts¬
inhaber noch nicht einmal den richtigen Namen d» Betreffen-
den angeben. Das mag wohl seinen Grund in den fetzigen star-
ken Geschäften haben. Es scheint aber doch ratsam beim An-
nehmen solcher Leute die größte Vorsicht walten zu lassen- Na¬
mentlich stelle man fest, ob die angegebene Wohnung stimmt,
denn daran läßt sich mit ziemlich» Sicherheit beurteilen , ob die
betreffende Person ehrlich ist.

* Könialiche Schauspie . Es wird nochmals darauf hrnge-
wiesen, daß die für Samstag , 22. d. M -, (Ab- Ds nngesetzte Auf¬
führung des Weihnachtsmärchens „Schneewittchen und die sie-
ben Zwerge" aus Rücksicht für die kleinen Zuschauer bereits um
6 Uhr beginnt; das Ende dürfte nach 8V2 Uhr erfolgen.

? Walhalla -Theater . Das D e n g g s che E n s exn b l e v» .
abschiedete sich gestern, nach einem fast fünfwöchigem sehr crfo' S-
reichen Gastspiel in einer Aufführung der Komödie „Aus der
Art geschlagen". Das vortrefflich befttzte Haus bereitete den
Darstellern an der Spitze Herrn und Frau Dir . Dengg, lebhaf e
Ovationen und auch an Blumenspenden fehlte es mchtz Am
Scklusse der Vorstellung wurde allgemein der Ruf laut .̂ „Luf
Wiedersehen im nächsten Jahrl ". welchem Wunsche auch wir uns

ÜIlWi ' <jj3luti 8» Ausgang . Um VA  Uhr in der vorletzten N ^ ht
bemerkten Schutzleute an der Synagogenstraße in Mainz zwei
sich auf der Straßen herumbalgende Leute. Auselnandergerifsen
zeigte es sich, daß beide blutüberströmt waren . Der mne war
der 20 jährige Küfer Aug . Berg,  der andere der 23fahrige
f» Wilhelm Schütz von Mainz . Der Zustand . b» beiben
zwang die Polizei , die Leute sofort nach Anlegung eines Not ?» '
bandes in das Spital zu verbringen . Hier wurde konstatiert,
daß Schütz fünf , zum Teil lebensgefährliche Stiche im und
müden hatte . Berg hatte mehrere Kopfverletzungen. Wie sich
hcrausstellte , hatten sich die zwei gegenseitig die Verletzungen
beigebracht . Tags vorher hatte Schutz von Derg verlangt daß
er ihm Bier bezahle, was letzterer verweigerte. Schutz traf den
Berg dann in der Nacht , es kam zu Streitigkeiten und Schutz
versetzte dem Berg mit einer eisernen Maurerklammer Schlage
auf den Kopf ; er selbst erhielt dagegen von Berg die gefahr-
lichen Messerstiche. - ->

ö. Nochmals die gestohlenen Wertbriefe . Wie sich heraus-
gestellt hat , befinden sich unter den abhanden gekommenen Em-
fchreibebriefen einer aus Duisburg , an einen Frankfurter Rechts-
anwalt bestimmt , und ein anderer aus Amsterdam, der an ,ein
Frankfurter Bankhaus adressiert war . Der letztere enthielt
1755 X  in bar . Der Inhalt der übrigen 13 in Verlust geratenen
Wertbriefe ist noch unbekannt . Jedenfalls hat der Dieb eine
beträchtliche Beute gemacht.

er Legate . Aus Erbenheim  berichtet man uns : Der
verstorbene Landwirt Friedrich Kaiser  und dessen noch le-
bende Ehefrau vermachten unser » Gemeinde 30 000- 1 zur Er-
richtung eines Krankenhauses . Weiter wurden bedacht mit
10000 Ü das Dienstmädchen, welches 34 Jahre bei Kais» in
Diensten steht, mit 1000 X die Schwester des Dienstmädchens
und mit 500 - 1 unsere Krankenschwester, welche Herrn Kaiser
während seiner Krankheit verpflegt hat. Auch soll Herr Kai-
ser noch einen Acker zum Bauplatz des Krankenhauses der Ge-
meinde verschrieben haben.

ö. Ein unehrlich » Vureauvorsteher . Der Erste Staatsan-
walt in Frankfurt hat nunmehr einen S t e ckb r 1 e f « egeu Un-
terschlagung gegen den 49 Jahre alten Bureauvorsteher Adolf
Bogt aus Biebrich  erlassen , der zuletzt bei einem Frank-
furt » Justizrat beschäftigt war und sich nicht unerhebliche Ver^
untreuungen hat zu schulden kommen lasten.

ö Vom der Taunus -Bäder -Vaho . Wer jetzt eine Taunus,
tour macht und dabei Oberursel , Cronberg und Eppstein berührt,
kann bemerken, daß die Trace  der geplanten Taunus -Bader-
Bahn nunmehr bereits abgesteckt ist. Cronberg wird von der
Bahn auf der Seite nach Crontal h,n umgangen und auch die
Königsteiner sind, wie man hört , ebenso wie die Cronberg»
mit der gegenwärtigen Traeierung nicht zufrieden. Demgegen-
über sei daraus hingewiesen, daß es sich natürlich nur um eine
vorläufige , in keiner Weise definitive Festlegung der Strecke han¬
delt die jederzeit wieder geändert werden kann. Eme Beun-
rubiauna der Interessenten ist deshalb völlig unnötig. Sie
können chre Wünsche in d» nächsten Jnteressentenversammlung,
die ist absehbarer Zeit stattfiuden wird, genügend zur Geltung
bringen . Besorguiste irgendwelcher Art sind nicht am Platze.
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** Schl,Unfall. Der Hausierer G e i b aus Frankfurt wurde

gestern hier von einem tödlichen Schlaganfall betroffen.
** Geteilte Freude ist doppelte Freude. Um das Wcihnachtö-

fest gemeinsam als junges Ehepärchen feiern zu können, wollen
sich morgen 24 Liebespärchen trauen lassen. Damit wird im
laufenden Fahre die tausendste Trauung  erreicht. Ge-
Miß eine stattliche Zahl!

* Im Handelsregister wurde eingetragen: Firma Carl
Witzel,  Wiesbaden . Als deren Inhaber ist der Kaufmann
Carl Witze! zu Wiesbaden eingetragen und dem Kaufmann Carl
Witzel jun. zu Wiesbaden für obige Firma Prokura erteiltworden.

* Fürstliche Kurgäste. Prinzessin Friedrich Karl von
Hessen  ist gestern abend kurz vor 6 Uhr in Begleitung eines
Adjutanten und einer Hofdame hier eingetroffen.

* Einbrecher. Ein Wächter der Wach- und Schließgesell¬
schaft „Union" ertappte heute Nacht Einbrecher an dem Kauf¬
haus Führer . Eine große Partie Schlittschuhe wurde demselben
abgenommenund betreffender Firma wieder zugestellt.

* Der Troschkenbesitzer-Verein Wiesbaden bittet uns um
Aufnahme der folgenden Zeilen im lokalen Teil : Durch die dies¬
jährige Paketbestellerei der Kaiser!. Post mit Artilleriepferdenan
Privatrollen gespannt, sehen sich die hiesigen Gewerbetreibenden
s chw e r ge schä d i gt , da dieselben in der Weihnachtszeit ihren
Verdienst hatten. Wo bleibt hier der Patriotismus?

? Sommeroperntte. Direktor N ot h m a n n wird auch im
kommenden Sommer im „Walhallatheater" Operettenauf¬
führungen  veranstalten . Die Saifon beginnt am 16. Mai
und wird mit der „Lustigen Witwe" eröffnet werden.

Wahlkämpfe.
Im „Friedrichshof" tagten gestern nachmittag die Ver¬

trauensmänner der Freisinnigen Volks¬
partei ans dem zweiten Nassauischen Wahl¬
kreis.  Der Besuch war so enorm, daß kein Mensch mehr
in den Gartensaal des „Fricdrichshofs " konnte. Unseres
Erachtens mochten etwa 150 Personen anwesend sein. Der
Vorsitzende, Herr Justizrat Dr . A l b e r t i, eröffnete kurz
nach 3 Uhr die Versammlung . „Ich stelle", beginnt Red¬
ner , „gleich zu Anfang fest, daß wir selten eine so vorzüglich
besuchte Vertrauensmännerversammlung abgehalten haben.
Nehmen wir dieses Interesse als ein gutes Zeichen für unsere
Sache mit in den Wahlkampf. Herr Justizrat De. Alberti
führte sodann folgendes aus : Noch vor 10 Tagen habe
Niemand gedacht, daß wir zu einem solchen Zweck zusammen-
kommen würden. Wie ein Blitz aus heilerem Himmel kam
die Auflösung, von der wohl die Wenigsten eine Ahnung
hatten. Obwohl man die Gründe weis, schwebt doch noch
manches im Hintergründe , das zur Auflösung geführt hat.
Es sind Fragen gewesen, die sonst in unserem Etat keine
große Rolle gespielt haben. Wenn wir die Sachlage danach
beurteilen , sollen in Afrika die 2500 Mann bleiben oder er¬
fordert die Sicherheit einige Mann mehr, so können wir heute
kein bestimmtes Urteil abgeben. Unser Partei erklärt je¬
doch, daß Hort alles geschehen muß, dieSicherheit unsererLeute
zu gewährleisten. Wir sind niemals Freunde der Kolonial¬
politik gewesen und auch bei den Abstimmungen niemals zu
Kolonialschwürmern geworden. Wir werden die Sache auch
in Zukunft von diesem Standpunkte aus beurteilen . Die
Auflösung ist eine Konsequenz von vielen Dingen, die vor-
ausgcgangen sind. Wie sich die Vorgänge abspielten, ist be¬
kannt. Das Einmischen des Zentrums iu die Politik hat so
lange gespielt, bis es nicht mehr zu ertragen war. Und da
kam es zum Bruch in der Gestalt der Reichstagsauslösung.
Das Zentrum hat auch in anderen Verwaltungen seine Hand
im Spiele gehabt und überall dort einen Einfluß ausgeübt,
den man auf keinen Fall gut heißen kann. Die Schuld daran
tragen nicht Mein die Partei selbst, sondern auch die, welche
ihren Wünschen stattgegcben haben. Nicht zuletzt die Partei¬
en im Abgeordnetenhaus , die dem Druck des Zentrums ge¬
wichen siüd. Beispiel : Der Schulgesetz-Entwurf . Er wurde
Gesetz und hat somit die Geschäfte des Zentrums in einer
Weise besorgt, wie es gar nicht besser sein konnte. Auch in
der Agrarpolitik spielte das Zentrum eine ausschlaggebende
Rolle. Wenn die Regierung jetzt eingesehen hat, daß es nicht
mehr so weitergehen darf, so können-wir nur damit einver¬
standen sein. Es muß bei der Negierung, entsprechend der
Entwickelung der Neuzeit, in Bildung und Kultur ein li¬
beraler  Geist einziehen. Können wir im Kampf gegen
Zentrum und Sozialdemokratie . erwarten, daß bei den Wah¬
len eine andere Zusammenstellung des Reichstags eintreten
wird ? ■Wir wollen uns heute den Kopf nicht darüber zer¬
brechen, wie die Sache wird. Unsere Fraktion will keinen
Sozialdemokraten und keinen Zentrumsmann , wir woLsk
vielmehr eine liöerale  Persönlichkeit . Es ist nun der
Gedanke laut geworden, daß sich die liberalen Parteien
einigen möchten, eine Idee , die auch in Frankfurt und Würt¬
temberg eingesetzt hat . Was dort geschehen ist, ist wirklick s-
gensreich und bedeutet einen Fortschritt des großen liberalen
Gedankens. Die freisinnigen Parteien können mit voller
Zuversicht vereint in den Wahlkampf eintreten . Ganz an¬
ders verhält sich die Sache bei der nationalliberalen
Partei.  Sie steht so weit rechts, daß an ein gedeihliches
Zusammenarbeiten schwerlich gedacht werden kann. Um so
mehr erfreulich ist es , daß man trotzdem in einzelnen Wahl-
kreisen vereint mit den Freisinnigen in den Kampf ziehenwtll.

Wie steht es nun in der Angelegenheit hier bei uns ? Es '
Iicpon zwei Anregungen vor, von den Konservativen und den
Nationalliberalen . Sie haben bei uns zunächst angefragt,
ob wir überhaupt bereit seien, bezüglich der Kandidatensrage
in unseren Wahlkreis in Unterhandlungen einzutreten. Die
Frage wurde von uns bejaht, mit der Bedingung , ku,ß sich
diese Einigung auf ganz Nassau  erstrecken müßte*Dann
fand eine gemeinsame.Besprechung im „Friedrichshof" statt,
in der Beschlüsse jedoch nicht gefaßt wurden, weil wir erst
unsere Vertrauensmänner hören wollten. In der Besprich-
ung meinten die Vertreter der Nationalliberalen , daß sie in
dem Wahlkreis die stärksten seien und infolgedessen den Kan-
dldaten stellen müßten . Ueber die Person wurde wenig ge¬
sprochen. Herr Kommerzienrat Bartling  hatte indessen
erklärt, daß er eventuell bereit sei, beide Mandate im In-
teresse-der guten Sache abzugehen, sofern hie Einigung an

seiner Person scheitern sollte. Demgegenüber glauben wir
aber, daß nur mit der Kandidatur Bartling zu rechnen sei.
Ob bei der Stichwahl Zuzug für den nationalliberalen Kan¬
didaten u erwarten ist, bleibt dahingestellt. Denn die poli¬
tischen Verhältnisse haben sich seit der letzten Wahl ganz an¬
ders gestaltet. Es wird großer Anstrengungen bedürfen,
wenn in den Stichwahlen ohne Hilfe des Zentrums ein Kan¬
didat durchkommen soll. Bei jeder Wahl haben wir erlebt,
daß viele Tausende unzufrieden mit der Politik sind. Diese
fragen dann nicht nach den Grundsätzen einer Partei , son¬
dern sie sagen sich, in welcher Weise kann ich bei der Wahl
meinen Unwillen zum Ausdruck bringen. Bei den Besprech¬
ungen haben wir auch darauf hingewiesen, daß die Unzufrie¬
denheit im Volke heute wahrlich nicht kleiner wie früher ist,
uwd daß deshalb bei der Stichwahl die Position eines natio¬
nalliberalen Kandidaten eine sehr schwere ist. Dagegen wür¬
de ein Kandidat unserer Partei mit großer Unterstützung sei¬
tens der sogenannten Mitläufer zu rechnen haben, weil wir
in den teuren Zeiten nie auf Seiten der Regierung gestanden
haben. — Im Aufträge der Konservativen  schrieb
uns Herr Oberstleutnant W i l h e l m i, daß man sich im
ganzen Bezirk einigen  möchte zum gemeinsamen
Kampf gegen die Sozialdemokratie.  Eine in
diesem Sinne gewünschte Besprechung fand nicht statt, denn
wir wollten erst die Ansicht unserer Wähler hören. Nach
einem zweiten Brief der Konservativen ist uns auch ein
Wahlkreis zugedacht und zwar- Frankfurt!
(Stürmische Hört ! Hört -Ruse. Red.) Demgegenüber haben
wir vorgeschlagen, daß in Frankfurt ein Nationalliberaler
und hier ein Freisinniger kandidieren solle. Damit war das
mit großem Beifall aufgenommene Referat des Herrn Ju¬
stizrat Dr . Alberti zu Ende.

Nunmehr äußerten sich die Vertrauensleute vom Lande.
Tie Vertreter des Rheingaues  meinten : Wir glauben,
nur einen Kandidaten befürworten zu können, der immer un¬
sere Interessen vertritt . Für einen Nationalliberalen wird
keine Stimmung vorhanden sein. Unsere Parole ist nur
freisinnig,  denn wir haben es ja im Nheingau immer
mit dem Zentrum zu tun gehabt. Und in diesem Kampfe
muß unbedingt ein linksliberaler Mann stehen. — Ein ande-
rer Herr aus dem Rheingau sprach sich im-ähnlichem Sinne
aus . Er sagte u. <u : Es wird sich in dem Wahlkampf nur da-
rum handeln, einen Mann zu wählen, der nicht für die
Brot- und Fleischverteuerung mitgestimmt hat. . Unter die¬
sen Bedingungen ist ein N a t i o n a I l i b e r a I e r v ö l l i g
ausgeschlossen.  Es kommt nicht auf die Persönlich¬
keit, sondern die Stinimung der Wähler an. Die Unzufrie¬
denheit unter diesen ist aber heute so groß, daß sie nur dem
auf der äußersten Linken stehenden Mann ihre Stimme ge
den. Wir würden von vornherein in einen a u S s i cht s
losen  Wahlkampf eintreten , sobald wir mit einem Ratio
nalliberalen kämen. Tie Vereinbarung mit den National-
liberalen müßte dahin gehen, daß einer von unsererPar-
t e i ausgestellt wird. — Die L a n g e n s chw a I b a che r
Wähler erklärten durch ihren Abgesandten: Wir haben uns
noch nicht in der Kandidatensrage entschlossen, sind aber der
zuversichtlichenMeinung, daß nur ein Linksliberaler
aufzustellen ist und derselbe in Stadt und Land mebc Aus¬
sicht wie ein Nationalliberaler auf Erfolg hat . U n t e r a l -
l e n U m ständen will niemand Bartling ha-
b e n, selbst seine eigenen Parteifreunde
nicht!  Auch sie wollen ihn nicht mehr wählen. (Stürmi¬
scher Beifall . Red.) — Ein anderer Redner aus dem Wahl¬
kreise— woher der Herr stammte, konnten wir nicht verste¬
hen — meint , man könne eventuell mit den Nationallibera¬
len Zusammengehen, aber der Kandidat dürfe nicht Herr-
Bartling sein, sondern ein mehr links Stehender — Herr-
Rechtsanwalt Güth:  Ich habe die Empfindung , als ob
die nationaUiberalen Einigungsbestrebungen weniger dem
Liberalismus , als vielmehr der Kandidatur Bartling gelten.
Ev hat gar keinen Zweck, mit den Leuten weiter zu verhan¬
deln. Herr Bartling hält an der Kandidatur ebenso fest,
wie seine Partei an ihm. Wir können auf keinen Fall unse¬
ren Wählern Herrn Bartling empfehlen. Wir können das
sowohl mit Rücksicht auf die wirtschaftlichen, politischen,

und Schulfragen , als auch auf den politischen Chm
rakter Bartlings überhaupt nicht! Unter allen Umständen
muiien wir selbständig Vorgehen, einen Kandidaten für uns
habeiu Wenii die Ratio,lalliberalcn damit einverftonden
sind ist es gut . Tann ist auch die Einigung des Liberalis-
mus gewährleistet. (Von allen Tischen stürmische Bravos.

— Auf eine Anfrage ans der Versammlung teilt Herr
i ! 5 i1 r 11 mit , daß sich nach einem Brief des Herrn

Stadtrat Spitz der Wahlverein der freisinni¬
ge  n Ve  r e i n i g n ,i a a u f g e l ö st hat . -Damit ist wohl
anzunehmen, daß dre Mitglieder mit unseren Bestrebungen
einverstanden sind. Zur Erledigung d"r Kandidatensrage
wurde eine aus Io Herren bestehende Komniisiion gewäbit
Am L-onntag nachmittag findet im „Frieürickshof " eine
Vertrauensmänner . Versammlung aus
R a ss a n statt in der vielleicht ein freisinniger Kandidatnominiert werden kann.

Einstimmig wurde eine Resolution angenommen, di- sich
dahin ausspricht, mit den Nationalliberalen auf der Grund-
läge zu nnterhandeln, daß von ihnen ein Kandidat der Frei-
sinnigen Bolkspartei oder der Freisinnigen Vereinigung unter-
stützt wird.

Znm Schluß machte Herr Dr . A l b e r t i einige Mitteil,
ungen über die Wahlagitation . Es sollen in Stadt iind
Land eine große Anzahl von Versamiiilungeii abgehalten
werden. Auch soll dem Kandidaten empfohlen werden,
iewst zu seinen Wählern zu gehen und eventuell Versamm¬
lungen abzuhalten . Die Versammlungen sind für Partei¬
mitglieder gedacht, damit die Zeit nicht durch unnütze Rede¬
reien mit anderen Parteien vergeudet wird. Die ganz--
Wahlbewegung hü durchaus objektiv  sein und sich ioeder
in gehässigen Ausfällen aegen die Sozialdemokraten noch
das Zentrum bewegen. Wir haben mit letzterem als voliti-
sche und nicht als konfessionelle Partei zu tun . B. K.

100 Stück von 1,25 m an.
in einfacher bis zur feinsten Ausführung werden
■- schnell und sauber angefertigt in der ------s
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ketzts Telegramms
Allerlei ans Frankfurt.

Frankfurt , 21. Dezember. Im Stadtwald wurde ge-
stern beim Fällen von Bäumen der in den vierziger Jo.hren
sehende Gärtner Reinhold Müller  von einer umfallenden
Tanne getroffen und erschlagen.  Müller , der Familim-
Vater war, wurden von dem umsallenden Stamm der Kops
und die Beine zerschmettert. — In Neu-Isenburg wurde ge-
stern von einem Schnellzug Frankfurt - Heidelberg das drei-
jährige Söhnchen des Bahnmeisters Hirsch überfahren
iind getötet . Die Offenbacher  Stadtverordneten.
Versammlung wählte in ihrer gestrigen Sitzung den sozialde¬
mokratischen Stadtverordneten Ph . Weipert  zum unbe-
soldetcn Stadtverordneten . ■ - • -2

Die Akte von Algcciras.
Madrid, 21. Dez. Daö Protokoll über die Ratifikationd -H

Akte von Algcciras seitens sämtlicher Mächte wird in Madrid
vor sich gehen. Der Minister des Acußcren hat den König
von der Notwendigkeit überzeugt, diese Zeremonie bis zum 28.'

" äu  verschieben, damit den Vereinigten Staaten Zeit ge.1
Iaf|en wird, das Dokument noch rechtzeitig einzusenden. / " | j

Der Kulturkampf - - Jj
21’ Vatikanische Kreise bezeichnen das Gerücht

als lächerlich, wonach Papst Leo bei seinem Tode IM Millionen
~‘ re  äuruckgelassen habe und die Summe nunmehr von Papsi
P -us X. zur .Unterstützung des französischen Klerus verwendet
werdw soll.. Desgleichen wird die Meldung dementiert, daß
eine Anzahl Kardinale und Prälaten sich zu einer Gehaltsver-
Minderung bereit erklärt hätten, um dem französischen Klerus
zu hcoen. Im Gegenteil haben in letzter Zeit die meisten Kar-
dinale eine Erhöhung ihres Gehaltes beantragt. ,

“nb ^ 'lag der Wiesbadener Verlags. !
ans.alt Emil Bo  m m er t in Wiesbaden. Verantwortlich sür>
den gesamten redaktionellen Teil : Redakteur c nhaiij
Kl 0 tz1ng,  fur -.Jnjerate und Geschäftliches Carl  Röste !. .

beide in Wiesbaden ' I
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(Einer bewegten Zeit
gehe« wir entgegen. Die Neuwahlen für den Reichstag stehen
vor der Türe und wichtige politische Fragen harren ihrer Lösung.
Eine unparteiische Zeitung ist daher für jeden Leser jetzt mehr
wie je ein dringendes Bedürfnis. Man abonniere deshalb
am besten sofort für das bevorstehende neue Quartal
den „Wiesbadener General-Anzeiger", dessen volkstümliche
Schreibweise und unparteiische Haltung in allen Fragen des

,politischen und kommunalen Lebens ihm einen festen Abonnen¬
tenstamm von 12 000 Lesern in allen Kreisen begründet und
der stets eine fortschreitende Entwickelung zu verzeichnen hat.

Das neue Quartal bietet den dem „Wiesbadener General-
Anzeiger" noch Fernstehenden Gelegenheit zum billigen Abonne¬
ment von 50 Pfg. monatlich, exkl. Zustellungsgebühr.

Was bietet
der „Wiesbadener General-Anzeiger" ?

Durch populär geschriebene Leitartikel unterrichtet der
„General-Anzeiger" über alle wichtigen Vorkommnisse in der
Politik. Außerdem gibt er in einer Fülle kurzgefaßter
Nachrichten eine Uebersicht über die allgemeine politische Lage.
Ein sehr umfangreicher und durchaus zuverlässiger
Drpeschendienst und gute Informationen  ermög¬
lichen es, die Leser des Generalanzeigers aufs Schnellste über alle
Ereignisse von allgemeinem Interesse auf dem Laufenden zu erhal¬
ten. Große Sorgfalt verwendet der „Generalanzeiger" auf die
Berichterstattung über alle Vorgänge in Wiesbaden und Um-
gedüngt durch rationelle Ausgestaltung eines eigenen Reporter-
und Correspondcntendienstcs hat der Generalanzeiger täglich eine
Fülle von Originalinformationen, über die die übrige Lokalpresse
nicht verfügt. Dem Ernst des communalen Lebens widmet er her¬
vorragendes Interesse, wie er andererseits dem heimischen Humor
in gern gelesenen originellen Artikeln eine Stätte bereitet. Die
verehrlichcn Vereine von Wiesbaden finden den Generalanzeiger
stets in der zuvorkommendsten Weise bereit, ihre Interessen in
weitgehendstemMaße zu vertreten. Um den Interessenten der
»neinbautreibenden und den Weinhandel pflegenden Bevölker¬
ung entgegenzukommen, veröffentlichen wir auch stets die Re¬
sultate aller wichtigeren Weinversteigerungen. In humoristisch-
satyrischen Lokalplaudereicu werden im „Wiesbadener General-
Anzeiger" das Publikum in Stadt und Land interessirende
Themata entsprechend erörtert und der Briefkastcnonkel giebt
den Lesern über alle, selbst die schwierigsten, Fragen Auskunft.
Auch auf das i l l u str i r t e Wort  hat der „General-Anzeiger"
Rücksicht genommen, indem er seinen Lesern auf schnellste Weise
von allen wichtigen Vorgängen in der Weltgeschichte Jllttslra-
iionen bietet.

Aus sachverständiger Feder berichtet der Generalanzeiger fer¬
ner über alle bemerkenswerthen Vorgänge aus dem reichen Kunst-
lebea Wiesbadens, und dem Feuilleton widmet er täglich einen
ausgedehnten Raum. Belehrende Artikel-oller Art, gute Belle¬
tristik, Spiel und Scherz finden im Feuilleton weitgehende Be¬
rücksichtigung.

Nicht weniger als

7  Gratrsbeirwde»
werden unseren Abonnenten geboten, davon ist das tägliche„lln.
terhaltnngsdialt" dem Feuilleton und dem Roman, der „Land-
wirth" den speziellen Interessen der ländlichen Bevölkerung und
der „Humorist" nebst den illustrirten „Heiteren Blättern" einer
fröhlichen Weltanschauung reservirt. Außerdem erhält jeder
Abonnent2 Taschcnsahrpläne und 1 Wandkalender.

Täglich erscheint mit dem Hauptblatt des Generalanzeigersdas

Amtsblatt der Stadt Wicsbadcii.
In demselben erscheinen die standesamtlichen Nach¬

richten, die Kurhausprogramme, sowie alle städtische«
BekanntmachungenZU CfSl  Sie werde« von
anderen hiesigen Blättern — meist verspätet— unserem
Amtsblatt nachgedruckt.

Durch seine immer wachsende Verbreitung ist der General¬
anzeiger ein

IiistltjmixUM frilcn ftotifles.
Wir empfehlen ihn daher auch der nachdrücklichsten Benutzung
mserer verehrlichen Geschäftswelt.

Bei all dem Gebotenen ist der „Generalanzeiger" beispiellos
billig, sein Bezugspreis beträgt nur

W ZG Pfg. monatlich-WZz
sBrinzerlohn 10 Pfg.)

Bestellungen auf den „Wiesbadener Generalanzeiger" neh¬
men entgegen alle Postanstalten, Briefträger , unsere Träger in
Stabt und Land, unsere Filialcxpcditionen sowie die Haupt-
erpedition , Mauritius st raße  8.

Der Preis, durch die Post bezogen, beträgt: 1.75 M!.
per Quartal, rxcl. Zustellungsgebühr.

Verlag de«

Wiesbadener Genera!-Anzeiger"
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

Der schönste weg im westlichen Wald
ist unlireiiig der in diesem Sommer sertiggeücllte Wasserleirungsw«g.
welcher, an der Schützcnstraße deoinnend, in 25 Minuten bequem
zum „Waldhä,ischen" führt. Versäum- man nicht, auch in jetziger
Zstl enen Maldsp. ziereang zu machen. Der Wald bat zu jeder Jadres-
»eit seine Reize. Tic Renanration im Waldbäuschenist zujev, Tages-e
zeit den ganzen Winter geöffnet und bietet bei mäßigen Preisen ein
Vervfleguna.  699_ . ..

®a,tc« fljaxami«t Schweineschmalz
: seinem Griebengeschmack in emaillierten Blechgefäßen als'
->mer g /"20—35"PtbA sowie in 10 Pi»-3sowie in 10 Pld -Dosen

»M .«.50geq.Rachn od.Borich.
W . Benrlen jr.

Kirelthaim-Teck .'40 (Würlt.
In Hol,geb. Preis!, z. Dienu

. «.,»»» _ _ lokort vergütet Bei
Bezügenv. 50 P 'Und franko.

Taus.nde Anerkennungsschreiben

- - 2 / 20- 35 Wb
'• '«flljafeit . 115-20-35
rchwenkkessels >30-40-60
keigschülsel - i 15-30-50 .
Aalsertopf s (.30—40 * / ~

Nachnahmegebühren werden

HeilinadifrSlollen
(Rvsinon und Mandeln ) von 76

Raöon-Auchen in allen Größen.
Große Auswahl in Tafel, und Dejfert-SchoKoladen.

Marzipan rrnd Honigkuchen.
Spezialität:

Ananas Torten. Ananas -Torten
Mhingrr Konfekt.

j Größe, in Stoff 11 Lack, mit u.
ohne Ständer, auch nach Maß, zu
Fabrikpreisen. Auch verstellbare
Bl steil Schnittmuster- Verkauf,
L>isenpiatz1», 2. Et , EckeR ein-
straß Wiesbaden. Filiale Albrecht-
straße 36, 1. r.. Ecke Oranien-
straße. 2935

6341
Am  iniasilll ^ i%

Mickelsbcrg , Ecke Sckwcilbach -rstrahe.
zu baden. Philipp Schlosjer, 1633

mmermeister. Tcharnborststr. 9.

Nesideuz-Theater
Direktion: Dr. phil . H. Rauch.

Ferusprech.Anschluß 49. Fernsprech-Anschluß 49.
SnmStng , den 22.  Dezember >9«>6

Dutzendkartci! güliig. Fümzizerlarlen gültig-

Olympische Spiele.
Schmauk in iS t kielt von Kurl Kraay lind lliax Real.

Spielleitung : Dr. Herm. Rauch,
Gustav G .'oßbcrger, Privatier Theo Dachauer
Penelope, seine wecke Frau Rosel van Born
Hcle e, l , , ,_ . .. E se Noormami
Marie, j -̂vchtkr Sleffi tzoiidori
Paul Werkcntbeim, Maler, Helcnens Gatte Rudal' Bartak
HeriockS .dlomes, Delekuo Georg Rücker
von Lchnkidtieini. Laiibrar Neiuhold Hager
Joseph Qssenbrunner R. Wilh. Schönau
Einanuel S ßrngut, Kandidat Hans Wiihcli y
Miezi Schau en. Mooell Bertha Blaitden
Wilhelm Lüdrecke Vorsitzender des Turnvereins

„Deutsi.k Eiche" Gerhard Sascha
Eulalia, seine Frau Clara Krause
Arthur Zappe. Vorsitz deS Theatervercins„Tbespin" Friedrich Dcgener
Amanda, se ne Frau Minna Agle
F . iedrich Haase Borsitz. desGesangvereinŝRheingold" Theo Ohrt
Bertha, seine Frau Sofie Schenk
Der ro e Palisadentärl Max Ludwig
Klietsch, Vercinsdiener Arthur Rhode
Auguste, Die» iNlädchen bei Großberger Lydia Herling
Ein Schutzmann Arthur N-ckssch.

Das Stück spielt in einer kleinen Stadt bei Berlin,
Kaffcnöffiiung 6,39 Uhr. Anfang 7 Uhr. Ende 9.30 Uhr.

Halbe Preise . Nachm. 4 Uhr. Halbe Preise.
Kinder- und Schulcr-Borst«!lung.

Prinzessin Caujendjchön ooer:Zrau holle
Märchenspici mit Gesang und Tanz in 3 Ate » nebst einem Vorspiel

von Oskar Will. Musi! von Otto Findeisen.
Vorspiel: Knecht Niklas. 1. Bild : Die Goldmarie. 2 Bild : Auf Frau

Hollens Wiese. 3. Biid : Prinze>sin Tausendschön.
Kasseiiöfsnung3.30 Uhr. Anfang 4 Uhr. Ende 5.80 Uhr.

WWW
kauft , man die besten und

billigsten

mit Filzfutter?
Im

Mainzer Schuh -Bazär,
Philipp Schönfeld , 6072

Msnrktstrasse 11 «

^tenogpaphie
(Stolze -Schrey ) .

Schnellsörüernde Einführungskurse. — Honorar : 10 Mark
Maschim ^usclBreibeii

per MonatS-Kurjus 10 Mk. Wahl unter verschied. Systemen
Beginn jederzeit. Desgl . in allen übrigen Handelsfächern

Wiesbadener Privat-Handelsschale
Hermann Bein , "“JSÄJ 1#s-

Lieseram erstklassiger Schreldmaschinen. 90st9

As Weihnachts-Geschenke

♦*

«mpsehle.

Uhren und Goldwaren
in großer Auswahl.

Adolf Wolf, Uhrmacher.
*>* m>s.btlsbera 21.

««u«
ß

V
S3

s
4226

5614

von Mk 3 25  an.Häsinen
von Mk . 175 an

empfiehlt in größter Auswahl

Zud-Uaufhaus,
Moritz straffe 15,

Sin neuer Roman
von Paul Lindau

ist immer ein Ereignis . Zum nächsten Quartal wird
im Feuilleton deS „Bcrl . Tageblatt"  unter dem Titel

„Die blaue Laterne"
»

ein neuer Roman von Paul Lindau erscheinen. Diese
neueste Schöpfung des berühmten und beliebten
Schriftstellers beleuchtet mit kecker Spottlnst das
moderne Großstadtleben und die modernen Gesell¬
schaftskreise in ihren verschiedeuen Abstufungen. Der
Name Lindau genügt, um etwas überaus Fesselndes
und -Bedeutendes erwarten zu dürfen, nnd in der Tat
wird das farbenreiche Bild, das uns der Dichter
von dem Getriebe unserer reichbewegten Zeit gibt,

berechtigter Aussehen erregen.
Berliner Tageblatt ÄKS

Sonntag : Der Weltspitze! ,- Montag : Der Zeit¬
geist: Mittwoch : Technische Rundschau;  Donners¬
tag : Der Weltspiegel;  Freitag : Ulk; Sonnabend:

Haus Hof Garten,  3117

kostet nur monatlich 2 Mark.

Bette « , gz. Ausstattunen»
Polstermöbel , eig. Anfert.

A. Leicher , Adelheidstr. 46.
Nur beste Qua .itiiten, billige Preise.

Teilzahlung. 76
J

Weitester Verbreitung in der Provinz
und stets wach send er Beliebtheit

erfreuen sich die

Kttlistt ilfueftni UchlWeil
« « parteiische Zeitung nationaler Tendenz

13 mal wöchentlich, also auch
Montags  früh,  ers cheinend

haben sie sich durch Reichhaltigkeit des Inhalts,
Zuverlässigkert der Berichterstattung,,ausgedehnten

Handels - und feuilletonistischen Teil zum

Lieblingsblatt der gebildeten Stände
herausgebildct . „Die Revue der Presse"
im Abendblatt unterrichtet den Leser in allen ti
wichtigen politischen Ereignissen, auch über die
Aeußerungen anderer Parteiorgane, so daß er
hierdurch mit der Auffassung u. den Stimmungen

aller politischen Parteien vertraut wird. 3121

6 Graffrbeilagen
rcichillustr. Wochenschrift; „Mode N. Handarbeit " ,
reichlllustriertes Modejournal mit Schnitlmusterbcilagen

und anders mehr.

Abonnementrprm
5.50 Mk. vierteljährlich ) bei der Post
1.84 „ monatlich ) abonniert.

Prvbenummern versenden an jedermann umsonst und
portofrei.

Kkllmer fleueHe larfitidüm
v Hauptexpedition:

Berlin SW. 11, Königgrätzerstratze 42.
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Kirchliche Anzeigen.
Evauzelische Kircyc.

Marktkirche.
: Sonntag , den 23. Dezember (4. Advent).
: HaUptgotteSdienst 10 Uhr: Herr Pfarrer Zi-mcndorff. Abendgottesdienst

5 Uhr: Herr Pfr . Schüßler. Amtswoche: Herr Pfr. Schüßler.
Montag, den 24. Dezember.

Militärgcmcinde. Nachmitrags4 Uhr : Christvesper Herr Div.-Pfarrer
Franke.

Dienstag, 25. Dezember<1. Cbristtag).
Militärgott-Sdienst8.30 Uhr: Herr Div-Pfr . Franke. HaUptgotteSdienst

10 Uür : Herr Pfr . Schußler (Beichre und hl. Abendmahl). Abend-
gottesdienst5 Uhr; Herr Pfr . Dichl.

Die Kollekte ist für die Jdiotenanitalt Scheuern bestimmt.
Mittwoch, 28. Dezember(2 Thristtag).

HaUptgotteSdienst lo Udr : Herr Pfr . Zicmendorff. Abend,otterdienst
5 Uhr : Herr Sand. Minor.

B er g ki r che.
Sonntag , den 23. Dezember: 4. Advent.

HaUptgotteSdienst 10 Uhr: Herr Pfarrer Grein. AbendgotteSdienst
5 Uhr: Herr Eberling. Amtswoche: Taufen und Trauungen: Herr
Pfarrer Grein. Beerdigungen: Herr Pfarrer Eberling.

Montag, 24. Dezember.
Nachmittags4 Uhr : Christvesper Herr Pfr. Eberling.

DienStag, 25. Derember (1. Cbristrag).
HaUptgotteSdienst 10 Uhr: Herr Pfarrer Diehl. (Bc-chie und hl. « bend-

mabl). Al-endgolleSdicnst5 Udr: Herr Pastor Böker.
Die Kollekte ist für die Jdiotenanstalt Scheuern bestimmt..

Mittwoch, 26. Dezember(2. Christiag).
Hauptgottesdienst10 Uhr: Herr Pfr . Beefenmcyer. AbendSgotteSdienst

5 Uhr: Herr Pfr. Grein.
Neukirchengemeinde . — Ringkirche.

Sonntag , d-n 23. Dezember. (4. Advent.)
HaUptgotteSdienst 10 Udr : Herr Pfarrer Ri ch. AbendgotteSdienst5 Uhr:

Herr Pfr . Schloffer. Amtswoche:  Taufen und Trauungen: Herr
Pfarrer Haufe. Beerdigungen: Herr Pfr. Nieder.

Montag, 24. Dezember.
Nachmittags4 Uhr: Christvesper Herr Pfr. Friedrich.
Die Kollekte ist für die armen Konfirmanden der Neukirchengemeinde

bestimmt.
Dienstag, 25. Dezember(1. Christtag).

HauptgltleSdienst10 Uhr : Herr Pfarrer Friedrich(Beichteu. hl. Abend¬
mahl). AbendgotteSdienst5 Uhr: Herr Pfr. Schlosser. Taufen und
Trauungen : Herr H.-Pr . Hause.

Die Kollekte ist für die Jdiotenanstalt Scheuern bestimmt.
Clareuthal : 1. Christtag 10 Uhr: Hilssprcdiger Haufe.

Mittwoch, 26. De ember (2. Christtag).
Hauptgottesdienst 10 Uhr: Herr Pfr . Lieber. AbendgotteSdienst5 Uhr:

Herr Pfr . Risch. Taufen und Trauungen : Herr Pfr. Schlosser.
Kapelle deS PaulinenstiftS.

Sonntag , den 23 Dezember. 4 Advent.
Sonntag , vormilrags 9 Uhr: HaUptgotteSdienst. Nachm. 4 Uhr: Weih,

nachlsfcier der kleinen Kinder. Nachm. 5 Uhr: WeihnachtsfeierdeS
Jungfrauenvereins.

Montag, nachmittags4 Uhr: Cbristvefper.
1. WeihnachtSiag, vorm. 10 Uür: HauvtgotteSdienst, Beichte und hl.

Abendmahl. Nachm. 5 Uhr: WeihuachlSfciel im Krankenhaus.
2, WeihnachtSiag, vorm. 10 Uhr: HaUptgotteSdienst, nachm. 4.30 Uhr;

Weihnachtsfeier im KindergotteSdienst.
Herr Pfr. Christian.

Evangelisches BereinShanS. Platterstraß- 2.
Sonntag, den 23. Der Die SonntagSschule um 11.30 Udr fällt auS.

Nachmittags 3 Uhr: Weihnachtsfeierder kleinen SonntagSlchule,
4.30 Uhr : Versammlung für junge Mädcken>SonntagSvercin). AdendS
8 Udr: Weihnachtsfeier des Cbristlichen Vereins junger Männer.

Dienstag, 1. Christtag, morgens 7 Uhr: WeihnachlSfeicr für die Hand-
werkSdurichen. Abends 8 Uhr: WeihnachlSfeicr deS Evang. Männer¬
und JünglinosvereinS

Mittwoch, 2. Christtag, nachm. 4.30 Udr: Weihnachtsfeier der grostim
SonntagSschule. Abends 8 Uhr: WeihnachrSfeier deS Blaukreuz-
Benins.

Ev. Männer« und Jünglings Verein.
Sonntag, 23 Dezember, nachm. 4.30 Uhr: Weihnachtsfeier der Juzcnd-

abtcilung im BereiuS.okal
Diensiag, 1. Chrinmq, abends 8 Uhr : Weihnachtsfeier im großen Saal.

Gesang- und musikal. Vorträge. Aufführung: . Wcihnachien im
Fischerdorf."

Samstag, abends 9 Uhr: BebetSstunde.
Die VereinSräumc sind täglich geöffnet.
Jeder junge Mann ist herzlich willkommen.

Christliches Heim, Herderstraße 31, p, l.
Jeden Sonntag abend von 8—9 Uhr: Versammlung für Mädchen

und Frauen.
Zu diesen Versammlungen wird eingeladen.
Christlicher Verein junger Männer.

Bereinslokal: Bleichstraße3, 1
Sonntag , vorm. 8 Uhr: Schrippcnkirche, Marktstraße 13. nachm. 3 Uhr:
^Gesellige Zusammenkunftu. Solüarenversammiung, abends 8 Uhr:

Weihnachtsfeier im Evanoel. BereinShauS, Plalrerstraßr 2.
Dienstag und Mittwoch geschloffen.
Donnerstag, abends 9 Uhr: Pofaunenchorprobe.
Freitag, abends 9 Uhr: Gesell Zusammenkunft.
EamSrag, abends 9 Uhr : LcbclSstunde.
DaS VereinSlokal ist jeden Abend von 8 Uhr an geöffnet. Gäste sind

herzlich willkommen.
Verein vom Blanc « Kreuz. VereinSlokal: Marktstraße 13.

Am 2. WeihnachtSseierrog, abends 8 Uhr: WeihnachiSfeier im Evanael.
VerelnShauS Platterstraße 2.

,SamStag, abends 8.30 : Gesang- und Gcbctstunde.
Jedermann ist berzlich willkommen.

Evaugtl .-Luttierischer Gottesdienst , Adclhcidstraß- 23
Sonntag, den 23. Dezember (4. Aovcnt), vormittags 9.80 Uhr:

PredlglgotteSdienft.
Sitn «ttt9, d-n 25. Dezember(Heilige Weihnachten), vorm. 9.30 Uhr

PredigtgottcSdi.nst.
Mittwoch, den 26. Dezember(2. WeihnachlStag), nachmittags S Uhr:

Predigrgolterdienst.
_ Pfr. Mueller.
Evang.-lnther. Gemeinde. Rheinstraß- 54

(der evangel.-luther. Kirche in Preußen zugebürig).
Sonntag, den 23. Dezember (4. Aovcnt), vormittags 10 Uhr: Predigt-

gvtterdienst.
Dienstag, den 25. Dezember(1. Wcihnachtstag), vormittags 10 Uhr:

PredigigotteSdienst.
^ Kand. Buhler.

Mittwoch, den 26. Dezemb-r (3. WeihnachtSfest), vormittags 9.30 Uhr:
Beichte. 10 Uhr : Predigt und hl. Avenomahl,

Snp . Nübcnstrunk.

Katholische Kirche»
4. Advent- Sonntag. — 23. Dez mber 1906.

Pfarrkirwe zum HI. Bonifatiur.
Hl. Messen S. 7. MililärgotteSdienst (hl. Messe mit Predigt) 8,

KindergotteSdienst(Amt) 6, Hochamt mit Predigt 10, letzte hl. -Neffe
(mit Predigt) 11.80 Udr.

.Rachm. 2 15 Uor Christenlehre mit Andacht(Nr. 347). Abends ö Uhr
AdventSandacht mii Sc ên. (Nr. 340).

lWShrrnd der Schutfericn sind an Wochentagen die hl. Meffen um
8L0, 7.30 and 9.30 Uhr.

„ . DienSrag, 25. Dezbr̂ Weihnachten.
D,e Kollekte,m Hochamt der 1. Feiertages ist in beiden Kirchen für

d« Knaben-ErziehungSanstalt in Marienhausen,  am 2. Feier-
f tag in Maria-Hilf für die Christbescheerungder Knaben der Kirchen¬chor«- bestmimt.

mit  P « »igt 5 Ubr, danach hl. Meffen halbstündlich,
MmtargotteSdienft 8, KindergotteSdienst9, feierliches Hochamt mii

i Predigt und Te D«um 10, letzte hl. Messe 11.30 Uhr.

n.
Nachm 2.15 Uhr feierliche Vesper. Nach derselben Geiieralabsolution

für die Mitglieder der 3. Ordens.
Mittwoch, Fest deS ErzmartyrerS Step  h a n u S. Der Gottesdienst

ist wie an Sonntagen. Nachmittags 2.15 Uhr WeihnachtSandachl
(Nr. 342).

Donnerstag, Fest deS hl. Johannes.  Wer Wein gesegnet wünscht,
möge ihn. mit einem Zeichen versehen, vor der letzten hl. Messe zur
Sakristei bringen,

Freitag, Fest der unschuldigen Kinder.  Nachm . 4 Uhr ist
Andacht vor der Krippe für die Kinder, ebenso am SamStag.

Beichlgelegenheir: Am Sonntagmorgen, sowie am Morgen der beiden
Feiertage; am Montag und am 1. F:i rtag, sowie am SamStag
nachm, von 4—7 und nach 8 Uhr.

Maria »Hils «Kirche.
Frübmesse, u. Eelegenbeit zur Beichte6.30, zweite hl. Messe8, Kinder-

gottesdienst(Amt) 9, Hochamt mit Predigt 10 Uhr.
Nachm. 2.15 Uhr Adv-mS-Andachl(340).
Dienstag, 25. Dez.. WeihuachtSfest . Feierliche Metten mit Predigt

5 Uhr, hl. Messen6.30, 7, 7.30, 8, KindergotteSdienst(Amt mit
Segen) 9, feierliches Hochamt mit Predigt und Te Denm 10 Uhr.

Nachmittags 2.15 Uhr feierliche WeihnachtS-Besper. 4—7 und nach
8 Uhr Gelegenheit zur Beichte.

Mittwoch, 26. Dez., Fest deS hl. ErzmartyrerS StepbanuS. Der Gottes¬
dienst ist wie an Sonntagen ; im KindergotteSdienst: hl. Messe mit
Predigt.

tachm. 2.15 Uhr Andacht zu Ehren des heil. ErzmartyrerS
StepbanuS (351).

An . den Wochentagen sind die heil. Messen um 7 und 9.15 Uhr,
zu letzterer sind während der Ferien besonders die Kinder eingeladen.

Gelegenheit zur Beichte ist an den Borabenden der Sonn. u. Feiertage
von 4—7 und nach 8 Uhr, sowie an diese» Tagen selost vou
6,30 Uhr an.

AltkatholischeKirche, Schwalbacherstraße.
Sonntag, den 23. Dezember, 4- Advent, vormittags 10 Uhr: Amt und

hl. Kommunion.
DienStag, den 25. Dezember 1. WeihnachtSiag, vormittags 10 Uhr:

Hochamt mir Predigt und Te Denm.
Mittwoch, den 26. Dezember, 2. WeihnachtSiag, vormittags 10 Uhr:

Amt und bl Kommunion.
Methodisten Gemeinde, Friedrichstraßc 36. Hinterhaus.

Sountag den 23. Dezember: Vormittags 9.45 Uhr: Predigt, 11 Uhr:
SonntagSschule. Abends 8 Uhr: Predigt.

1. Weihiiachisfest, vormittags 10 Uhr : Predigt. Nachm 5 Uhr: Weih¬
feier der SonntagSschule mit Belcheerung.

2. Weihnachrdfest, vormittag« 10 Uhr: Predigt. Abend! 8 Uhr: Weih¬
nachtsfeier deS JugendbundeS.

Prediger Chr. Schwarz.
ZionSkavclle (Baptistengemeinde), Adlerstr. 17.

Sonntag den 23. Dezember, vormittags 9.30 Uhr: Predigt, nach¬
mittags4 Uhr: Wcidnachisfeier der Sonntagsschule. 1. WeihnachlS«
tag 9.80 Uhr : Predigt, nachm. 4 Uhr:  Predigt

Dotzheim, Nbeinstrcrße 53. Nachmittags3 Uhr: SonntagSschule, abends
8 Uhr: Predigt. 1. WeihnachlStag abends 6 Uhr: Weihnachtsfeier
der SonntagSlchule.

Prediger KarbinSIy.
Evang.-Luthcrifchr DrcieiuigkeitSaemctndeu. A. C.

In der Krypra der altkatholischc» Kirche, Eingang Schwaibacherstlaße.
Sonntag, den 23. Dezember. 4. Advent.

Vormittags 10 Uhr: LescgolrcSdienst.
I. WcihnachtSrag, vormiit-gs 10 Uhr : LefegotteSdienst.
9. WeihnachtStag. vormittags 10 Uhr: PredigigotteSdienst, nachmittags

3 Uhr : Cvristfcier.
Pfarrer Willkomm.

Deutsch kathok. (freireligiöse) Gemeinde.
Sonntag, den 23. Dezember, vormittags 10 Ui,r: Grbauung im Wahl»

saale des Rathauses. Th-ma: „Wer war Jesus und was ist uns
Jesus ?"

Lied Nr. 65 Slr . 1 u. 2, Str . 4 u. 5, Sri . 6.
Der Zulritt ist für Jedermann frei.

Prediger Welker, Bülowstraße 2.
Anxlicnn Cliurcli St. Angastme of Canterbury , Wiesbaden.

Dezember 23th. 2th Sunday in A tvent.
8.30 Holy Euckarist . 11. Mattins, Lltany and Sermon. 6 Even-

song and Address.
Dez. 25th Christines Eye.

4. Evensong and Carola
Dez. 25th Christines Day.

8.30 Holy .Eucharist (Choral). 11. Mattins and Sermon . 12 Holy
Eucharist.

Dez. 26th St. Stephens Day.
II . Mattins and Litany . 11.30 Holy Eucharist.

Dez. 27th St . John Evangelist Day.
Dez 23th. Innosens Day.

8.30 Holy Eucharist . 11 Mattins and Litany.
F, E. Fresse M. A. Chaplain , Kaiser Friedrich -Ring 11.

Evangcl Kirche zu Sonucnberg.
Sonniag den 23. Dezcmver 1906. 4. Advent.

10 Uhr: Gottesdienst.
1. Ehristsesttag. 10 Uhr: Predigt.
2. Christfestlag. 10 Uhr: Predigt.

WeihnachtSfest-Ksllckte für die Jdiotenanstalt zu Scheuern bestimmt.
_ Pfarrer Bender.

Aretvank.
Samstag morgens H Ndr , minderwertiges

Fleisch eines Ochsen (50 Pfg.). zweier Kühe (35 P g.l, einer
Kuh (30 Pf .), dreier Schweine(50 Pf.) gekocht. Lchw.inest. (40 Pf.).

Wi-dcrverkäulrrn(Flc>fchhändlerii, Meinem, Wurstocreiiern, Wirren
und Kostgedern) ,ü der Erwerb von Freibankfleilch verboten.

Stadt . Schla ,,tchor-Ver valtung.

Bekanutmschuttg
Samstag, den 22. Dezember er., nachmittags2 Uhr,

versteigere ich im Hause, Bleichstrage5 hier:
2 Spiegclschränke, 1 Garnitur best, in Sofa und
2 Sessel. I Pianino. 1 Flügel , 1 Büfett, 3 vollst.
Betten, 1 Diwan, 2 Sofas , 4 Ktcidcrfchränke, 1 Schreib¬
tisch, 2 Waschkommode, 1 Eisfchrank, 1 iRaterialien.
schrank, 1 Ampel, 1 Lüster, 1 Majolikakamin, 1 Gas¬
badeofenu. a. m.

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Barzahlung.
Lonsdorfer, Gerichtsvollzieher.

Uorkstr. 14. 6344

Wiesbaden.
Sonntag , den 23 . d. Mts . , nachmittags 4 Uhr,

findet ,m Gemeindehaus , Steingasse9, unsere

-II.
statt. Festredner: Herr Pfarrer Beesenmaher.

Unsere Mitglieder sowie Freunde und Gönner sind
höflichst eingeladen.
631» Der Vorstand.

Spezialität;.
feinster gekochter Schinken

im Aufschnitt per Pfd. Mk. 2 . 00 .

Ferner empfehle ich:

frischen Hiiringsalat , italienischen Salat,
russischen Salat , Ochsenmaulsalat '

in vorzüglicher Zubereitung.

Täglich frisch auf dem Luculloa gebraten:
Roastbeef,

.Kalbsbraten und Schweinebraten
in ff. Qualität.

Fein garnierte Platten
in jeder Preislage.

Wilhelm Gruben
'Fernspr . 3795. Wiesbaden . Fernspr . 3795.

Ecke Rheinstrasse und Kirchgasse.
Eingang- Kirchgasse. 6335

Zu den bevorstehenden Feiertagen
werden

darunter ein 5. rrnd 6 jähriges,
nur Pr Dualität ausgchauen.

Nene Pferdemetzgerei und Speisehaus,
E. Ullmamr,

Metzgergasse 6. . 6330 Telef . 3244,
NB. Gleichzeitig bringe ich meine verschiedenen Sorten

Wurstlvaren in gefl. Erinnerung.
Mein Geschäft ist vor den Feiertagen bis 10 Uhr geöffnet.

Walhalla-Theater.
Sonntag , den 23 . Dezember , abends 8 Udr : f

Gastspiel des Kgl . Württemberg . Hofschanspielers
i%ax  Freiburg

und deS
Berliner Schauspiel -Ensembles,

bestehend aus Künnlern ersten Ranges
Zum ll. Male:

Die größte Sensation der Gegenwart:
§herloch Holmes,

Delekliv-Komödie in 4 Alten nach Motiven aus Conan Dohle Roman-
senc von Ferdinand Bonn .)

Montaz . den 24 . Dezember keine Borstellung.
Ersten Weihnachtssciertag: 2 Voc-slisliungs»

nachmitiaas 4 Uhr u. abends8 Uhr. : 6320
========= Verlock Holmes . = = = ==

Kurhaus zu Wiesbaden.
Samstag , den 22. Dezember 1906

Abonnements-Konzerte
ausgeftihrt von dem

städtischen Birar - Orchester
unter Leitang des Kapellmeisters Herrn USO AFFE INI.

nachm, 4 Uhr:
1. Ouvertüre zu „Turandot * . . . . V . Lachuer
2. Divertissement a „Lucia von Lammermoor “ A. Donizetti
3. Marsch u.Chor der Priester a.sDieZauberflöte “ W.  A . Mozart
4. Mein Traum , Walzer . . . . . E . Waldteufel
5. Ouvertüre zu . Martha * . F. v. Flotow
6 Trot de Cavallerie . A. Rubinstein
7. Nordisches Bouqet, Phantasie , . . E . Bach
8. Im Krapfenwald ’l, Polka . . . . Joh . StrauS3

abends 8 Uhr:
1. Ouvertüre zu . Der Schiffbruch der Medusa* G. Reissiger
2. Pecheur napolitaine et napolitaine aus „BaD

eostume “ . A. Rubinstein
3. Paraphrase über das Gebet aus . Freischütz * v. Weber-Lux
4. Phantasie aus . Der Waffenschmied * , . A. Lorizing
5. Ouvertüre zu „Der erste Giüekstag “ . . D. F. Auber
6. Meine Nachbarin , Polka . . . . E. Waldteufel
7' Chor und Arie aus „DieKönigin für ein Tag * A. Adam
8. Hochzeitsklänge , Marsch . . . . P . 8ousa

Samstag , den 29. Dezember 1906,
abends 8*/, Uhr beginnend : *.

Grosser Weihnachts-Ball.
Saal-Oeffnung 71/, Uhr

Festlich dekorierter Saal — Mehrere Weihnachtsbäume
Während der Pause:

Verlosung von 20 wertvollen Gegenständen.
Anzug:  Gesellschaftstoilette (Herren Frack oder dunkler Rock).

Tanz -Ordnung : Herr Fritz Heidecker.
Eintrittspreise: .H

Abonnenten gegen Abstempelung ihrer Ku .hauskarten bis
spätestens Samstag Nachmittag 6 Uhr : 2 Mark. Nichtabonnenten
4 Mark

Karten -Verkauf täglich bis 3 Uhr Nachmittags am Kassen« ,
häuschen an der Sonnenbergerstrasse , von da ab an der Tages- :
kasse im HauptportaL

Städtische Kur -Verwaltung.
llftt UII|> Flncene * in jeoer Preislage. 5611Genaue Bestimmung der Gläser kostenlos.

C Bjlhu (Inh. C. Krieger), Optiker , Langgasse ö.



Nr. 298. 22. Dezember 1906. Wiesbadener Geueral -AnzetgeH V. Jahrsaui.

Arbeils-
Üachweis

der
Wiesbavener

„General-
Anzeiger"

I wird täglich Mittags
>3 Uhr in unserer Cf*
I prtitton MauritiuSstr. S
I angeschlagen. Bon4 /̂z llür

Rachmutags an wird der
Arbeitsmarkt kostenlos
in uns.rer Expedmon vcr-
affolgt.

Junger Mann
siichi Auslauferstelle Offerten-n
LaldKr 26. I. 6 6 l
^Gebild . kath.vame
wünscht Stelle als Gescllsckiiuterin
». Stütz- der Hans'rau, auch ins
Ausland- G fl. Off- u. ® P.
Düsteleorff. ©ftirtnbn 72. 6197

| £ rnt)ient£ toi oec Kraiike»pste.,.»
V * ärjil. geprüft, sucht Stellung
Off. unter B. 100 an die Txved.

$ d. glattej. 5139
suckt Monatsstelle

•WW Werderstraße 36
grrntfp. 236

20 Mark extta
dem, welcher ein durchaus tücht.
felbüänd. Haushälterin Siele bei
einzelnem älr. Herrn od. Witwer
vermittelt. Beste Zeugn. u. Empi.
voih. Bescheid Ansprüche. Off.
U..D P. 22 an d Lxv d. Bl. 2932

ÜI
Männliche Personen.

put Ausnützung von Em-
psedlungsoerträgen werden tüchr.
Akquisiteure auS allen Ständen
bei hoben Bezügen gef. Gefl. Ost.
sub H. I . 6110 au die Lxped.
d. Bl. e-b 6279

kl« Itiihtioer Muer.
welcher selbuänd. arbeiten kann,
sosori auf einige Wochen gesucht.
Näh Wakdüraße 92. 6198

IS>«
zum Eismachen gesucht von 6186
Gebrüder Roßbach, Kellerstraße 17

n. Lud,viastraße 11.
^üchi . Gelagirßer und Metall-

dreher kann sofort eintreien
bei 4056
Heinrich Kraule. Helenenstraße'.'9.

U scher gebucht. Äug. Olt
Gch,-rsteinerstraße. 5754

8 Rutscher
auf 1. Januar 1907 gef. 6090

Zimmer,»annstraüe 4.
Verein

kür unentgeltlichen
Arbeitsnachweis

im Rathaus . Tel. 574.
■ Ausschließliche Veröffentlichung
' städtischer Stellen.

Abteilung für Männer
Arbeit finden:

Dien»Dreher
Friseur
Glitter
Sch offer für Bau

. Schmied
Schneid-r auf Woche
Schuhniacher
schmiede-Lehrling
Svengler
J "siallatmre
Kutscher
Fuhrknecht

Arbeit suchen:
Gärtner
Maler
Anstreicher
Tüncher
Schretner
Spengler
In tallaieure
Tapezierer
Vuieauaebülfr
Einkalsierer
Tag vbner
Kranlenwärter
Maffur
Badmeister

unter o.'dentl. Haust ursche
\y  resuchk. 6288

Kro eiiapoiheke, Gerickitsür
actierer-Lehrung geg. Bcrgu.un,.

gesucht. ' 279-
.ffellmundlira' e 37.

WeibUejie Personen.
tutfj . Mädchen, w. gut kochen
■V? k., f. gl. od. a. 1 Ja », zu
Herrsch, zes. 6099

Scheffe'straße3, vart.
££ in M idcven, welches bürgerlich

kochen kann v. Hausarbeit
versteh!, zu 2 Damen gef. 2507

Röeinstr.. 30 1

Mädchen
können das Kletdermachen und
Znsckneiden gründ ich erlernen
»eouvrenstraße 3. 2. l. 5995

<Hg»ä. chen kann das Bügeln
gründliL erlernen 52 1

Seden raße 10, I Tr. r.
htß ' üdmen und Irauen können

nachmittags daS Weißzeug-
nähcii, Aiisbeffern u. Zufchneden
erl. Helencustr 13. St .1. ' 645
T^ unge 'Mädchen löunen Weiß-
\j zeuanähen u. Zuschne'ven
gründl. rlerneu 2615

Schwall'acherstr 23. H. 1. l.

Herderstr. 31 , Part, l.»
Stellemmchweis.
Anüändige Mädch. jed. Konfession
finden jederzeit Kost u. Logis für
I Mk. täglich, ' iow'ie stets ünit
Stellen urchgewiesen. Soiorroder
später ge'Uchr: Srützen, Kinderi
gärnierinu n, Köchinnen, Haus- u
Alleiumäücken 401

empfiehlt bei ree ler Bedienung das
Jnlcrnativnalc Berinittlungs.urer'

Karl Bartsch, - 169
München. Herzogspilaistraßc 16.

Geg . 1894. Teiepb. 7.335.
ras

1 Kaciitrag.
n obnan ; en etc.

(Äteco eustr. 7, Bdh., 2 Tr .,
3 Zim.» Küche und Zubehör

per 1. April zu verm. 6312

^eerobemic . 7, Mtlv., Dachüock,
3 Zimmer und Küche per

1 Aoril zu verm. 6313

^Line 5 « Zimmer- Wohnun
'S Emker- od. Walkmübtstraße,
von einem kinderi. E"evaar per
1. April gesucht. Offerten un'er
E 6315 a. d. Erp. d. Bl. 6318

Ä,n einem Landhause, 15 Min.
XJ  von Wiesbaden, 5 Mu . von
einem Vorort. Bahnhof, schöne
3-Zlin »Wohn, mit Garten zum
1. April zu verm. Dieselbe eignet

sich auch ,ür kl Wäscherei.
Off. u. M. B. 30 Schützen-

bochost. _ _

Biebricb.
SchöneZ-Simmer-
Wohnung, im modernen Stil, vor¬
nehm und behaglich ausgestattet,
mit r>ichem Zubehör (2 Keller,
2 Mans , 2 Balkon. Mädchenzim.,
Bad), Elektr., GaS, Z entral-
heizung, alle Zimmer Straßen¬
front mit prächtiger Aussicht, an
schönem Platz, wegen Wobnsitz-
wechscl sofort billig zu vermieten
und gleich beziehbar, event. mit
Nachlaß. Zu besichtigen Mühl-
üraste 9. 3.

iu > und Verkäufe

ff  n noch neuer, s-vwerer Rad-
VU mautkl, für Kutscher geeignet,
billig zu verkaufen 6317

Aarstraste 19. 2 rechts.

Gelegenheitskäute!
Geldsairänk in allen Größen

vorrätig. -Ems « Bliisch,
Kl Kirckaasse._63a6
4- , anarirnoähne und Weibchen
» » zu verkaufen 6327

Schachkstraste 13, 1. St.
‘^ VauS mit Win chail z. seuen
«L? Preis von 36.000 Mk zu
verkaufen. Off- unier O. W. 6332
an die Exved d. BI._6832
.-. aus mit Metzgerei zu verkauf.
9g  Off . unl. H. I . 6331 an d.
Exped. d Bl. _6331
4- au« mit WirilchMtu. Metzgerei

zu verk. Off. u>J .O. 6330
an die Epp. d. Bl, 6333

Iler ßolLaii verhauf|
3 « s m ®<u IIg s , 65
mm doch mir e». Sch nüeu,
50 am Spur , L vafi W ichen,

!600 m Schienen, ca. 3 kg
Metergewicht. 5 fcnuii beetf.
Iiollen- u. Kugeldredscheiden,
60 cm Spur , 1 Lokomotive,
ca. 45 HP, 600 Sour . 1005
gebt, mit Siellkellen zwos

i Kippwagen, 600 Spur , v er-
zig Holzkivper, 1'/« hbm

>Jnb ., 60 cm Spur , sollen
wegen Lacerräumung fof. dill.

| verk. werden. Gefl Anrr. u
H. B. 3168 an die Exv. d.
Blatter. 3168

V erschiedr ne»

Achtung!
Morgen Samstag und am

Montag wird Prima Rmdfleifch,
Pid. 66  Pfg ., ausgehauen 6324
_ Hellniundstr 30, pari.

Achtung!
Samstag, von 8 Uhr an wird
pr.ma Rindfleisch, ohne Unkerichied
der Stücke, das Pid. zu 60 Pfg.,
ausgehauen 6287

Sleingaffe 18 (Torfahrt).

Eigen zu
Prima Rindfleisch, Psd. 70 Pfg.,

„ Kalbfleisch, „ 85 „
Metzgerei Acker,

6318_ Walramstr. 17.

Achtung.
Samrtag u. Mouiag v. 8 Uhr

au wird prima Rindfleisch ohne
Unterschied der Stücke das Pid.
zu 60 Pf . aulgeba en 62 -i6
Helcnenstraße1, Laden, nächst der

Bleichstraßê_ -

A

kauft

'S II.
Psd , Mk 1 10 22,206

us die gestrige No:iz in unserer
Zeitung

wird erwidert, daß nur der allere
Brude r aus Veranlaffuug des
jüng verhaftet wurde. Der ältere
befiidet sich bereits wieder auf
freiem F 'ß. W B

ln

sowie
jGoid , Säiber usw., desgleichen

Reguiateure, Freischwinger
in nur modernen Mustern. Meine sämtlichen Uhren,
auch die billigeren, sind sorgfältig abgezogen, haben
„08U808 " - Werke und langjährige Garantie.

©irfe ® 33 ®xxksfe @ia3*
privil . Uhrmacher « . Juwelier , gcgr. 1886.

Im eigenen Interesse genau aus Ladeneingang achten.
46 Kirchgafie 46, Ecke Kl. Schwalbachcrstraße.

.0561

Keisetstsclieti,
Mandtoüiclieii 9
Handkoffer,
Fortemoonaies.
Aeusserst billige Preise.

1338

1. Lelsclierl, t
Achtung!

Empfehle für die bevorstehenden
Feiertage nur pr. allerbeste
Qualität

Pferdefleisch
sowie alle Sorten Wurst - und Rauchwaren.

Nur zu haben in der ersten und ältesten Pferde-
metzgerei Wiesbadens.

Gleichzeitig mache ich den Bewohnern von Biebrich und
Umgegend bekannt, daß ich eine Filiale in Biebrich,
Wicsbadenerstr. Nr. 84, Telefon 102, eröffnet habe.

Wurstfabrik mit elektrischem Betriebe 6310
M. Droste, Inh. Hugo Uehler,

17. Hellmundstr. 17. Telefon 2612.
vis bekannte und imstreitig

Bezugsquelle zum Einkauf vonUhrenn. Gelten
ist das Etagengeschäft von

J . ® eimeider,
629 i K3T 3 . Ee ' irstr . 3 . dt
Garantiert reelle Ware . — Beichste Auswahl.

Durch Geiegcnheitskanf
empfehle einen grösseren Posten gold Broschen , sowie

gold . Krawattennadeln allerbilligst.

GnmdstMs-
versteigerung.

iJlj

anfangend, läßt der Küfer Philipp
August Köhler von Schierstem
seine 29 Grundstücke, belegen in
den Gemarkungen Dotzheim, Biebrich
und Wiesbaden zu 10 Zahlnugs-
termiueu auf dem Rathaus zu Dotz¬

heim versteigern.
Zu bemerken ist, -ah Z Grundstücke

am Dotzheimer Bahnhof liegen.
Ter Ortsgcrichtsvoifteher

3i 7i_ Rossel.

OeffentUche Versteigerung.
Samstag , den 22 . Dezember d. I .. nachmittags 3 Uhr,

werden in dem Piandiokale Kirchgasse 23:
2 Kleidcrschränke, 1 Soiegelschrank. 2 Vertikos, 1 Schreibtisch.
1 Sekretär, 3 Tische, 2 Spi 'gel. 2 Bilder, 1 Standuhr, ein
Teppich. 2 Sofas 6 Sessel. 1 Diwan und ein Klavier

gegen bare Zahlung öfientlich zwangsweise versteigert. 6329
Wiesbaden, den 21. Dezember 1906.

Hubcrinanrr,
ti

o.

Mittwoch, den 26. Dezember 1906,abends8Udr(2. Weihnachts- ^
feiertag), im Kaisersaal, Dotzheimerstr. 15

Weihnachtsteier
bestehend in

Konzert,Thcateraufführung .Chistbaumverlosuug
und Ball.

Eintritt für Mitglieder frei. — Nichtmitglieder Proi
Person Mk. 0.50.

Wir laden hierzu unsere Gesamtmitgliedschaft, sowie:
Freunde und Gönner des Vereins freundlichst ein
6283 Der Vorstand.

Eingetr. Genossenschaft mit beschr. Haftpflicht.
Wir bringen hiermit zur Kenntnis unserer Mitglieder,'

dag wir den Zinsfuß für
Kredite in laufender Rechnung, neu zur!
Auszahlung gelangende Vorschüße, den Wechsel-1
diskont auf 7°/0, für ältere Vorschüsse auf6°/o^
und die Vergütung für Guthaben in laufender'
Rechnung (Checkkontis) ab 1. Januar 1907 auf!
3 '/, °/» festgesetzt haben.

Wiesbaden, den 21. Dezember 1906.
Torsclm ««-̂Verein zu Wiesbaden.

6321  _ Einaetr, Genoffenschait mit beschr Haftpflicht.  i

Für die ^erertagel
empfehlf

Prima Rindfleisch, . . . ä Pfd. 66 Pfg.
Hüften - und Rostbraten . „ „ 76 „
Lenden (im Ganzen) 60
Hackfleisch . . „ 76
Rierenfett . . „ 50

Wiesbadener Mjch-lkonsiim,
Telefon 1817._ 6389 ' Bleichste. 27.  i

Restaurantz.,Storchen,sÄ “1 k
Heute Samstag: Metzelsuppe,
wozu freudlichsi einladet 6323

Ludwig Mondorf.
Aartal. '7?“

n
tr
v»

Gasthaus zum
Heule SaiGSiOD: Metzelsuppe.

wozu höflichsi eimabet
W Beinauer

8336

Äarnr. •Gasthausz. Scnleilmünie, 27.
Metzelsuppe,Heute

Samstag:
wo zu OrtmtM. emladet_ 91bi Mt Ku ’i tt

Gasthaus zum ttömerberg.
€.»,Ä «», Bictzelfuppe,

wozu freundlichst einladet 6339
'ILillielm Rosses, Römerberg8.

ksstauraut ZM Taunus,
Metzelsuppe,

morgens Bratwurst und Wellfleisch, wozu >reundlichst
einladet Emil Wagner . 6338



RUD . WOLEF
Inh« P. Oechsner

Hoflieferant Ihrer Durehl. d. Prinzessin von Schaumburg-Lippe

gegr . 1825. WIESBADEN Telephon 266.Maekfstr . 22.
Aeltestes u. grösstes Spezialhaus am Platze

für

Kristall,Porzellan, Majolika- n. Lnxusgegenstände.

geeignet zu Weihnachtsgeschenken!
Tafelservice , Kaffeeservice

ßjchserviee , Kris tall -Trinkseryice
ItÖmer , einfach n. feinste (speziell reich geschliffene Sammelrömer)

Bowleil in Kristall, Steinzeugu. Metall
Schalen U. Vasen in geschliff. Kristall

auch in farbig mit and ohne Metallfassnng
Figuren U. Büsten in Terrakottau. Marmor

Nippes etc. etc.

Streng reell! Billigste Preise! Streng reell!

¥eine Parfüms
für Kleiner und Taschentuch .

!besitzen den erfrischenden, natürlichen
Duft unserer heimischen Gartenblumen,

<4
**—

! M- »
GD
»o»

•c

u
u
S

n war schenken um?
Nos oötzlichle JU.iltnflrii sgrfäiruIt find Nlfk»dchkr jkdckoon»,
als : Patenlsäcke auS prima Rindleder, Maul-, Skai.,- und Paigtaschen mil und ohne Ein-
richtunq, Kreuzbügellaschen, ReisenccssaireS, Alken-, Schreib, und Mnsikmapven, Brief-, Visik-,
Ziqarre» und Zigarettenraichen, Portemonnaies, Qpernglä,er und Feldstecher. Plaidbüüen,
Plaidriemen und Schiriwutterale, Darneii-Hand-, Umhänge- und Kettentäschchen in kehr
modernen Farben und Faffons. Ferner großes Lager in Rohrpl .ntenkoffer , Kaiser-
koffer, Ffiederplattenkoffer für Herren und Daiiren, Schiffskoffer , Küpe- und Ruud-
rcisekoffer . Anzug- und Faltenkoffer, Damen-Hulkoffer rc. kaufen Sie am besten nud
billigsten nnr 54 6̂
Telephon Oo uebend. Porzellangesch. Telephon

1894 . des Herrn Rud. Wolff 1894.
früher Wilhelrnstraste.

Bitte die Preise im Lchauscnster zu veachten.
NB, Namen auf Koffer, sowie Verpackung und Transport gratis.

K

®
n
««f.

n
«H-
O)

»S

Kaisernelke
Goldlack (Levkoye) / Fiacon Mk. 2.00, 3.50, 7.00

Götterfunken,  3 .00, 5.50, 10.00
7es >7/v Ttolfrw zwe* Tropfen dieses hochkonzentrierten beliebten Par-SOia -tSeila, füms duften wochenlang

Flacon Mk. 4 .00 , 7 .00 , 12 . 50

Die drei letztgenannten sind auch vorrätig als Zimmerparfüm , Toi-
e tewasser . »cife , Sachet etc., sowie als Duftspender in Seide zumitinnähen in die Kleider etc.

ä Stück Mk. 0.20
Fabrik feiner
Parlümeriea

Sri ? «LdUdS ’Ä dr ttCl?er’ en8ii3Cher  “ nd französischer Spezialitäten’
El7enh fii^ nnd w‘ kel ~ 5In » azin  kür Celluloid-, Ebenholz-
Elfenbein - und Schildpatt .Waren , sowie aller Toilette -Artikel in echt eng¬lischem Silber.

Dr , Ml. Alfaersbeim,

Frankfurt a. M., Kaiserstr. 1.
Versand gegen Nachnahme.

Wieabadetif Wilhelmstr. 30.
• Illustr . Katalog kostenlos 5485

I I

Wälir@ 8id der Feiert ®̂ ©:

Hpezial -Bräa
(hell)

Bock - Bier

Oftno guten Klagen
fr  Wtihnachisfpeude,
ihn nicht hat , d. h wer tut-* dem bffen Ausstößen, Sodbrenne1, qastiaen

-- - - - - - :- Beichmack. Magendrücken. Binhunaen, Kopfschmerren bekommt
und wer ketner . Appc .N har. gebrauche.\ ura ! als biütetiidicd « •tcslf Kn taüM«
W5 .blzctte, . . Ferner w,rd Xnrai als diätctisch ^ vI7nustmittct -nip̂ ohl-n für « Ä
damer N5he ^ ? » ' ^ ' N ' rvösr . Schwächliche auch Kinder N -. r -iI ist ein künstlich oer-

^ ^ deste Ersatz für den menschl. Magen ' aft . eroälr natürliche Bec-
uHiäbf UrtSV ' Üu 'l Btl'bamen  Kohlehydraten, ist frei von Alkohol
marfn bL ! 1 Usw , bedeut . wirksamer als Pepsinweine, Pulver, Malen-
liküreu. dergt ^ni ai tn ttt die Lpenen ,m Mag . ,, verdauen , hebt die Kräfte , bewirkt
regen Appetit bes eitigt schlechte !8 da » i,q , , öchst wul , s m rk ud üTif düch
u. toirö»eit »1 Satiren v. Tausenden von « erzten mit groß . <Kr, ».ä a.e Dtäict <8 huh.
nttttel vielicitig verordnet . Broich,ire gratis. >/, Probest I 75  Mk V, «midie ca */ ki
Inhalt » - Mk . franko. Erhältlich in den Apotheken , ma nid-l. schreibe' 'kn

Klewe&Go.f G. in b. M., Nuraifabrik, DresdenE. 98.
Mebr alS 900 glanzende ärztlich« urteile,

iiemdi-i- 2lrzt des Ost ec Sanatoriums Zavvot , 5. Ro«
dem Nnral oin ich sch znsried«:, und bade hier schon Hunderte

°̂ ^ |chŵ eeordnrt^ uiidL4^Mnrz G5 : „Es ist eben wirklich ein vorziigl P äparat

(dunkel) 21/170

Der Ausschank beginnt Samstag, den 22. Dezember  1906, ahends.

Wchen 25 Ach. 1.- l. ä5  1 » l .« 2 - bis 5.- Mb.
Uiftchen 50 StA. 2. 2.5" 2.” 3.- 3. 25  bis 10. M.
«iftchen 100 St*. 2.5®2,73  3 - 3. 50  4. 505 30  bis7.- Hifi.

empfiehlt

tz Smbes Carl Erb
Mauritiu sstrahc I. _Moritzstr . 16, Ecke Adclheidstr.

Wartburg Sclnvalbaclierstrasse 35.

Sehenswürdigkeit Wiesbadens.
Fein bürgerliches Restaurant . — Treffpunkt f. Einheimische u Fremde.

Anerkannt gute Küche. Reichhaltige Frühstücks -, Mittags- und Abendkarte,
fflittagstiach zu 80 Pfg., 1.20, 1.80 Mk. - Abonnementspreis 70 Pfg.. 1.- , 1.50 Mk.

, Q(V1 -Fiffene Regieweine bester Fasen-
59“° pvr Glas 25, 35, 40 Pfg , per Flasche 1. —, 1 50; 2.—, 2 60, 3 _ Mk.

~ Weinkarte mit 69 Nummern erster Firmen.
r»* Wiesbadener Germaniabrlin </.„ Glas 16 Pfg.,
Biere i Münchener Mathiiserbrilu 4/,0 Glas 20 Pfg.,

Saazer (deutseh-böhmisches Bier, kein Tachecüenbier) a;1# Glas 20 Pfg.

Kredit!
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Grosser
NeihnaditssVerbauK.

Um meine Läger, welche mit sämtlichen Neuheiten dieser Saison
sortiert sind, möglichst rasch zu räumen, bewillige auf meine an¬

erkannt billigen Preise einen Extra -Rabatt von

F antasie -Westen
in nochaparten Dessens Q50von Mk. ö an.

In grosser Auswahl empfehle zirka:

500 tan-
in eleganten neuen Dessins, von A50

1500 Herren-
^LlBSEUpi ® in Kammgarn und Cheviot, von

1809 Wer-
Aliasilg ® in allen Fassons und Stoffen, von 2^

650 Knaben-
Paletots w. Capes FLoifvon350̂

an

an

an

an

Ernst Neuse
Spezial-GeschäftI Ranges für bessere Herren-, Knaben-, Sport- und Livree-Bekleidung.

MU" Elegante Anfertigung nach Maas . "MWMKircMasseM* Wiesfcailsii s
13 - Sonntag sind meine Verkaufsräume bis 8 U st» abends geöffnet.

Wiih « Sülzer * Wiesbaden.
Telefon 616. Papier- u. 5chreibwaren. Marktstrasse 10.

am Schlossp !atZ | 2 Läden im Hotel „Grünet * Wald ".

Spezialität: Schreibwaren für Geschäfts- und Privat-Bedarf.
IJSssr ’ Luxuspapicre — Lederwaren — Schreibmaschinen . "ä£ ^

Vertreter von J . C . König & Ebhard , Hannoveo * u. Seidel & Aaumann , Oe*esden.
Lieferant des Wiesbadener Beamten -Vereins . 5333 Sonneekens Schreib waren.

Weihnachten 1906. Sparsame Hausfrauen
werden auf die Meile aiteitem Dcaiedit. welle ihnen der EinKaui unserer Seeaal-Mel dielet

lü
ufiuuj namjf UBiufijUiuuUf ysiuuy ^ äiiyyuiiy eumiiu II. 8. W*

tzLU- in besten Qualitäten bei niedrigsten Preisen . "̂ 4

Wir empfehlen als besonders beliebte und preiswürdige Marken:

1
164 Santos-Miscbung
162 Gute Santos-Mischung
157 Sehr gute Brasil-Mischung
151 Holländische Mischung .

Indische Mocca-Mischung
Keingrün Java
Fein bl. Surinamart-Mischung .
Wiener Mischung . . .

124 Feinbl. Java Mocca-Mischung .
107 Karl-bader-M schung
100 Menado-Ylischung .
99 Menado-Auslese .. . <

Kobe Kaffees von 82 Pfg.

Pfd. M.
, 0.90
, 0.95
, 1.06

1.1(1
1.20
1.14
1.22
1.35
1 40
1 52
1.88
2.. 0

Nr.
187 FamiliemThee
186 Souchong Gruss . .
182 Feinster Souchong .
181 Fein. Lapsentr Souchong .
192 Feinster Ceylon-Pekoe
175 Extratein Souchong
175 Kongo-Mischung
172 Souchong Engl. Mischung
183 Assam Pecco, ind. Mischung .
170 Lapseng Souchong, russ. Misch.
195 Seas. Souchong, russ. Mischung
168 Mandarine-Mischung

Pfd.' M
1.60
1.65
2.—
2.45
3.—
3.65
1.75
2.10
2.55
2.90
3.35
4.10

9.0-
Nr.
875 Vanille Bloek-Ohocolade I
876 Vanille Block-Chocolade II
877 Vanille Riegel-Chocolade
882 Vanille-Chocolade F
881 Vanille-ChocoladeE
885 Delikatess-Chocolade .
898 Cacao VI
897 Entölt. Cacao-Pulver V
896 Entölt. Cacao-Pulver IV
890 Entölt, Cacao-Pulver II
888 Edel-Cacao-Pulver .
884 Echt holl. Cacao-Pulver

bis Mk. 1.90 p. Pfd., bei 5 Pfd. und mehr billiger. — Cacao , lose, 10 Pfg. p. Pfd. billiger.
Feinste Bourbon -Vanille die Schote zu 8, 14, 20  und 30 Pfg.

ßiseuits — Speculatius — liauchtabak — Cigarren — Cigarillos n. Cigaretten.

Telephon 2518.
Emmericher Waren -Expedition

gySarktstrasse 26. Telephon 2518.
0193

_ —
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jeder Wohnungsuchende
erhält den Wohnungs -Anzeiger des

„Wiesbadener General-Anzeiger“
vollständig gratis in unserer Expedition

Mam -itiasstrasse 8.
Telefon 199.

MmmgSMtzyejs-Mmu LionL
,;ricdrichftraü«

E Kostenfreie Beschaffung von Micth-
Telefo»

und Kaufobjekten aller Art

« »eaimcr von auswärts (3 Per!.)
ÜJ  sucht zum 1. April itt ruh»
Hause eine 4-räum. inögl. abgeschl.
1- oder2. Etage. Off. mit Preis¬
angabe uul. B. 43 an die Exped.
d) Blattes_ 3157
/ > ff!ict)t per l. Avril 1H>7 cne
^2/ Vierzimmerwohnung (Preis
6—700 Mk.), möglichst Mittelpunkt
der Stadt. Näh. Bärenstraßc 4,
1. Etaae. _ 2746
/Arschaftsdame sucht möbliertes

Zimmer mit guter Pension
in anständiger Familie. Off in.
Preisangabê u M. Z. 6266  an
die Exped d. Bl erberen. 6266

Strecken« Raum für 2 Mouaie
^  zum Möbe einstellcn in Nähe
von Güicrdahnhof gesucht. Off ».
Preisangabe unk. F. 6275 an die
Exved. d. Bl. 6275

8 Z im «in er.

l̂ -aunusstr. t . 3. St ., 8 Zini.,
^  Küche, 2 Mani., Keller und
Zubeb. per sofort zu verm. Näh.
le, C. Philipp,, Dambachkal>2,2,
St. l. u. Wohn.-Bureau Leon &
Co., Fricdrichstraße 11. 4661

E 7 Zimmer.

aetheuralle 56, Ecke Mor.tz-
>2̂ straße 56, eine schöne neu
berge-,chtele 7-Zimmer-Wohnung
wi, Bad, 2 Ballone u. reicht. Zu¬
behör, per sowrt od. spater z»
veriu. Näh. part., r chts. 54u6

» Ziimner, 3
^hochmoderne herrschaftliche4-,
r»? 5- und 6-Zimmcrwohnung

»»l Zentralheizung und allem
Komfort, in der Nähe Wieso, bill.
abzugeoen. Offerten u. S . K. 107
a die Exp. d. Blattes. 3680
(̂ aanstr. 2)  sch . 5>Zimmerw.,

1. u. 2 El., mit Zudeh, ous
sofort zu vermieten. 6100

Näheres parterre._
t >ile»lstraße6, nahe KauerF icd-

rich Ring, Neubau, sind schöne,
der Neuzeit entspreche de 5>. 4- u.
3-Zimmer-Wobnunqen sofort zu
verm. Näh. daselbst. _ 9295

4 Zimmer.

ALlüchcrp»tz 3, Prachrv. 4-Zim.-
Wvbuung mit allem Zubeh.

Pr-isw. per 1. Januar zu ver-
uiie.en. 1361
<78 ahn iraste 34 wegzugSgaloer

schöne4.Zimmer-Wohnung a.
1. April od. früber zu verm. An-
zasehen Dienstag und Freilag
10 Uhr. Preis 600 Mi. 4473

Näheres 2 St.__
fAiavliirajje 42 neu her er. sch.
v » Wohn., Bel El., 4 Zimmer,
Bad, Küche, Keller, an r. Leute
sofort zu verm. 1467

Näh. 2. Stock. _ _
Slortiir . 8 sch- 4-Zim. .Wohn
ZJ  aus gleich oder später billig
za vermieten_ 6273
^AWoctitcaßf 11, 1 Heul. 4-gjinÜ-

Wohn, per gleich od. später
billig zu verm. Nah. das. 6274

^jzLlücherstr. u5 ist in der Bel-
'V ' Etage eine sch. 3-Zim.-Wohn.
Mil Zubeh. bill. zu verm. Näh. i.
lfonwr, pan links_ 1354
SVfa/it Nachlaß wegzugshalder

ich 3 Zim.Wobnung mit
Zubeh und 2 Balkons, Roon-
ftraße 22, 2. r., per sosort oder
später zu vermieten. Näh. Dülow-
>r°ß° 7. 3. l. 4217

A ^ otzlieimerstraße 126 sch. gr.3-Z.»
Wohn. fof. oder spät, zu vm

N Kontor 3889
LarneiienaUitr. 8 im Vorder- u.
W Hineerh. sind schöne3-Zim.-
Wohnungen mit reichlichem Zubeh.
per sofort zu vermieten. 1344

Näh, daselbst pari links_
CS  ahnnr. 20, sch. o- od. 5-Ztni

Wohn. (2, Et ) preisw. los.
zu verm Näh varr 1252
k«H.iederwald ttaße 4, Pth , 3<Z.-

Wohnung mit Koch- und
Leuchtgas auf fof. zu vm. 3699

Näh. Vdh. v r.
>,» >>-«eingaucr..rage 5, Hlh.. ichöne
** *■ 3 -Zim.»Wohnung mit Balk.
per 1 Januar zu vm. Näh. lei
Kciper, Boh. Hochp_ 126»
EiehlUr.2,1.r., ich.3-u.«me__ 2- -zimiuerwohnung per sofort
oder später zu verm 3567
(Atcharuhsrilstr. 9. sch. 3- .zuu.-
^ Wohn, mit allem Zubehör
auf 1. Januar oder spüle: zu
verm. Nab. dattlbu. 5466
tjfWecücr u\ 3, sch. u»Z.-Wahn,

per Neu;. cnispr, mit od
ohne Werkstatt zu verm. Näheres
das, varl. rechts_ 5668

Biebrich.

§ii Mk-mm
mit Zubehör per sojort zu
varmieten 8946

Frankfunerstraße 19.

2 Ziuuner.

^»Lismarckriiig 5, Bdh., 2 Zim.,
Kücheu Zubeh. p. 1, Jan.

zu verm 16 0

i | %iuiiietiir. 23, Hth., siuo lajone
2-Zimmer-Wohnui>gen zu

verm. Näh. daselbst im Laden od.
Nilolasstr. 31, Part. l. 58 2
F . aiii0a.hiai 10, Ettv.. Dachltod.
3** 2 Kammernu. Küche, jo,, au
ruh., ktNderl. Mieter, für monall.
22 M. zu verm. Näh. E. Phi.ippi
Dambachtal 12, 1 515>

.otzaeimeruraße 2b 2 Zimmer
, und Küche per fosorl an nur
ruh. Leute ohne Kind, zu v. 5008
-K»otz»elmerfir. 96, Bdh. huasche

2 Zmu-Wohn. m. Küche
preiswert per soiorl oder später
zu vermieten. Näheres Lorderh.,
2. Et . links. 5107
A^. iloillerur. 14, 2 Z. W P wl'

od. sp. zu verm Siäh. Vdh.,
Part, l. 5823
zt̂ t-.eifeuauirr. 8 in, Hinterhaus

l schöne 2-Zimmerw°hnung
mit Zubehör per sofort zu ver¬
mieten. Näheres Vorderhaus,
pari, lin's. 1̂ 45
Laröbenstr . 2, Hih., schone 3

Zimmer und Zubehör aus
l . Januar zu vermieten. Näh.
Bdb. Part  6272

.ĉ ochnälre i3 , eine 2-Zimmer
^ Woau zu verm. 6022H

S-Ztörnerstr, 6, 2 Zimmer, iiuche
Si - un Zubeh. soivit zu verm.
Näb- bei Burk. 4446

Seroilr. ÖO/372 Zim. u. Küche,
V *- 1. Stock, auf gleich od. spät.
Iläheres Nerostraße 33, bei 6222

Müller, Laden.
LLlue schöne Dachw., 2 Zun u.
V Küche mit Keller aus 1. Jan.
zu vm. Platierstr. 8. v. 2233

Llatterstrage 48 2-Zimmerwohn.
zu vermieten. 601st

^» » auentaaieciir. 9 jq . 2-Z>m.-
v » wohnung per gleich od spät,
zu verm 3898
CNZheingauerstr. 4, Hth., 2-Zim.
fJV  Wohnung zu verm. Näh.
Vdh., pari. 610i

cheingauerftr. 15. Mlv., 2 Zim.
. u. K., Abschl., u. Zubeh Sk.

Vdb. I. l. ö007
. » -Z.mmerwobnung nur an ruh.,
&  punltl . Mieter fof. zu verm.
Rbeinstr. 59, p. l. 2574

^Homer . eig 14 ki.. Manj.-Wohu
*) V 2 .Hin u u. K. zu vm. 63 33
Lcharnhorststr. 9, 2. Zim.-Wohu.
A per 1. Jan . zu vm. 5360

.Alcharnbor:str. 9 2-Zim.-Wohn.
(Frontip.) per 1. Januar ôd.

pater zu verm. . 5365
Näh. daselbst.

^ .chierstelnerstr. 11, Hth . sch-
v 2», 3- und I -Zimmerwohn-
per 1, Januar zu verm. Näh.
Mtlb.. Part rechts_ 4c,26
iQ̂ eeiovenstraße 20. ©tu., e,eg

Wohn, von 3 Z. u. K , Klos,
im Abschl. ev. Maus-, Gas, P. s.
od. sp. Näb. das. 5009

sch. Zim. ii. Küche geg. Nacht
&  bis 1. 3att zu verm. ' 030

Westendstr. 8, Stb ., 2 Tr .,
B.cbricherur. 71, Ich.

gesunde Wohn. 2 Zim. ».
Küche, eve.it. einen Stock ganz ;u
verm. Nah, das. ' 034
Cfĵ otzheim. In den veiden Neu- ,

bauten Ochlersteiuerstraße ti i
Dotzheim per fof. oder später ge¬
räumige 2-Zim.-Wohnungen mit
reich!. Zubeh. bill. zu verm. Näb.
bei Ad. Boß da>elbr 5090

I. Zimmer.

kJ* blerftr. 33, Neubau, schüiie
Vi Dachwohnung auf g eich od.
später zu vm. Näb. Lade:,. 2744

dierstr. 5 -, cm sch. Zimmer
per fof zu verm. 5563

d erstraxe 56 2 groge Daai-
woh-iungen von je 1 Zim.

utld Kücheu. 2 Zimmer u. Küche.
Keller auf gleich oder später zu
veriuieieil 6036
^eilmunduraße 6 l Zunmer u.
«%tf Küche per (o'ort zu vm. 5085
I mmuneru. Küche aus Januarzu verm. 5994

Hochstöt' e 8.
^Jarlur . , 3, Boo., Daqwohn.,

1 Zim., Milcheu. Keller, an
kl. Familie zû vermieten. Näh
2. Stock. 9913

1 Zimmer und Küche, Keller,
neu herjerlchter, sofort oder

1. Januar 1907 zu verm. stläh.
Ludivigstr. 8, 1. St ., b. Sohns.

5979

>Ĥ .hci,igauerllr. 1.,, Milteloau,
*$ %■ abgeich.offene Wohnung von
1 Zimmer u. Küche ,. vm 2727
/Flaalgasse 28, 2 Wohnungen,
'w Mtlo., 1. t. je 1 Zim. u.
Küche, per sofort, cvent. später zu
oerui. 5 <46
kÄiJeUnyitr. 33, 1., sehr ireundt.
**>■«? Maus.-Wohnung, 1 Zimmer,
Küche, Keller an ll. Familie per
fotort zu verm. 5114
k,'| (>'ci .tlftr. 11, 2., sehr sreundi.

peizb. Maus, z. vm. 5952
Oietenring In, 1 Zimmer und

Küche per sofort zu verm.
2!äh deim Verwalter. 4216

t: iiecreZimner etc 3
si blerftr. 49, 1., große, leere

Mauiarde zu verm. 6902
^ ^udwlgttraße 10 2 leere Maus.
^ per sosort zu verm. Näheres
Aorlstraßc 19, im Laden 5794

Jlöblirte Zimmer . | <

Best, ßräulein
findet schon möbl. Zimmer mit
Frühstück bei guter Familie, auf
Wunsch Fam.-Änichluß. G-fl. Off.
u >B. 22i 8 a. d. Erv. b. Bl 3288

lbrechlilr. 31, 1. St ., schon
möbl. Zim. imt sep. Eing.

zu verm. 6076
.»in schön möbl. Zimmer mit

2 Betten an 2 Frls . zu vm.
Bleichstr. 14, 1. l.

rvtEunblul ) möbl. Zimmer an
tV Fräulein zu verm. 5859

Blücherstraße8. 2 rechts
j 4j»Uono:euitr. 3, 3. St . rechts,

möbl. Zimmer bill g zu ver¬
mieten 5968

hwcriir. 30, iÄlh. 2 , sch. mvl.
-o Zim. m. g. v. Pens, auf gl
zu diu. an Dame od Hrn. 3023
>»Ltrave Arb. erb. vtll. Schlas-

stelle,Faulbrunuenstr. 12, Ge¬
müseladenb glickcl. 799

Feldftr. 28,
Hth , Part. r.. erh. reinl. Arb. sch.
Logis per Woche2 Mk. 6087
C*  ranfEnfttajje 15, 3. I. , möbl.
iS  Zimmer mit l *- 2 Bellen zu
vermieten. 3233
au- ellmnudstr. 36, 1„ sch. möbl.

Zimmer (sep.), Klavier, gute
Pension, zu verm. 4434

arlstr. 37, 2. Et. 1.. sch. möbi.
«V Zimmer preiswert zu ver-
mieten_ _ 2184

armraße 37, 2. t., 2 große
2 » möbl. heizbare Mansarden an
anständig- Person sosort zu ver¬
mieten. 44 69
/sHranienftraße 22, Hlh., 3 kl.
V/ Zimmer u Küche billig zu
vermieten._ 5763Cranienitr.25, Hp.r., mdl.Zimmer, sep. Eingang, zu
vermleten. 3885

äb ^ranicnstr. 38, Htb., 3. St.
rechts, möbl. Zimmer zu

veruiieten._ 5^84
Schöll mbjl. Zimmer zu verm.

bei Joieph Schmidt, Zimmer¬
mann, Riehlstr. 15». dläh. Hth.,
2. Stock. _ 5857
rtjömcucrg 16 möbi. Zliimier

auf Tage, Wochenu. Man.
billig zu berm.  _ 3864

Möbl . Zimmer
zu vermieten 2876

Sedanür. 5. Htb.. 1. St . l.
^cüan rage 6, Bdh. 2. St ., US.

1 möbl Zimmer billig zu
vermieten._ 46 3

P5.I. Zliiiiuer mit2Betten,mit u. ohne Pension, per so¬
fort zu vermieten ^ 5777
_ jSchwalbd Herstraße6, 2.
Zr chulgasse6, 1, gr. tüiaut m.
E » 2 Betten frei._ '947
|t »m ordenil. Biädchen findet

schönes Schlafzimmer. Näh.
Walluierstr. 9, Hub. 1_ 1963
k| i «iebec atje 38, 3 , möbl. Zim.
fEiZ  mit Kost zu verm. 6232
Hltzt elliutzstraße ll , p., mdl. Zun.

zu vermikikn 3927
» » ellritz'ir. 19. Part , ein möbl.

Zimmer per sof. an anst
Herrn zu verm.  5369
ttL ^ cilsiraße 19, Part., sch. möbl
Xv  Zliu . zu verm._ 39 71
VJ&leftenbiTv. 20, park., einiach
-w möbl. Zim. (sep. Eingang)
zu vermieten 4036
pmr1*

Lüdea.

ein Luden pass, für jede Branche,
auch für Bureauzwccke, und ein
schöner, großer Keller, aff. f.
Weinlager,' fofort zu verm. Näh.
bei Stark. Nöderstr. 29. 4465

ScfoöM' Laden,
in nächster Nähe des Bahnhofs,
mit oder ohne Wohnung, per
sosort zu vermieten 6223

Albrechtstraße 13, P.

Jayustratze 8
ein Laden per sofort zu vermieten.
Näb !. Eraae. 1612

■ JLsMleiä
Karlstr. 40 für jedes Geschäft
passend, mit oder ohne Wohnung,
cvent. Keller, Lagerräumen, zu
vermieten. Näheres Part . 5223
^uchgaffe 9 cm ichöuer Laden,JV für jedes Geschäft geeignet,
sosort zu vermieten. 2893

Näheres dorrie bst1. h_
^rrden.

Schöner, großes Laden per sof.
zu vermieten. Llüh. Schwalbackier-
straße7. 1. r. 5427
r chiersteinerilr. i1, sch. Laden

und Lagerraum mit od. obne
Wohaung per sof. zu vm. Näh.
Mt b . varl. rechts. 4k.'4
tẑ ^4>eUrltzilr. 33. mod. Laden.
^>-«9 für best. Spezerei, Deli-
kalesseu- od. Kaffee-Geschäft sehr
geeignet, in bester Geichäftslage
per l.  Jan . 19j7 zu verm. Näh.
1. Eraae. 51' 5

Westendstr.
Laden, Waschküche und Flaicheii-
bierkeller sof. bist z» vm. 5063

ieienring und stielteloeckstraße,
-O Eckh, Laden mit 1- ev. 3-Z.-
Wohn. zu verm., geeignet für
Friseur-, Butter- u. Eiergeschäft
od. s. Wurstausschnitt. Näh. 705

Zietenring 6.

(«esehiiftslokale.

F »rch habe mehrere Lagerräume
mit oder ohne 5-Zimmer-

Wohnung, Adelheidstraße 78, pari,
per 1. April 1907 zu verm. Zläh.
Rüdcsbeimerstraße 17, p. 6233
^ULismarckring 27, schöner groß.
Xj  Weinkeller, u. d. Postamt 3
bei. (mehrere Jahre von Weingroß¬
handlung benutzt worden), ist mit
großem Packraum, Bureau, hydr.
Faßauszug, Gas, elektr. Licht,
Waffer u. Ablauf (Größe zirka
220 Q -M.), per- sosort od. später
zu verm. Preis Mk. 800, mit
Bureau Mk. 1100. Näh. daselbst,
1. St . r , od. Bleichstraße 41,
Bureau im Hofe rechts 4595

'ür Kuricher, Fuhrteuie, Wäickerei
J,  sind bei Dotzheim. Biebricher»
straße Wohnungen, 2 Zim., Küche
und Stallungen, auch ein Ladin
mit Wohnung, wo lerne Kon¬
kurrenz ist und 200 Lcule wohnen
(Wafferleitung, elekir. Licht, auch
Gärien können dazu gegeb. werden)
,u verm. Haus ist auch zu verk.
4läh. Nüdesbeimerstz 17. v. 5909

Bäckerei
nebst Laden und Wohnung zu
vermieten Näh. 4314

Nheingaukrstraße6, 1. Si . l.

kHFismarckring 5 Werkstätte mit
^ Lagerraum, ev. Wo n>iug,
2 Zimmer u. Küche zu vermiet.

Näb. Vdb H Part 4594
^ "̂ otzheimerstr. 84 !r. vesoud. heuo
ii)  Werkstätte mit Halle, zusam.
ca. 150 tD-Mtr . groß , cventl, auch
als Lagerraum, ganz od. gcl., per
sof. od. ip ft. zu verm. 'Näb. dal.
od, Schiersteinerstr. !5 p. 57 0
ê raiiteu-! raße 18, pari., heile’f %' Wertst, so'., zu verm. 5347
LUneileuauur . 8 sind 3 Sout .-

Räume für Bureau od. dgl.
Zwecke geeignet, per sof. zu verm.
'Jiiib. bafel st Bart, links. ' 846

tmfnmuür . 8 aroze Lagcrkell.
w mit Gas a Wasser p. forort
zu vermieten. 1847
• Näb daselbst Bart, links.

rfitLÖocuft: . 2, sch helle Werkst.
>2^ auf 1. Januar zu verm
Näli Vdh., vart. r. ^_ 5062
/LLöoeiuir. 12, Ecke . t-erdernr.,

4 große, helle Sa .« räume,
auch als Werkstätte für ruhiges
Geschäft sehr geeignet, per iofort
oder später zu verm. Näh. daselbst
pt., »d Philivpsbergstr. 13 4207
Lk^iheingauernr. l .a, sch. trockene
if*  Werkstätte u. Lagerräume
blliiq ;u vermieten. 2726

Eiskeller
auf gleich zu vermieten 5861

Rödcrstraüe 35.
>) iclcnrlug 12, Werkstatt und
O Lagerraum fof. bill. zu bin.
Näh. be.m Verwalter. 42i 5

l Pension en.

Pension Beatrice,
Garteustraffe 12,

vornehme, ruhige Kurtage, elegant
möbl. Zimmer frei. Bäder, vorz.
Küche, mäßige Preise. 4061

Ankauf von Hcrren-Kleidern und
Schuhwerk£

Sohlen und Mck
für Tamenstiefel 2.— bis 2.20
für Herrenstiefel 2.70 bis 3.—

Reparaturen schnell und gut.
Diichelsberg 25

, Laden. 235

/Kln schöner FuchS- Pony,
^ Wallach, 7 I . alt, 140 cm
groß, 1« und 2-spänuig eingc.
sabren, flotter Gänger, Kinder-
sromm. umständehalver billig zu
verka- sen. Auskunft erteilt

Carl Wolff. Bad-Kreuzuach,
Bolenheimerstraße2 ». 3167

Zwei wsisse Spilisn
(Blänucheu, Weibchen) 6 Wochen
alt, billig zu rerkausen.

Näh. Goldgasse 2a, Friseur-
laden 6225

ln allen P eislaqen empfiehlt

Gg. Eichmam,
Zoologisirie Handlunz. 6224

SjSU» WS 315,
Telephon 3059.

LIzanarieuHähne u. g. Weibchen
$ %■ (gt . Seiiert) bill. zu verk.
6267 Orauieniir . 48, M.. 2. r.

Karrarien-
Hahne,

reiner Stamm Seifert. Wegen
Aufg. d. Zucht verkauü d. Nach¬
zucht von meinem mit mehreren
ersten Preiieu prämiiertem Stamm.
Hähne von 10 M. an, Weivche.i
von 3 M. an 5032

Lang, Friedrichstr. 14, 2.
tfyanarie », Stamm Scis.rl, em-

pfiehlt preisw. Ernst, Bleich¬
straße 24, 2. 5933

Klurariett-
u. Weibchen
in verschi denen
Preislagen zu
verkaufen. 6091

Joii.Presber
Bleichstr. 22,

VlJögel u zahme Stare stets b.
'V zu verkaufen 2633

Lehrstraße 12, stS.tib. 1.

Kanarien
(Stamm Seifert),

Hähne und Weibchen,
preiswert zu verk.

Ncugasie 12,
S,h 2. 4 +95

(Stamm eifert) preisiver: zu ver¬
kaufen 5663

Dotzbeimerstraße98, 2. l.

Karmvien,
Stamm . eiserl. Wegen
"Nangel an Zeit verkaufe
um jeden annehmbaren
Preis. Stamm prämiiert
mit den höchsten Aus¬

zeichnungen Erste Ehrenpreise,
goldene und fUbernc Medaille.
Wellbundmedaille 1904 und 1905.
PH. xehu-r, Aldrechlstr. 6,3. 4319
FL >N gehr riupee, Jagdwugen.

Halbverdeck, Geschäslswageu
billig zu verkaufen 5638

Hcrrnmüblaaffe 5.

t
für Ko.llcusuhrwerk geeignet, zu
verkaufen. 5864

Schierstein, Adlerstraße 6,

50—55 Zir. Tragkr., 1 »euer
Schneppkarren zu verk. 5296
_ Helenenstraße 18.

Eine Federrolle,
20 Zlr. Tragkraft, zu verkaufen

Aug . Beck,
591 7' ellmundstraße 43.

Eine 4 rädrige

Feder-Rolle
mit Palent-Axe. fast neu, ist preis¬
wert zu verkaufen, eignet sich für
Klavier- od. Mbel -Transporleur,
kann auch mit Pferd bespannt
werd. R. in d. Exp. d. Bl. 4063

AulilftdekrMe
billig zu verkaufen 2994

Dioritzstraße 5g.

Gebrauchte Wagen,
Halbvsrdecks, Break, Jagdwagen,
Gig zu verkaufen Oranieuftr. 34.
3772 Golombek.

1 neues plattiertes Einspanner-Gejchirru. gebr. Karrengeschirr
zu verlausen 1732
_ Aorlstr. 9, 1, l.
iLinipanner - Geschirr (plattiert),
T Fahrrad mit Freiiaus billig zu
verk. Dorlnr 9, 1. I._ 3862

MiH Ä
Cranien>tr 36 v'aden 8132

erren-Rad mit Freiiaus vill.
zu verkaufen 627?

Oranicnstr. 42. Hih., 1. r.
| « BOlln. Beiten, 5 2iür,ge

Kielderschränke, 3 Kücheu¬
schränke. 4 Beriikos. 2 Diwans.
3 Polstersessel, 2 Kommoden, 6
Zimmertische, 4 Kücheutische, 2
Küchenbretter, 1 Anrichte, einzelne
Bettstellen, Sprungradmen, Stroh¬
säcke, Deckbetten, Stühle, Spiege
usw. Auf Wunsch Terlzadl 1163
Mnllenftr. 19, p.

.nies voailäuü. Beit m. Deck-
leit, ein weiß emaiuieneS

eis. Belt, versit,. Stuhle, Kommode,
Nachttisch, Ausziehtisch, elektr. Lüst.,
Linoleiimteppich, Aktenschrank,
Schreibtisch, Zahlkaffe, Roßhaar¬
matratze, Nähmaschinevill. zu
verkaufen 6122

Riehlstraße 22, Part, l , bei
Gödel,

’M  Betten
h 12 , 18, 25, 35 Mk. u. höher,
Sofa 14 Mk.,Kleider- u. Kücheuschr.
Waschk., Pol. Kommode, Nachlschr.,
Tisch', Stühle, - Bilder, Spiegel,
Deckbett, Kiffen, Anrichle. Kuchen¬
brett >1. Verschied, spot'.blllig zu
verk Nauentbalerstr. 6, p. 5898i
Oicrdett, Umerbelt u. 2 Kiffen,
ü Gedett Mk. 30, 35, 45, auch
aus Teilzablung 5539

Goebenstraße6, 1. r.

z KadteMten. ss%«s;
Mmr. und Keil 58 2H , sof. zu
verkaufen 5900

Rauenlhalerstraße6, Part.
^« ücl)cr' ' ^ ^ider- und Küchen.

schränke, Betten, Waschkom¬
moden, Nachttische, Sofa, Otto¬
mane», Sessel, Stühle, Tische,
Büfett, Silbcrschrank, gr. u. kl.
Spiegel, Bilder, Lüster, Teppiche,
Laii>i>cn b zu verk. 5789

Albrechtstraße6, We rkstatt.

Eeise-Mer,
Kaiserkoffer, in bekannt guten
Oualiiäten. sowies.mtl, Sattler¬
waren u. Rucksäcke, Schulranzen
re. werden billig verkavlt, 5336
Nur Neugasse 22,  1 E ». hoch.

Kein Lade».
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z Lrehftuhl, 2 Flrmenschüdrr du.
» verkaufen. Näheres 3102

Kirchiaffe9. Hth. Port.
Neuer Taschen-Diwan,
89 M-, Sofa u. 2 Hessel 85 M.,
CbaiicliNuUe 18 M., mit schöner
Lecke 24 M zu verk. 3899

Rauenih alerstraße6, Part.
I  chj Geige, 1neuer»ucheu-schrank. 3 höiz. Kinderbett stell,
1 Kinderstuhl zu verk. 5963
_ Walrain'Iraße 13, p. r.

«in icD. Kanapee f. 6 Ui . z
ot. Hellmundstr. 29. Stb. p.

_ _ 8448
FLin gurerh. Soia, sowie ein
>2  guter Ueberzicher billigst zu
verknusen

Dotzheimerstraße 98, 2 l.
Moderne

Salongarnitur,
Losa, 2 Sessel, ff. Plüschiritös,
eleg. Arbeit, Preis 180 M.

. Seicfaer‘tbflbeib'lr 46 4108

Akkumzü«Irurainft
z-ntn-rweis» zu haben 4864

_ Steingaffe 96.
Onstlhes fiferurs

62 Mir. lang, 0.95 Mtr. hoch.
Stäbe aus 12 mm Rundciseii, zu
vertausen per Ende Fedr. wegen
Errichtung eines Aufzuges i,u
Treppenhause. Anzusehen täglich
im Lagerbanse an b. Schiersteiner¬
straße (Wiesbadener Möoelheiin).
Nöb. beim Verwalter bas. 3423
hSrariie künstliche Blumen sehr

billig zu Dertauicn
lliiehistraße 22, pari. r.

6121_ Eöbel._
Doppelte »,er « zu vertäutenSeerobenstr. 22. 6023

1 Divan u. 2 Sophas sofort
preiswert abzugeaen 703

Moritzstr. 21, Hth. 1._

_
4»<abeneinrichrung ,ur Zigarren
"** gcichäft geeignet, zu verk. N.
Westendstr, 3, Part._ 5740
Vl^ od) neuer Laoentisch preisiv.

zu verkaufen NSg in der
Erred. d. Bl. 5204

8
/Kut erh. Küchenichrank zu verk.
d Helenenstr. II , 1. 5808
t ^ val. Tisch, echt maaag.,
^ Mt. 25.- , Teppich Mt. 6.—.
NaLtichräntcheu Mk. 4. — zu Vt.

Anzüge, Holen u. Stiefel kaufen
Sie staunend billig 9789
Reugasse 2 g , 1. Tt . hoch.

| 4jileg rote Plufchgarn., Sofa n
6 Stühle , gejchuitzl, f. 95 M

zu verkaufeu 9356
BiSmarckrina 32, 3 r.

Fast neue

,, , , n , Waschmaschine
uü, u, I» ^ („Weltwunder") billig zu verk.
- 4006_ « dlerstr. 50 1. r.

Polierte Kommode (sehr schön)
25 M., eimür. Kleiberschr. 10 M,
gute Muichelbettstelle8 M ., kl.
Sofa 6.50 Mk. 5313

Adkerstr. 67, 3. rechts.
Ein sehr gut erhaltenes

Büfett
mit Aussatz (Ladenschrank m.
Untersatz), 3,75 lang, sehr
preiswert zu verkaufen.

| Einzusehen bei $100

3. Wolf,
Kriedrichsteatz« »z.

84 Müls. iZ& ,
Wirticha'tsstühle unter Fabrikpreis
sofort zn verkaufen 3211

i Ranen halerstr. 6 p.

"sM fjuierii. Bel
zu verk. Wevergaffe 56, 1. l.

Händler aus -schloffen. 9270
Ehlltn Gehrock Anzug (miniere
^ Statur ), fast neu, preiswert
zu verkaufen.

Näh. Saalgassc 24/26, 3. Et. r„
zwischen 12—*/s2 ober abends
auch6 Uhr,  9 .869

Line Partie
guter Zigarren
werben zu Mk. 2.80 u. Mk. 3.90
per 100 St . verkauft lei 3839's. C. Koth,

Wilbelmstr. 64. Hotel Cecilie.

ATerf&iederies

kl»cnes wollenes Kleid
billig zu verkaufen )542

! Schachtstraße4. 2
■jjroei ii. Gehr. ii. Iackel-Anzü.je
*0 (ü. Fig.) listig zu verkaufen
Kaiser Friedrich-Ring 18, 3., morg.
zw. io und  11 Ubr. 5 91
l ^ ut ero. Pelzmantel, pass. ,ur

Kurscher, billig zu verk.
6 - 65_ Moriystr. I, 2.
«fltu crh. Kino rmantel (lj I .)
'5' sowie D. Jacket b. zu verk
Frankenstraße8, I.  8877

lehr guterh. Ueoerz.eyer für
^Jungen von 13  vis 18 I.
billig zu verkaufen 15. 2

Moritzstr. 72, Hth, 1. r.
ot» neuer Uebcrzieher 20 M..
2 Ampeln für elektr. und

Pclroleui» villig zu verk. 38.-8
Dvtz eimerstr 106.  r.

»Z noch neue Gaszug auipn
™ billig zu v-rkauieil. 6 8̂6
Fr . Laux, Jnstast., Buicherstr. 7.

,«0, gu' erb., 104 Cum. l„
74 Cattr. br., zu verk 318

Adlerstraße 38
Einige >ehr gut erhalle,ie

Regulier -Ocfeu
billig avzugeven 6200
_ Adelh-idstr. 92, 3.
^LLwiiino, wenig ge Pier, ututgi^ zu vertäuen Rauenlbaler-

779,-.

H

Herrenwäsche zum Fein- und
*Ztr  Glanzoügeln re. stets angen.
Bleichstr. 14. 1 r. _ 6202
tfÄas Beich,iciden u A,.Spatzen
'*• ' v. Obstbäumen wird ü.crn.
u. fachlich ausgeiüh.t. 6280

Gärinerei Brlflnler,
Fraiikfuiterlandstr. 3.

cĥ eleueiiilraße 15, 1„ an gute
bürgerlichem Miltagstisch zu

60 Pf. können noch mehrere Herren
teiln ehnien._ -515

Piirenologin
l?elenenstr. 9, Bdh., 2 5t . 6281

Frau ferset Iwe.
Berühmte

Kartendeuterin
Sich Eintreffen jed. Angclegenh.
5301 Ellenbogeniiasse 7,  Bdb 3.

Frau Harz.«ätä *.
Sprechst 10 , u. 5=10 Uhr. 5127

phrenologin
Langgaste5, im Sovberöan« 5644

D.
Z.  U . Treue Dein geben'.

sende innige, lieoe Grüße. 3i63Rat
in Strafsachen, Zirilproz., Ein-
ziehg. von Forberungen, Schrift¬
sätze -c durch I . Heuß, Rechis-
kons. Schier-einerstr. 12. «1052

IW!« »Meier
u haben 5298

Blücheriirqße 22, st. St ., b . Groß.

Zöpfe,
enorme Auswad , auch in nalur.
grau, ein,iq billig nur bei 3187

H . Gierseh . Goldgasse 18,
_ Ecke2'aiig aff-.

gut gehende Buckere, an
einen tüchtigen Bäcker zum

1. Mu, zu vermielen. Näh. in
der Exp, d Bl. 54,4

ftrafic4, 1. linls

1 Prmrmo,
sowie2 Cellos zu verk. 5630
_ Ro r̂, -ruße g, 1. 1.
v-egctt , 2 Lrompeteu

zu ver.a ffeu 6191
‘ _ Blücherstr 8 2 . rechts.

1 Phonograph,
21  Edisonwalzrn , 1 Gaffer,c.
Zither (Menzenaauer- zu ver¬
kaufen Kirchgasse 11, Stb. rechts,
1. stock._ 6066
(DH - Kaufladen u. Pferdestall

,u verkanien ti278
Waldstraße 54, Hth. 1. St . lks.

euipieole:
Mandeln . In . ganz u. gem.,
Hasel :,us ?kcrin-, In. gz. u. gem.,
Zitronat , Oi -augeat.
stlnis PvltasHe.
Piartoblatru,
B iiiiil » Vanilkzucker,
Vackpn ver,
St cuzucker,
Zucker . Io. , gem.,
fit- Konfekt - »Xchle . 5595
Sämtliche Artikel in bester und
frischer Onaluat und billigsten

Tagespreisen.

Wlhelm Klees,
Oramenst 5 „ Moritzstr . 37

Telefon 835.

lüchtuug?
Schuhwarerr,

reiche'Auswahl in allen Sorten.
Farben. Qualitäten u. Größen zu
staunend bin. Preffen findet mauMarktstv.22,1.
K in Laden 6 34 Del 189t
Breunho z per Zir. p,a. r .0
Aiizüvdciiolz „ „ „ 9.-0

liefert frei Haus! ! ♦ SSî in^r«,
Dampfsclireinerei

Dotzheimernr. 96. Telcph 766.
. Bestellungen werben auch Neu¬
gaffe 1, im Laden, b. M. Offen-
stadt Nachf. angenommen. 433l

Bon heute ab:

Prima Rindfleisch,
per Pfd. 66  Pfg .. 3827

prima Kalbfleisch,
per Pfd 75 u. 80 Pfg.

Mayerhofer,
Nömerberg-3

Scylafrocke , n»t seioe
gefüttert (Gelegenbeits-
tauf), früher 20, ‘25, 30
dis 50 Mk.. i-tzl 12.  15,
18 Mk . 6092

Ansehen gestattet.
Schwalbacherstr. 30,

1. St . (Alleeseitel.

Schul-Ranzen
und

-Taschen,
Pr. Saltierwarc. werden solange
Vorrat reicht, außcrgewöhnl. billig
verkauft 6-216

Sckiillerplatz1 Hof re chts.

In der

halben Zeit
und mit

halben Rosten
waschen Sie Ihre

Wäsche mit

Jolim’s

nur durch Dämpfen
und Spülen.

jKein Zerren , Reissen
und Reiben

wie bei anderen

Systemen . 5433

Beliebtestes

Wrnacliis-

Vertreter:

L B. laaii
4-7 Kirchg -asse 47 .

Spezlul -Magazin
für

Hans - nnd Müclien-
Kiiirlchiuiijfen.

„ WM
in gisset Üluswahl rmpfiehll

Papeterie Hahn,
Kirchgaffc 51, nächst der Marltstr.

G-qr 1863 6284
Namen Aufdruck arotis

^pchuhniachcrl lliislerleder per
^ Psd. 35 Pf 6276

Moritzstraße.3, p

Bücherrevi,or Lustig
Kaiserstr. 4 '

Mainz,
Tel. 20 j8.

Eelegenheittkaus!
Ne« eingetroffe« :

Großer Posten

u. Paniofselii für Tame», Herren
und Kinder in Filz, Leder und
Kameelhaar mit n. ohne Absätze,
mit u. ohne Schnallen in versch.
Farben, Qualitäten nd Größen

von 50 Pfg. an. 4418
Nur Marktür. 92, 1. (kein Laden).

Televl'vn 1891.

Karlsbader

mit Kohlenkasten zu», Eistransport
gesucht Sedanstraße 5. , 6182
^rockenes Buchen-Scheitaolza -̂
^  zugeben. Näh. Felostr. 15,
Hth. part._ 3050

Rartoffeln,
Thüringer Eierkarioffeln, Daher,
'Maznum-bonum :c liefert die
Kartoffslgroß.handlung Ehr, Knapp
Jahnstr . 42 Telepü. 3129. 600„

Schöne und billi ik
!ganz aus Porzellan, in weiß
u. in Ziviebelmuster in allen

[ Größen stets vorrätig zu
billigsten Preisen. 5553

Moritzstr. 15.

Gelegenheitskauf.

m  Molsy.___ __
tür Herbstu. Winter lteffweife auf
Roßhaar u. Seide gearbeitet, in
modernen Farben, zu fabelhaft
billigen Preisen) nur

Mnrktstr. 22, 1.
Kein Lidcn. Tel. 1894 4471

Wiesbadener

Ei« lustiges
(SdtiMnflüMd
Wie au; einem richtigen

Iabrmarkt geht es da zu.
I alles ist da u, ehe» u. mit
| zu machen. W.chrhafl be-

icifterub für die ju ne Weit
Stück 2.75 Mk.

5/

28/1

59tfi

Schönstes
Herrerr-

Gescheuk.

Rauch¬
tische

von3 Mk.
bis 16 Mk.

Rauch-
service

von 1 Mk.
»bis 10 Mk.

i® ,
Kirchgafie 48.

Jagdwesten
jJtetzgerjacken,

rbeit»vvamm$e. '
8ule daû rnafte

Ouali 21«i.
Grosse Auswahl.

— Billig« Preise _

Friedr. Exner,
Wiesbaden,

Keugassp 84.

einer reuom -uiertc»

!Milli s.
Sti ci,gaffe 4 ^ . 5324

Slri -- Wollen
20 Waggon Ätrolj in Ball, gepr,
10 'Waggon Speisekorloffeln, div.
Eort ., 20 Wa-qon Fm er-Kar-
löffeln do. do., 20 Waggon Brenn-
kartoffeln do. do.. lies, traitfo jeo.
Ba nst E. A. SckmilbiL Co.,
Schwein inrt a. M. Tel phouruk
•)ix  801. «0/54
ifcttte " Blumock ing. Timer»

mann , Hamburg , Fick, e.
straße 33. 617 3,20

Biebrich. 2853
an der Haltest.Mosbach. Ichloßpark

feinste Barkwaren,
vorzügliche Torten.

ff. (Getränke.
Prächtige Aussicht auföie

Wresba euer Allee.

halle ich Gelegeubcit einen
groffcn Porten feiner Tet!nb-
» aren für Dam en u Herren
in Boxkalf , Chevreaux und
Kalblcdcr «Zug.. Schnür-,
Schnallen- u. Knovistieiel), oa»
runker solche mit LXV -}(6-
sätzeu IN Goodyrar Welt-
Sy cm Handarbeit u. Mac-
Kaff cuijufaufer. Außerdem ist
mein Lager ei i i'oriiert mit
Kiuderstie -el u Kindcrschul-
niefcl , ow sonstige prima
Fabrikat » i. Tamcu <, Herren»
n. Kinderstiefel in Borkalf,
Chevreaux und Wichsledcr in div.
Sorten und Fassons. Hauö-
fchutic und Pautoff . ln in
großer Auswahl

Infolge meiner vorteil»
basteri Einkäufe bin ich
in der Lage, zu staunend billigen
Preisen zu verkamen, und ist es
dabcr für jedermann hoch-
lodneiid » mein enormes
Schuh ! gcr zu besichtigen.
Haitetrasse 22,1,

(ficht Laden ) ,
im Haused. Porzellan re chäfles der

Firma AllkLil.
Televl'o > 8^4. 4416

raMw

Düsseldorfer
PaiischF̂trakte
m. Burgunder , Ananas,Kam,
Arac . Geschmack ff Kaiser-
Punsch ( aSkoholfrei ) .
V, Fl. M 2, Fl . M. 1.10.

inel.

Sie größten Spielsachen in
Qh'en 10», 25», 30-, 35-, 48- „nb
95- Pfa »Ariik' ln nur in, 5830

billigen Laben,
wellritzstraße 47.
Sctiuiranzen

wegen Aiifqa'ee dieses Artikels
weit umer Preis . Handtaswcn
aus prima Leder in sehr großer
Ausw Neuaasse 2l , 1. St/5839

Biskrst
befeitigt alle Kopfläuse in einer
stiackit! Unübertreffliches Mittel
gegen Wanzen, Flöge, Schwaben,
silasche 50 Pfg. 1244

O -to Siebcrt , Drogerie

wert üi ein zartes reines Gericht,
rosiges, jngcndfrifches Sluoscheu,
weiße jammelweiche Haut und
blendend schöner Teiut . Alle« er¬
zeugt die allein echte:

Stcckcnpcrd-
Lilkcnmitch Jcie

v. Bergmann & Lo .. Nadebenl
mit Schutzmarke: Lteckenpferd
- St . 50 Pf. bei: Backe&Esklony
A. Lratz, Otto Lilie, Drog., E,
Modus, W. Machenhe.mer. E. W,
Poths, C. Portzebl, Fritz Röttger.
Ehr. Tauber. Willy Gräfe, Wilh.
Snizbach, Erich Kocks. H. Noos
Nackif.. Rover, Sv.iiter. P . ?l

jrtujcl-MiiocllM
Nheinskrahe 37 ,

reiner konzentrierter Apfel¬
saft , ohne jeden Zusatz
(alkoholfrei ) Fl. 50 Pf.

bei 2 ' Kl. ' 0 Rabatt.
Zar Bowle 5597

!l» !l.
sowie Hasel- u. Walbiösse,
Datteln Feigen , Nusskerne,
Mandeln etc. in hervor¬

ragender Qualität
Antwort ! !
Das Spezialhaus für alkohol¬
freie Getränke und Gesund-

iieitsnähnnirtel
Friedr ”ehstrasse 18 .

Fernspr , lWOJJ.

unter;alb des Pu seuvkatzeJ
Ausgestellt vom lg Dc;br. bis

22. Dezbr. 1906.
Serie I.

Eine Reise durch das
heilige Land.

Serie II.
Erste hochinteressante

^ Deutschlandrcise.
Täglich geöffnet von morgens 10

bis ateno? 10 Uhr/
Eine Reife 30. beide Reisen 45 Pli

Schüler 16 u. 25 Pf >.

sofort auf 2  Hffpottiek |
zu ffcracbe ». Näheres
Bleichstr . 88 . 1. 1 623''

Daus

l
billigst

pH. Krämer,
M tzgergaffe .7 und KI.

feanggaffe S . 5832
Tel. 2079. Tel. 2079.

mit yaden, nalie
dem neuen Bahn-

Hofe, ist zu verkaufen. Näb. in
der Erped. d Bl_ 6203
lük ISfinn au>  prima zweite
lllll. lulluU Hhporbek per iof.
oder spät, aufzuuedinenges Näh.
Bleichstraße 43, I r. 62 5

MM.SD-35M«tSCi"'
zunehmen gesucht. Näh Bleich¬
straße 43, 1. r 6206

Geld gibt
event. ohne Bürgschaft. Rück-
zadluna nach Ueberetnfunft,

MiitelhauS , Berlin, 3159
Albrech.str. 11. Rückp. erbeten.
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der Mainzer Zchuhwaren -Industrie.
Zouröm-stiefel find äußerst preiswert
Jourdan-Ltiesel find bequem
Zourdan-Ztiesel find elegant
Zsurban-Ztiesel find gut passend
Zsurdan-Ztiesel find sehr haltbar

und in allen Fassoils und in allen Weiten für Damen und Herren, in den Preislagen
von

m 9 - , Mk. 10.50, M . 12.50, !l!k. 14.50
vorrätig.

TE ° Spezialität . Ul

hochfeine handelngestochene Damen-u. Herrenstiesel
das leichteste und eleganteste , was in Schuhwerk hergcstellt werden kann (keine Goodyear Welt

oder System Handarbeit).n II.Hi
Gustav Jourdan , Wiesbaden

MicheKberg 32, Ecks Schwalbacherstrahe.

Paul uiirich HanOsduihe.
ans SolingenUM». Hisse 34.

I. Spezial -Geschäft

empfahlt in guter Ausführung:
Tischmenser , Gabeln,

Löffel . Sclieeren,
Taschenmesser , Rasier¬
messer , Rasierapparate,

Kasiergarnitnren,
sowie alle Messer f. Küchen . Haus.
Schleifen n . Reparaturen

gut und billig . 3391

Ans einer

Mursmasse
' r ülirenbe Herren - und K« rlien -B .irderobcii u. and. mehr,
-balrlois und An:üge, dctcn früherer Prcts 15. di), 3t). 40 'Ult.  und
öooer wer, jcpt 7. 12 . 40 uns 45 Mk , Joppen tn >ebr hübschen
«futn Biuil ru und großer AuSivahl zu staineid  billigen Preisen.
«°n gro Po cn Hose» >iir jeden Beruf geeignet, auch Lchul-
No>e» von Pfg . an iweit nnier bish. Preis ). Ca. 300 K»a en-
^iüge und - haseto.s, d-ren srnaeret PretI 6 - 20 Mk war. jetzt nur
o- 4.  8 und 12  Mk . As  besonderer Gelegeubcitskaus emvfeble
itnen grone » Posten Hav lockö, dcr-n trüberer Preis 10 - 40 Mk

um schnell damit zu räumen, jetzt zu 3 — Mk  5337
sich zu überzeuzea, da es wirklich gediegene Waren sind

"l'-d aus jeden, Siück der frühere Preis erkennbar ist.

stur Neugafie LZ, 1. Stock
<Kein Laden - ,

gegenüber der Eisenhandliing des Herrn Zintgrasf.

»OEBOiU
. Inhaber Henry Wremer."irenn. Goldw rreu in OFilälßF AliSWflllL
, Eines der ältfilen Geschäfte am P atz.
>ctzt Mühlaaste 17. Ecke Häfnergasse, früher Michelsbcrg.

Ad IS . ds. : 10 ° I<* Rabatt.
Bitte die Schaufenster zu beachten . --

5790

Als passende Weihnachtsgeschenke empfehle mein
großes Lager prima tadelloser Handschuhe in Glaces,
Wild - u. Waschleder , Militär -, Fahr - und Rcit-
handschuhe mit und ohne Futter. Für guten Sit̂ und
Haltbarkeit übernehme volle Garantie . Bei Abnahme
mehrerer Paare entsprechend billiger. Jedes einzelne Paar
in einem prachtvollen Handschuhkasten. Ferner empfehle mein
gut assorticttes Lager in Hüten , Mützen , Regenschirmen,
Hosenträgern , Hemden , Portemonnaies , Kra¬
watten , Kragen u. Manschetten in größter Auswahl
zu bedeutend herabgesetzten billigen Wcihuachtsprcisen. —
Umtausch nach den Feiertagen bereitwilligst gestattet. 5642
Fritz Streusels , gönöfWntrtijjer*

Kirchgasse 36 , gegenüberd. Warenhaus Blumenthal.

Otto Vaumbach.
Kirchgasse 62 , I . J2tage,

KW zweites Haus vom Michelsberg'if *
(früher Taunu-rstr 18),

empfieblt durch Ersparnis hob» Ladeniule,
zu konkurrenzlos billigen

Pre .jeu fein reichyaitiges Lager in

Ulireii, Goldwaren, Optik,
Reparaturen in eigener Werkstatt.

_ 43C6

Günstigste Gelegenheit
für passende Weihnachtsgeschenke.
Rur noch 14 Tage , da bis 1. unbedingt geräumt sein muß.
BUlicher wie auf jeder Borstciger » tq : c Haus- ' und Küchen-
sachen. Porzellan. Glas und RippeS, Bijouterie» u Lederwaren. Pom¬
padours. Bronpsachen, eine Partie großer Bieder in Gold- und

anderen Raumen. 5901
Christ. Reininger . Ellenbogengasse 10, Laden.

L.Ues Goldschmied,
Bismarckring 38,

Parterre . — Kein Laden.
Verkauf von Gold - n . Sill » rwaren , sowie

Uhren zu uußergewöanttchbtffi-ett Preisen.
Griegendciirkauf: Rillige Rrillaatrlage

Reparaturen billigst und gut.
2ö-jährigeTaligttii aut hiesigen Platze.

5497

.i81
‘'f > Hertn-Jos-

WPsistLLZLM
»Kalis ▼gegn 18¥lf-

® rmorn»
Preise : * *** s**** ***** ! Krön
>/. ?! : Ll. l 75
V» » „ 1.—

0 _

E20
2.25
1 35

2.50
1.5)

3.-
1.70

4.—
2.20

2 Krön

Vi Fl . : M. öT—^
,2 70

3 Krön

6.—
3 . 0

Naturei

3.50
2.—

Mil Eil Mit Ei II

„Niederlagen d . Schilder kenntlich “. |
Warnung ! Warnung!

vor minderwertigen IVachaUnmngen , j
welche von Riiadier » unter ähnlich tan

tender Finna angeboten werden.
Einzige CognaobrerniereiPetersi.KölE. j

Vertreter : Carl Langsdorf,
Emserstr . 33 , Telephon 8880.

Man verlange ausdrücklich:

mit der Eichel.

4 Biücherplatz 4. 4 Biücherplatz 4. ;

Jüi' die Feiertage
empfehle:

Grotze
Ney- u. Hasenja-zb.
Schwere Hasenbraten

M. 3.15
Rehkeule 6- 7 M.
Rehrücken8—10 M.

Bestellungen per Postkarte werden prompt
besorgt. 6269!

Karl Petri.

Wcttcrauer Gänse
Pfd. 85 Pf. ;

sowie Enten, Hähneu. |
sste. Puter 1 M. das1
Pfd.

UdJsutsches Konfektionshaus
Ein

im hia
hochmoderner

Rosshaar-Verarbeitung
Ersatz für Mass

regulärer Wert 32 —38 Mk.
jeiJei * Anzug

nur Mk.
S © . 50

IDurch
Massen-

| Einkäufe
mit

gleichnamigem
Geschäft in Darm¬
stadt und Mannheim,

sowie
durch

Ersparnis j
hoh. Laden-

|PhSS5ppDeusfei' i

miete u. Spesen
konkurrenzlos i

billig. 2282

1 nur erstklassige Fabrikate) empfiehlt von
Mark ! Ill an in größter Auswahl

§üd-Uaushauz,
Moritzstrahe 15. 5554

in guter Qualitätsware bietet der

Ausverkauf (» H11.HI
ber Glas ., Porzellan , tu Lampenhandluna

Pon Ludwig Holseld , Bahiidosstr, 16. 41

Grotzer Schuhverkauf.' 6ä8f
ffiut ! Nur Nengasse 22 , 1 Ltiege hoch. BMg!
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Webergasse 14. Regenschirme , Kpazierköcke Z
P Ecke KI. Webergasse. Telephon 3629. Lieferantd. Beamtenvereins.

Weihnachten

SerieI, Anzahl. 4 Mk,
Serie II, Anzahl. 6 Mk,
Serie III, Anzahl. 9Mk,

in grösster Auswahl zu bekannt
günstigsten Bedingungen. ♦ ♦ ♦ ♦* HOBEL

Sonntag von 3 Ibis 8 Uhr geöffnet,

Nur noch ganz kurze Zeit dauert dar
Ausverkauf Friedrichstrasse 2.

Gebe Uhren , Ketten , Juwelen , Gold* u. Silberwaren,
Musikwerke u. Optische Artikel

zumS ©i!3®iko ®t©npi ?a5® ab* 569
Louis Dort », Uhrmacher.

mmmm

Wh

W

W

riioimf
empfiehlt in grösster Auswahl billigst

U. Frorath iachf, 1
Wiesbaden,

Kämme-, Bürsten-,
Parfümerie- und Seisen-

hanblung
von

w. 5ulzbach,
Bärenftr. 4.

6179 Meine

Kaorburg-Honnävercfien-
Guini-Kiie

sind für Frauenhaar zu kämmen.
Die best existierenden der Welt

von1 Mk. an.

Weihnachts-
Geschenke!

in großer Auswahl.

feinste Parfümerienu. Seifen
in verschiedenen Zusainn.enstellungen.

Alle Arten

Toilette-Artikel,Manikur-Ltuis,
Babehauben.

Neuheiten in
Äntifept. Zahnbürftenständer».
Gefichk- und Körper-

Maffage-Kpparate.
Rasier-Garnituren,

Rasiermesser und Hobel,
Eigene Schleiferei! !

V üigste Preise!

Oskar Metzler,
Bandagist.

Lager sämtlicher Artikel zur Krankenpflege
und Hygiene.

Wiesbaden. Rheinstr. 31.
Neben dem Kgl. Negierungsgebäude.

6096

pH.
Hern!

Krämer
erpM, Kl.LonuDBlieS

Telephon 207 9. 5831

10 «/, Rabatt
geb.' auf a e vor Weihnachten ge»

faufienT 's-nmcffcr, Löffel«,
Gabe,ii, Taschenmesser, Rast r-
ni fftr, M ffervutjinafchi-c,
Fl ischhalkmakchinea, 'Jlcib*

Maschinen, r.affeemühle» usw.

Unpraktische Geschenke
sind

lveggewoxfenes Geld!
Was schenken wir den Kranken,

der Stärkung bedürftigen Genesenden und schwächeren
älteren Verwandten?

Stets beliebt sind da:
1 Kästchen mit einige» Flaschen „Puro ",
1 Päckchen Sanatogen oder Somatose,
einige Flaschen Blutwein,
einige Flaschen guten, alten, wirklich echten Port¬
wein, Madeira, Malaga , Sherry u. a.
sowie auch 1 Klsichen mit echter Kau de Coiogne,
1 Flasche gutes Parfüm,
1 Karton feine Vlumenseife.

Germania -Drogerie
von

6180  C . Poptzehi,
Rh-inktr. 55. Tclcs. 3241.

Orangen!
Der erste Waggon Orangen direkte Import -Ware

ist eingetroffcn. Die Frucht ist sehr schön in Farbe
und sehr preiswert , alles feinste Goldpackung.

Ferner empfehle:
Citronen , Mandarinen , Haselnüsie, Wallnüsie,

Paranüsic , Krachmandeln, Bananen»
Taselrostnen, Datteln » Feigen» Almeria-

Trauben, Ananas usw.
in vielen Sorten

bei 10 Pfv . von 1 Mb . bis zu 2 ifflt*
Beste und billigste Bezugsquelle

für Wiedcrverkänfer , Hotel und Pensionen.

J. M. Honrmer.
Telefon 1801. Mauritinsstr . l*

Obst- und Südsrüchte-Jmport . ööllö
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Geetzsete und preirwerte

Mdl !seN 8- 6tz8ell6üKe
der Firma

Neubau

Langgasse
neben dem Tagblatt.

Pelz-Stolas OQ

Uifi mit Schweifenlil vonMrose
fertfv&l

2.  bis 12 S.
3. bis 351
4.“ H. 25 Ä.

851.4." b»
(1“s,“i?13. 60 bi. 351.

Ferner:

sowie echteNeri.SuMer, Skunks eis.

Ai aff und Kragen
tf Pelz und Krirmnerstoffen

von 95 Pr. bis 12 M.

Matrosen-Kappan
in schönen neuen Formen

von 75 Pf . bis 5 M.
ElnPosten Anto -KappenWert bis5M.

jetzt 50 Pf. bis l. 50.

KindarsGarnituên Itapil9!lRMi IM1

Fächer
in Gaze gemalt und mit Flitter

von 50 Pf . bis 7. 50  M.
echt Straus*

von 95 Pf . bis 25 M.

Gürtel
in Lack, Leder , Stoff und Gummi,

reizende Neaheiten — Riesige Auswahl
Letzte Neuheit:

Handschuhe
Glace, 4-knöpf.

rt 95 Tr  1 95 TTT 1 50
Qual. I (ö . , II 1 . , HI 1 , . ^

Warme Handschuhe QC I)  25
Paar SO Pf- bis &,

, lange Handschuhe 4 75>|— 4 95 M
sehr beliebt A, » » In.

Blusen
rein seidene Bissen

mit Spii zen-Einsätzen g bis 12 ftfbisreich garniert

UM !- H. 11 ‘ÖiöSljl11 n so
auf Futter bis

Wollene Blusen in grosser Auswahl.]

mit einf, Bügel von 98 Pf . bis 5 M.
mit 'Sprungbügel l .®0 b S 7 -^0 M»
reich gestickteTascheu 3 - '0 bis 10 M.
Ledertaschen bt ) Pf . bis S . ^ M.

Putz}
Sämtliche Damen - und Kind erbitte
.sind im Preise bedeutend reduziert , zum

Teil bis zur Hälfte.
Reizende Neuheiten in UllfUadblU,

Puppenhüte — Schleier.

Weisswaren
Spitzen und Cliiffon , Schleifer

und Jabots*
25 Pf. bis 3. 50  M.

Colorets in gestickt und Seide
15 Pf. bis 1.5° M.

0O

Brüsseler Pointiace
(Handarbeit ) 5378

Garnituren , Kragen . Einsätze
1 .25 ^ M.

Große Weihnachts-Ausstellung
in unserem neuen eleganten Yerkaufslokal.

Gerstel & Israel,
bpezial-hans für Damen-Nsden.

8.
%

Kuoeln— «ettcn — Sviden — Sterne - Lametta. - Lichthalter pro Dtzd.
von 10 Pfg. an bis zn den praktischsten, für jeden Baum passiven Ausführungen.

Christbaumlichte in Wachs und Stearin in allen GrützenJ, L,  Nicht tropfend:
] l ° mk-  Parfüms und feine Blumenfeifcn

zu Geschenken besonders beliebt, von Mk. 1.d0 an mit einem Extra -Rabattvon 10°/o

Rhe!n8lr .i88e 55. — Telephon 3241. 6051

If
in denkbar größter AnswaHl und billigsten Preisen.

Leberwurst, WE -lische, a Pfund 70 Pfg. Rotwurst, Westfälische, ä Prd.
Lcberwurn, Frankfurter, a Pmnd 80
Ledcrwurft, Beriiuer m. Zwiebeln u Pfd 90 „
Leberwurft, Thüringer, Pfd. i .—, 1 20,1 80 u. 1.40 M
Leberwurst, Lraunschweizer, a Pkd. 1.20 „
Letierwurü, „ mit Srrdellen, a P d. 1.50 „
Leb rwrirst, „ mit Trüffeln, .ä Pfd. 1.60 „
Lederw rft, Thüringeru>. Sardellen, ä Pfd. 1.30
Leberwurst, D erbessi che, ii Pfd,
Leberwurst, Göttinger, ä Pfd,
Leberwurü, Charlotten, ä Pfd.
Leberwurst, Hiidesh. Hausschlacht,, L Pfd.

1,10
1.90
1.50
1.50

Rotwurst, Draunschweiger, ii Pfd.
Rotwurst, Thüringer II, , ü Pfd,
Rotwurst, Thüringer Hansichlachtnng, bon

hervorragend seiner Quai., a Pfd.
Tbürinier Zungenwurst, ä Pid.
Preßkopf, Thüringer 11., & Pfd.
Preßkopf, Tieüringcr L, & Pfd,
Preßkopf, Brannschweiecr, a Pfd.
Preßkopf. Fuidaer, ä Pfd,
Münch. Bierw., L Pfd,

70 Pfg.
80 .

100 ..

1.30 M.
150

L - .
1 -20  .
1-40 „
1- 25 „
2— „

3712
Mettwurst, Berliner a Pfd, 1 10, Mettwurst, Brazuschw, ä Pfd, 1,40, Mettwurst, Thüringer, mit Knoblauch
1,40 und 1,60 Mk„ Westfälischer Schinken. 6 bis 7 Pfd , ohne Knochen, im Ganzverk. Pfd. 1,40, West¬
fälischer Nußschinken, 1 bis 2 Pfd. schwer, ohne Knochen. im Gan ;verk. 1,40 Mk Thüringer Knackwürste
y S -Ück 35 Pf., Schweizer Landjäger2 Stück 30 Pf, , Echte Fron frrter Würste Paar 30 und 35 Pf,,
Postkolli 12 Mk,. Zervelatwurst, Braunschw., Thüringer und West'älischeä Pfd. 1.20, 1,40, 1,60, 1.80 und
2,00 Mk., Salami 1,40, 1.60, 1.80, 2.00 Mk, Wiener Würstchen, tagl. frisch, Paar 18 Pfg., Holsteiner

Landschinken int Wan verkauf Pfd . 1,35 Mk.
Hamburger Schwarzbrot Stück 55 Pf„ Westfälisches Schwarzbrot 60 Pf.

II . AUhotf , MarWratze8 .
Fernsprecher 2802 . Fernsprecher 2802.

Gs :. OLL« lins,
Inh. des 6 Theod. Wagner’schen Uhrengeschäftes

Gegr.M Müh'gasse6, IW» 3772,
empfiehlt zu Weihnachten sein reichhaltiges

Lager in Tasctienuiiren
aus den ersten und bedeutendsten Fabriken in

Glashütte i . Genf , Biel etc . 500

Ferner feine Zintincruhren , grosse Hausnhrem , Pemdalon , Meise -,
Schreibtisch , Küchen - und Ladennhrea . Wecker,Uhrhetten etc.

Gegründet
1894.Adolf Ilavbacli,Qy '

43 Hellmundstraße Wiesbaden , Hellmnndstratze 43.
Zigarren-GrotzhandLuttg und KLeinverklMf.

Beste nnd billigste Bezugsquelle für jeden Raucher » sowie für Wirte uud
Wiederverkäufer.

Proben und Preislisten zu Diensten.
Weihnachtspacknngen in Kistchen von 25 und 50 Stück von 1 Mk. au.

Spezial -Geschäft für Kaffee» Tee , Kognak . (Eigene Kaffeerösterei.) 438"'

Za  Weihnachten
empfehle

Ü 011 E N,
Gold- und Silberwaren zu den billigsten Preisen.

Prinzip : Führung nur solidester Fabrikate.
Grosse Auswahl. Reelle Garantie.

SFVb SeeBbacfoj
Mitglied der .DeutschenUhrmacher-Genossenschaft**)

Kircfrgasse 32.
*) Die Genossenschaft ist eine VereiivYung von Fach,

leuten , weiche nur gute Uhren zu massige Preisen in den
Gebrauch bringt . Sie führt nur Uhren, reiche auf ihre Zu¬
vor äss'gkeit vorher sorgfältig geprüft wurden. 3917

Neubau 31 Metzgergaffe 31 (nächst der Geldmasse).
Ko kirrten . Psd. 30 Psg.
Hamb .lUZnck. .. 23 Psg.
MandelnPsd .90b.120Pfg.

(srisch eintreffcnd).
Kochmehl Psd. 13 und§5 Psg., Brillant -Mehl Psd. 18 Pfg., bei 5 Pfd, 17 Psg,
Sämtliche Backartikel » Butter -Ersatz Süßrahm Margarine Pfund Mk. 1.00.

offeriert mit RabaLtkaffenmarkcn . 563t

Rofinen . . Psd. 35 Pfg.
krift. mZucker „ 21 Psg.
Blockschokol. . 63 Psg.
WallnÄffePfd.25u,3ZPfg.

Sultaninen Pfd. 35 Psg.
geft. Zucker. „ 20 Pfg.
Orangen « . Zitronen

Stück4 u. 5 Psg.

£S
(beste Waadbekleidung für Zimmer u. Treppen)

habe einen grösseren Posten weit unter Preis abzugeben.

•apetea. Herssasaiaia Slenzel , SsMgasse 6. 2130;,

Uhren»Geld- u. §ilberwaren
in großer Auswahl zu bekannt billigen Preisen , unter Garantie für gute

Qualität.

SäL Uhrmacher,
w ii»r »tw *( r '" äse 4, 4677

I

‘\
1

j i
I
i

*t,
«o

-
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S . Blumeitf hal &  Co
Kirchgasse 39|41.

Oberhemden.
Oberhemden, Mk.3."
Oberhemden, 4.
Oberhemden, p"ltQt“,'Ä k. 3. ,ä.
Oberhemden, 8?'.
Farbige ßarnitnrenL 'L ."fgg

Wiesbaden,
•?

Kirchgasse 39|41.

Herren -We
r

an!

Ia . Wollfilz,
Mk. 4.75, 4.50 9 00

bis ^ »Mk.
I ». Maas filz,

engl. Fabrikat , JT 95
D,.von Mk, *J«an.

von Pf . all.

Serviteurs, SÄ *"'1 35»..».

Krawatten:

von » »Mk. an

tzerren-weften
50

von an.

Kragenu. Manschetten.
Herren=Stehkragen,{Äff &40
Herren=Stebumlegekragen, Kn

Leinen , 4-fach , 6 Stück 2.70, Stück Oll Pf,

Herren-Stehkragen, Leinen’4 fach-
” ’ ‘ St

B Kläppchen , zr;
6 Stück 2. .5, Stück Ttö Pf.

_ , mit angebog . cn
Ecken , 8 Stück 2.70, Stück OU Pf.

Herren-Stehkragen mit abgerundeten

Manschetten,ÄÄ 1̂ 5''”6ßn
'/ , Dtzd . 3.25, Paar OU PfManschetten,

V, Dtz . 4.00, Paar /D pf.

Diplomaten .
Selbstbinder
Regattes . .
Plastrons . .

von 85 Pf . an.
von 55 Pf . an.
von 48 Pf . an.
von 75 Pf . an.

Regenschirme
Gamaschen.

von Mk, 2.25
an.

von Mk, 2. 6-»25
an.

von 33 Pf . an.

133 Pf.an.von s

5945

Hsra-taal-jjBii
Herren-IVesfen,

gestrickt,

von au Pf . an.

von IPf . an . !

von 133 Pf an

von 33 Pf . an . I

reine Wolle,
Jl I DiriibülOti , schwarz , JJC
fai b., geringelt , Pear von Uli Pf . a .

trüiBDfe. fa)f ji plattiert , ■
Paar von

EWWW

| KONDITOREI MAS.DÄNER.
| Vresdener Lhriststollen, Rosinen, Mandeln«nd Mohnstollen pm*9™,»nie* M
C% Von jetzt an täglich in allen Größen in2Qualitäten1. Sorte im Preise von Mk. 1.- bis Mk. 25.- . . * ^ Sorte im Preise vor» 75 Pfg. an.
m ©erfanb nach An- und Ausland. Haltbarkeit wochenlang. »

% W ' lh. Maldaner , Marktstrntze 34 , Wilh. Moldauer , ßiliale Wellritzstratze 43 .
NiederlageW. Guckelsberger, Zietenriug 13.

^ - p - — rv » m

aaaaaaaaaaaaaaaaaaaaa aaaaa ^ aaaa

Grösste Auswahl. Billigste Preise.
vom 45 Pfg . an bis zu den feinsten.

Massive Rindlederranzen ganz ungefüttert „Unzerreissbar . "

Portemonais , Brieftaschen , Zigarren-Etuis , Rucksäcke etc . WWW

Alle Arten Spielwaren, Puppen, Puppenwagen, Sportwagen und Leiterwagen.

A . Letschert
Bitte genau anf Firma und Hausnummer zu achten.

10.



Erscheint täglich Telephon Nr.der: Stadt Wiesbaden.
Druck und Verlag der Wiesbadener Verlagsaustalt Emil Bommert in Wiesbaden . - Geschäftsstelle: Mauritinsstratze 8.

Samstag , den 22 . Dezember 1806.

199b

91. Ialirg -in,
Nr. 298.

Einladung
itt* Lösung von Neujahrswunsch -Ablösungs'

karten.
Unter Bezugnahme aus die vorjährigen Bekannt¬

machungen beehren wir uns hiermit zur öffentlichen Kcnnt-
ms zu bringen, daß auch in diesem Jahre sür diejenigen
Personen, welche von den Gratulationen zum neuen Jahre
entbunden sein möchten, NeujahrStvunsch Ablös »»ugs-
karten seiten? der Stadt ausgegeben werden. Wer etne
solche Karte erwirbt, von dem wird angenommen, daß er
auf diese Weise seine Glückwünsche darbringt und ebenso
seinerseits auf Besu ne oder Kartenzuseuduuge«
verzichtet.

Kurz vor Neujahr werden die Namen der Karteninhaber
ohne Angabe der Nummern der gelösten Karten veröffentlicht
unds. Z. durch öffentliche Bekanntmachung eines Verzeich-
nisses der Kartennummern mit Beisetzung der nezahlten Be¬
träge, aber ohne Nennung der Namen Rechnung abgelegt
werden.

Die Karten können aus dem städt. Armenbüreau Rat¬
haus, Zimmer Nr. 13, sowie bei den Herren:

KaufmannC. Mertz, Wilhelmstraße 18,
„ E. Mocbus, Tannnsstraße 2o,
„ I . C. Roth, Wilhelmstraße 54,
„ E. Moeckcl, Langgasse 24 und.
M A . Momberger Nächst., Moritzstraße 7.

gegen Entrichtung von mindestens 2 Mk . sür das Stück in
Empfang genommen werden.

Der Erlös wird auch dieses Jahr vollständig zu wohl¬
tätigen Zwecken Verwendung ffnden und dürfen wir deshalb
wohl die Hoffnung aussprechen, daß die Beteiligung auch
dieses Jahr eine rege sein wird.

Schließlich wird noch bemerkt, daß mit der Veröffent¬
lichung der Namen schon niit -dem 24. Dezember er., be¬
gonnen- und das Hauptverzeichnis bereits am
31. Dezember veröffentlicht werden wird. 5056

Wiesbaden , den 1. Dezember 1906.
Der Magistrat.

W _ Annen-Verwaltung: I . A- Travers.
Bekanntmactzung.

Versteigerung von Bauplätze » gegenüber dem
Hanptbahnhof zu Wiesbaden.

Montag , den 3 !. Dezember 1806 . vormittags
U Ahr . sollen im Rathause zu Wiesbaden, auf Zimmer
42 (2. Stock) zwei mit der Hauptfront, dem Hauptbahnhose
gegenüber belegene Bauplätze öffentlich versteigert werden. ^

Die Bedingungen und eine Zeichnung liegen von 10— 12
% vormittags, von 4 —6 Uhr nachmittags, auf Zimmer
44 zur Einsicht aus. Auch können die Dedingungen gegen
Einsendung von 50 Pf. Interessenten zugeschickl werden.

Wiesbaden, 3. Dezemver 1906.
3249_ Der Magistrat,

ttf cfannrntacmuig.
Freitag , den 4. Januar 1807, mittags

12 Uhr , sollen im Rathanse zu Wiesbaden, aus
Zimmer 42 (2. Stock), zivei an der Blncherstratze
belegene städtische Bauplätze von 3 a 51 qm und 3 a
24 qm Flächengehalt, öffentlich meistbietend versteigert
werden,

L Die Bedingungen und eine Zeichnung liegen im Rat-
Hause, Zimmer Nr. 44, während der Bormittagsdienst-
ßunüen zur Einsicht offen.
5986 Der Magistrat.

Perdingung.
Die Lieferung von 1000 ebm Mclaphhrpflaster-

stcine für die Bauverwaltung der Stadt Wiesbaden soll
im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angcbotssormiilare und Verdingungsunterlagen können
während der Bormittagsdienststunden inr Rathanse Zimmer
Nr. 53. eingesehen, auch von dort gegen Barzahlung oder
brslellgcldsrcic Einsendung von 1 Mark (keine Briefmarken
wnd keine Nachnahme) und zwar bis zum letzten Tage vor
dem Termin bezogen werden.

Verschlossene und mit cntiprechender Aufschrift ver-
!chew Angebote sind spätcslens bis

Mittwoch , den 9 - Januar 1807,
vormittags >2 Uhr,

hierher einzurcichen. _ .
Die Eröffnung der Angebote erfolgt u, Gegenwart der

"wa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschricbeuen und ausgesull en

berdingungssormular eiligereichten Angebote werden be-
cücksichligt.

Zuschlagsirist: 28 Tage.
Wiesbaden, den 20. Dezember 1906.

6209 Städtisches Strahcubauawt.

Perdiugr .UA
Die Arbeiten zur Herstellung von etwa 87 lfd . m

Stetuzeugkanal 25 cm l W in der Suppsstratze,
von der Schönen Aussicht bis zur projektierten Hergenhahn¬
straße, sollen im Wege der öffentlichen Ausschreibungver-
düngen werden.

Angebotssormulare, Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststunden im
Rathanse, Zimmer Nr. 5? eingesehen, die Verdingungvunter«
lagen, ausschließlich Zeichnungen, auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder besteilgeldsreie Einsendung von 50 Psg. (keine
Briefmarken und nicht gegen Postnachnahme) bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Samstag , den 28 . Dezember 1803.
vormittags in Uhr,

im Rathanse, Zimmer Nr. 57 einzurcichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart

der etwa erscheinenden Anbieter, oder der mit schriftlicher
Vollmacht versehenen Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten
Berdingungssormulareingereichten Angebote werden bei der
Zuschlagscrteilung berücksichtigt.

Zuschlagsfrist: 14 Tage.
Wiesbaden, den 15. Dezember 1906.

6063 Städtisches Kanalbana mt.
Verdingung.

Die Ausführung der Maurerarbeiten für die
Stützmauer unterhalb des Zufahrtweges zur chirurgischen
Abteilung auf dem städtische », Kraiikeiihausqclände
zu Wiesbaden soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können
, während der ' Bormittagsdienststunden im städtischen
Verwaltungsgebäude, Friedrichstraße 15, Zimmer Nr. 9
cingesehen, die Verdingungsunterlagen, ansschl. Zeichnungen
auch von dort gegen Barzahlung oder bestcllgeldfreie
Einsendung von 50 Pf. (keine Briesmarken und nicht gegen
Postnachnahmc) bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H. A . 176«
versehene Angebote sind spÄiestens bis

Samstag , den 28 . Dezember 1906,
vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart

der etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ansgefüllten

Berdingungssormular eingereichten Angebote werden bei der
Zuschlagserteilung berücksichtigt.

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 18. Dezember 1906.

6105 Stadtbauamt , Abt . für Hochbau.
Verdiuguag.

Die Ausführung der Schreinerarbelten (Los I u.
II) für den Neubau „Beamteuwollnhaus a,u
Elektrizitätswerk " an der Mai izerlaiidstraße zu Wies¬
baden soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung ver¬
dungen werden.

' Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Vormittagsdienststunden im Stadt . Verwaltungsgebäude
Fricdrichstraße 15, Zimmer Nr. 9, cingesehen, die Ver¬
dingungsunterlagen, ausschließlich Zeichnungen, auch von
dort gegen Barzahlung oder bestellgelüfreie Einsendung von
50 Psg. (keine Briesmarken und nicht gegen Postnachnahmc)
bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aujjchrisl H. A . 177
versehene Angebote sind spätestens bis

Freitag , den 28 . Dezember 189S,
vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und aiisgesiillten

Verdingungssormitlarc eiiigereichlen Angebote werden bei
der Zuschlagserteilung berücksichtigt.

Zuschlagsirist 30 Tage. 6237
Wiesbadeu , den 20. Dezember 1906.

Ltadtba »»a»ut. Abt . für Hochbau.

Unentgeltliche
Aprrlhßttllpe für mue nittelt? fiutp'imlie.

Im städt. Krankenhaus findet Mittwoch und Samstag
Vormittags von 11—12 Uhr ein: uiieittgelil. Sprechstunde
sür unbemittelte Lungenkranke statt (arztl. Untersuchung und
Beratung, Einweisung in die Heilstätte, Untersuchung be3
Auswurss rc). 364

Wiesbaden, den 12. November 1603.
Städt . Kraukenhaus Verwalt,r »tz

O -ffcntl.che Ausschreibung.
Das Rcinigcrhaus auf dem Grundstück der ehemaligen

GaSfabrik an der NikolaSstraße soll auf Abbruch verkauft
werden. Hieraus bezügliche Angebote sind verschlossen und
mit der Aufschrift' „Abbruch Ncinigerhaus" versehen bis
spätestens 31 . d. M -. vormittags 12 Uhr , in Markt¬
straße 16, Zimmer 12, einzurcichen.

Dortselbst werden Angebots-Vordrucke und Bedingungen
gegen eine Gebühr von 0.50 Mk. abgegeben. Das Gebäude
kann Werktags zwischen 10 und 12 Uhr vormittags be¬
sichtigt werden.

Wiesbaden , den 18. Dezember 1906. 6193
Der Direktor

der städtische»» Wasser - „ud Lichtwerke.
_ B« IW *~tsro «u __

~ ’ Set «umm»ach»«g.
Um Angabe des Aufenthalts folgender Personen, welche

sich der Fürsorge für hülfsbedürsttge Angehörige entziehen,
wird ersucht:

1. des Taglöhners Jakob Bengel , geb. 12. 2. 1853
zu Niederhadamar.

2. des Tagl. Joha »»u Biekert , geb. am 17. 3. 66 zu
Gießen.

3. der ledigen Dienstmagd Karolitte Bock» geb. 11.
12. 1864 zu Weilmünster.

4. die ledige Christia »»e Boos , geb. am 9. 4. 74 zu
Biebrich.

5. des Lchneidergehülfen Peter Buhr , geb. am 8. 8. 62
zu Weiler.

6. des Tagl. Georg Christ , geb. am 14. 3. 62 zn
Kemel.

7.  des Tagl. Anton Etz, geb. am 22. 10. 66. zu
Hahn

8. der ledigen Maria Gorgen , geboren am 7. 9. 1880
zu Roden.

9. des Fuhrmanns Wilhelm Gruber , geb. 27. 5. 1864
zu Eichenhahn.

10. des Fuhrmanns Lndtvig Habel , geb. am8. 2. 1870
zu Erbenhcim.

11.  des Taglöhners Albert Kaiser, geb. am 20. 4. 66
zu Somincraa.

12. der led. Anna Klei »,, geb am 25. 2. 82 zu
Ludwigshasen.

13. der led. Dienstmagd Katharina Knoblauch , geb.
am 3. l . 80 zu Gemünd.

14. des Tagl. Heinrich Knhmauu , geb. am 16. 6. 75
zu Biebrich.

15. des Fuhrknechts Albert Maikowsky , geb. am
12. 4. 1867 zu Wicdeck.

16.  des Maurers Karl Menk , geb. am 15. 3. 72 zu
Biskirchen.

17. des Taglöhners RabanuS Nauhei »ner , geb. am
28. 8. 1874 zu Winkel.

18.  der led. Näherin Auguste Pflüger , geb. am 7. 4.
1886 zu Wiesbaden.

19. der Wwe. Philipp Rossel , Marie geb. Bau »»»,
geb. am 24. 1. 1863 zu Ilbesheim.

20. des Glasers Wilhelm Roszberg , geb. am 28. 10. 67.
zu Chemnitz.

21. der led. Dicnstmagd Anna Rothgerber , geb. am
2. 9. 63 zn Oderstein.

22. des Schneiders 8 rdwig Schäfer , geb. am 14. 7.
68 zu Mosbach.

23. des Kaufmanns Hrrttiauu Schnabel , geb. rin 27.
5. 1882 zu Wetzlar.

24. des Steinhauers Karl Schneider , geb. am 24. 8. 72
zu Naurod.

25. der led. Diensnnagd Karolitte Schösfler , geb. am
20. 3 1879 zu Weilmünster

26. der ledigen Margaretha Schnorr , geb. 23. 2. 1374
zu Heidelberg.

27. der ledigen Li »»a Siinons , geb. 10. 2. 1871 zu Haiger.
28. des Tagl. Peter Spitzner , geb. am 8. 2. 70 zu

Schiersfeld und dessen Ehefrau Magarethe geb.
Fiedler , geb. am 3. 6. 71 zu Wiesbaden.

29. der ledigen Regine Bolz , geb. am 7. 10. 1872 zu
Jttlingen.

30. des Taglöhners Friedrich Wilke , geb. am 9. 8.
1882 zu Neunkirchen.

31. des Taglöhners Wilhelm Wingenbach , geb. am
. 10. 3. 1959 zu Diez.

32 der Ehefrau des Fuhrmanns Jakob Zinser , Emilie
geb Wagenbach , geb. am 9. 12 72 zu Wiesbaden

Wiesbaden, den 15. Dezember 1906. 5985
Der Magistrat. Armen-Berwaltung.
Bctaunnuachuug

Der Frnchtmarkt beginnt während der Winter¬
monate (Oktober bis einschließlich März) um 10 Uhr vor¬
mittags. 9167

Wiesbaden, den 19. September 1906.
Städt . Akzise-Amt.



Hl 4 Nr . 297. 1 21. Dezember 1906. KJte$Bn9met Ge »eral Sknze»ge».
Ver - U«A»» A.

®le 8iefer »ng des Bedarfs an gußeisernen
Sckieber » , Schacht - Abdeckungen , Röhren und
sonstige » Kanalisatious -Etsenteile im Rechnung - »
I « hre IS07 soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Angebotsformulare , Verdingungsunterlagen und Zeich
nungen können während der Vormittagsdienststunden im
Rathause , Zimmer Nr 65 , eingeschen , die Verdingungs¬
unterlagen , ausschließlich Zeichnungen , auch von dort gegen

,Barzahlung oder beftellgeldfreie Einsendung von Mk . 1 .50
bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehene Angebote sind spätestens bis

Samstag , den 5 Januar 1907,
i vormittags 11 Uhr,
in Rathause , Zimmer Nr . 65 , einzureichen.

Die Eröffnung erfolgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter , oder der mit schriftlicher Vollmacht
versehenen Vertreter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten
Berdingungsformular eingereichten Angebote werden bei der
Zuichlagserttilung berücksichtigt.

Zuschlagsfrift : 4 Wochen.
Wiesbaden , den 19 . Dezember 1906.

6262_S tädtisches Kaualbauamt.
Srfe » at * «4iaK£.

Infolge der enorm gesteigerten Lcbeusmittelpreise sind
wir gezwungeu , den Tarif für das Abonnement für die Ber-
pflegung erkrankter Dienstboten im städt . Krankenbause vom
1. Januar 190 ? ab .von acht auf zehn Mark zu erhöhen . In¬
dem wir dies zur Kenntnis dringen , ersuchen wir die
Herrschaften , sich recht zahlreich an dem Abonnement zu de-
teiligen.

Bei der Anmeldung zum Abonnement genüge , sobald
es sich um eine » Dienstboten handelt , Name und Wohnung
der Herrschaft Werden „teurere Dienstboten beschäftigt
und soll nur ein Abonnement für eine Person genommen
werden , so ist die Herrschaft verpflichtet , den Namen der zu
versichernden Person , ebenso den jedesmaligen Wechsel unter
Namcnangabe des neuen Mädch . ns milzuteilen . Die Namens-
angabe ist nicht notwendig , sofern sämtlich « Dienstboten
abonniert werden , oder nur ein Dienslbore vorhanden ist.
Alsdann geht das Abonnement bei einem etwaigen Wechsel
stillschweigend auf die neu eintrrrende Person über . Stellt
sich bei dcr^ Aufnahme eines erkrankten Dienstboten in das
Paulinenstift heraus , daß mehrere Dienstboten gleicher
Kategorie bei derselben Herrschaft beschäftigr sind , während
nur eine Person versichert und der Name derselben nicht
angegeben ist , so kann die Verpflegung auf Grund des
Abonnements nicht erfolgen.

Die Anmeldung kann jederzeit startfinden und wird der
Betrag , sofern er nicht sofort an unsere Kasse eingezaylt
wird , innerhalb vierzehn Tagen durch unseren Kassenboten
erhoben . (3177

Wiesbaden , 20. Dezember 1906.
_ _ _ _ Stadt . Krankenhaus.

Brrdiuguug
^ Die Arbeiten und Herstellung von etwa 1451 lsd m
Steinzeugrohrkanal von Ü5 cm l. W in der
Hergenhahn straffe von der Suppö- bis Mcycrbeerstraße
sollen nochmals im Wege der öffentlichen Ausschreibung ver¬
dungen werden.

Angeborssormulare , Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen ^ können während der Vormittagsdienststunden im
Rathause , Zimmer Nr . 57 , eingeschen , die Verdingungs¬
unterlagen , ausschließlich Zeichnungen , auch von dort gegen
Barzahlung oder beftellgeldfreie Einsendung von SO Pfg.
(keine Briefmarken und nicht gegen Postnachnahme ) bezogen
werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Samstag , de» 29 . Dezember 1996,
vormittags 19'/» Uhr,

im Rathause , Zimmer Nr . 57 , einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter , oder der mit schriftlicher Voll¬
macht versehenen Vertreter.

Nur die mit dem vorgeschricbencn und auSgesüllten
Verdingungsformular eingereichtcn Angebote werden bei der
Zuschlagserteilung berücksichtigt.

Zuschlagsfrift : 14 Tage.
Wiesbaden , den 15 . Dezember 1906.

6062 Städ isches Uaualbanamt

* nichtamtlicher Cheil

r Bekanntmachung
1 Infolge der enorm gtjteiguten Lebevsunttelpreise sind'
wir gezwungeu , den Tarif für das Abonnemenr sür die Ver¬
pflegung erkrankter Dienstboren im Pauliuenftist ab
1. Januar 1907 von acht auf zehn Mach , zu erhöhen . In¬
dem wir dies zur öffentliche « Kenntnis bringen ersuchen
wir die Herrschaften , sich recht zahlreich an dem Abonnement
zu beteiligen.

^ Bei der Anmeldung zum Abonnement genügt , sobald
es sich um eiuen Dienstboten handelt , Name und Wohnung
der Herrschaft Werden mehrere Dienstboten beschästigt
und soll nur ein Abonnement für eine Person genommen
werden , so ist die Herrschaft verpflichtet , den Namen der zu
versichernden Person , ebenso den jedesmaligen Wechsel unter
Namenangabe des neuen Mädchens mitzuteilen . Die Namens»
angabe i >> nicht notwendig . ,ofern sämtliche Dienstboten
abounlert werden oder nur ein Dienslbore vorhanden ist.
Alsdann geht das Abonnement bei einem etwaigen Wcchiel
stillschweigend aus die neu cintrklende Person über . Stellt
sich bei der Aufnahme eines erkrankten Dienstboten in daS
Paulinenstift heraus , daß mehrere Dienstboten gleicher
Kategorie bei derselben Herrschaft beschästigt sind , während
nur eine Person versichert und der Name derselben nicht
angegeben ist, so kann die Verpflegung aus Grund de-
Abonnements nicht erfolgen.

Die Anmeldung kann jederzeit stattfinden und wird der
Betrag , sofern er nicht sofort eingczahlk wird , innerhalb vier¬
zehn Tagen durch unseren Boten erhoben . 6193

Wiesbaden , Dezember 1906.
Pqnliueustift.

Bekanntmachung.
betr . Krankenaufnahme im chochchen Krank,nhiuse.
Die Ausnahme von Kranken :n das städtische Kranke » .

Haus findet au den Wochentagen in der Zeit von 3 bis 5 Udo
Nachmittags statt.

Im Interesse des gesamten Kraukcndienstes ist es er¬
forderlich , daß die um Ausnahme nachsuchcnden Kranken sich
an dieier festgesetzten rtunde Hallen.

Sclbstzahlenüe Patienten der I . und II Klasse haben
b°r der Ausnahme einen Vorschuß für 8 Tage , selbstzahlende
Patienten der III . Klaffe einen solchen sür 14 Tage zu
leisten . 5382

Dw um Aufnahme iiachsiichendcn Kassenmitglieder müssen
mit einem Einweisschein ihrer Krankenkasse , die aboniiirtcu
Dienstboten mit der letzten « bonnemenrsquittung ihrer Dienst-
Herrschaft , mittellose Kranke mit einem Einweisschein des
Magistrats (Armcnverwaltung ) versehen sein.

In dringenden Notfällen werden Schwerkrauke
auch ohne di - vorgeschriebe » - », Sinwetspapieee
und zu ;«der andere » Tages - «ud Nachtzeit auf.

'genommen, . _ Städtisches Krankenhaus.

Bekanntmachung.
Das Mlitär -Ersadgcschäft sür 1907 betr.

Unter Bezugnahme auf 8 25 der deutschen Wehrordnung
vom 22. November 1888 werden alle dermalen sich hier aufhal»
tenden männlichen Personen , welche

a ) in der Zeit vom 1. Januar bis 31 . Dezember 1887 ein¬
schließlich geboren und Angehörige des Deutschen Reiches
sind,

bj dieses Alter bereits überschritten , aber sich noch nicht
vor einer Rekrutierungsbehörde gestellt , und

cj sich zwar gestellt , über ihre Militärocrhältnisse aber
noch keine endgültige Entscheidung erhalten haben,

hierdurch aufgefordert , sich in der Zeit vom 2. Januar bis 1
Februar 1907 zum Zwecke ihrer Aufnahme in die Rckrutierungs.
stammrolle im Rathause , Zimmer Nr . 28 (1. Stocks nur vor>
Jnitto0§ von halb 9 bis halb 1 Uhr anzumelden und zwar:

I - Die 1885 und früher geborenen Militärpflichtigen
Mittwoch , 2.  Januar 1907 , mit den Buchstaben A bis einschl . E,
Donnerstag , 3. Januar 1907 , mit den Bükhstaben F bis einschl . K,
Freitag , 4. Januar 1907 , mit den Buchstaben L bis einschl . O,
Lamstag , 5. Januar 1907 , mit den Buchstaben P bis einschl . S,
Montag , 7. Januar 1907, mit den Buchstaben T bis einschl . Z.

H - Tie 1886 geborenen Militärpflichtigen
Dienstag , 8. Januar 1907 , mit den Buchstaben A bis einschl . T.
Mittwoch , 9. Januar 1907, mit den Buchstaben E bis einschl . H,
Donnerstag , 10. Jan . 1907, mit den Buchstaben I bis einschl . M.
rzreitag , 11 . Januar 1907 , mit den Buchstaben N bis einschl . R,
Samstag , 12. Januar 1907, mit den Buchstaben S bis einschl . 11,
Montag , 14. Januar 1907, mit den Buchstaben V bis einschl . Z.

III . Die 1887 geborenen Miltärpslichtigcn
Dienstag , 15. Januar 1907 , mit dem Buchstaben B,
Mittwoch , 16. Januar 1907 , mit den Buchstaben A, C, D,
Donnerstag , 17. Januar 1907, mit den Buchstaben E . F,
r̂ reitag , 18 . Januar 1907, mit den Buchstaben ® , I,
Samstag , 19. Januar 1907, mit dem Buchstaben H.
Montag , 21 . Januar 1907, mit dem Buchstaben K,
Dienstag , 22. Januar 1907 , mit dem Buchstaben L.
Mittwoch , 23 . Januar 1907 , mit dem Buchstaben M,
Donnerstag , 24. Januar 1907 , mit den Buchstaben N , O,
Freitag , 2b.  Januar 1907, mit den Buchstaben P , Q,
Samstag , 26. Januar 1907 , mit dem Buchstaben R,
Montag , 28 . Januar 1907, mit dem Buchstaben S,
Dienstag , 29 . Januar 1907 , mit den Buchstaben T , U, B,
Mittwoch , 30, Januar 1907 , mit den Buchstaben W , X, D,
Donnerstag , 31. Januar 1907, mit dem Buchstaben Z.

Die nicht hier geborenen Meldepflichtigen haben bei ihrer
Anmeldung ihre Geburtsscheine und die zurückgestellten Militär¬
pflichtigen ihre Losungsscheine vorzulcgen . Die erforderlichen
Geburtsscheine werden von den Führern der Zivilstandsregister
der betreffenden Gemeinde kostenfrei ausgestellt . Die hier ge-
borenen Mililärpflichtigen bedürfen eines Geburtsscheines für
ihre Anmeldung nicht.

Für diejenigen Militärpflichtigen , welche hier geboren oder
domizilberechtigt , aber ohne anderweitcn dauernden Aufenthalts¬
ort zeitig abwesend sind sauf der Reise begriffene Handlungs¬
gehilfen , auf See befindliche Seeleute usw .j haben die Eltern,
Vormünder -, Lehr -, Brot - oder Fabrikherren derselben die Ber
pflichtung , sie zur Stammrolle anzumelden.

Militärpflichtige Dienstboten , Haus - und Wirtschaftsbeamte,
Handlungsdicner , Handwerksgesellen , Lehrlinge , Fabrikarbeiter
usw ., welche hier in Diensten stehen , Studierende , Schüler und
Zöglinge der hiesigen Lehranstalten sind hier gestellungspflichtig
und haben sich hier  zur Stammrolle anzumelden.

Militärpflichtige , welche im Besitze des Berechtigungsscheines
zum einjährig -freiwilligen Dienst oder des Befähigungsscheines
zum Scesteuermann sind , haben beim Eintritt in das mili-
tärische Alter ihre Zurückstellung von der Aushebung bei den.
Zivilvorsitzenden der Ersatzkommission , Herrn Polizeipräsident
von S ch e n ck hier , zu beantragen und sind alsdann von der
Anmeldung zur Rekrutierungs -Stammrolle entbunden.

Die Unterlassung der Anmeldung zur Stammrolle in oben
angegebener Zeit wird mit Geldstrafe bis zu 30 X  oder mit
Haft bis zu drei Tagen geahndet.

Mlitärpflichtige . welche mit Rücksicht ans ihre Familien.
Verhältnisse nsw. Befreiung oder Zurückstellung vom Militär-
dienst beanspruchen , haben die desfalsigcn Anträge bis znm 1.
Februar 1907 bei dem Magistrat dahier schriftlich einznreichen
und zn begründen.

Nicht rechtzeitig eingereichte Gesuche werden nicht berück-

Prüfung süc -ê AnjShrig-sreiMjg^
•6 „ diejenigen im Regierungsbezirk Wiesbaden
ftellung - pflichtrgen jungen Leute , welche die wiffenschasti 1
Besäbigung zum einjährig -freiwilligen Dienst üu -ch
^ » fung nachwciien wollen , haben ihr Gesuch um Erteil

Berechtigungsscheins zum einjährig - freiwilligen sw*
unb ^ um Zulassung zur Prüfung spätestens bis Ü
1 . tfebraar 1907 bei uns einznreichen . Es empfiehl/, ':?
feüoch, die Einreichung des Gesuches schon etwa M
Januar 1907 zu bewirken " ^ " e

^ ist anzugel .m, in welchen zwei fremden Sprache
der sich Meldende geprüft zu werden wünscht , sowie o?
wie oft und wo er sich einer Prüfung vor einer Prüfung - .'
Kommission für Einjährig - Freiwillige bereits unterzogen
ba . Auch har der sich Meldende einen selbstgeschrieben »
Lebenslauf beizufügen . en

Außerdem sind die im § 89 Ziffer 4 der Deutschen
Wehrordnung aufgcsuhrten Papiere in Urschrift einzureicbe»

Wiesbaden , den 10 . Dezember 1906.
Königliche Prüfungs -Komnrissio » für

Eirrjährig .Kreiwillige.

Wird hierdurch veröffentlicht.
Wiesbaden , den 15 . Dezember 1906.

rnQ„ Der Polizei -Präsident:
v. S ch e n ck.

Souuenberg

Wiesbaden , den 11. Dezember 1906.
Der Magistrat.

5736

Städtisches Leihhaus zu Wiesbade »»,
Neuyasse 6.

Wir bringen Hiermit zur öffentlichen Kenirtiiiß , daß das
städtische Leihhaus dahier Darlehen ans Pfänder in Beträgen
von 2 Mk . bis 2100 Alk . ans jede beliebige Zeit , längsten-
aber ach die Denier eines JahreS , gegen 10 rE . Zinsen
Siebt und daß die Taxatoren vou 8 — 10 Uhr Lorulit
tags und von Ä—2 Uhr Nachmittags im Leihhaus
anwesend find . Die Ikeiphans Deputat »* «

Bekanntmachung.
Vetrisft : Das Entfernen der alten und dürren Obstbänme und

das Ausschneiden des dürren und kranken Holzes nnd der
Aststnmpfen.

Im Laufe des vergangenen Sommers hat sich an den Obst»
bäumen viel dürres und krankes Holz gebildet , viele Bäume
find auch teilweise dürr geworden , so daß es nicht mehr lohnend
erscheint , diese stehen zu lassen.

Die abgängigen Bäume , sowie das tote und kranke Holz
rn den Baumkronen sind nicht nur eine Unzierde der Baum-
anlagen , L -traßen und Gärten , sondern bilden auch für den
gesamten Obstbau eine große Gesahr , weil sich unter der abge¬
storbenen Rinde , im faulenden Holz usw . unzählige schädliche
Insekten und Pilze ansicdcln , die sodann auf gesunde Bäume
übergehen und diese schwer schädigen . Auch die Stumpfen früher
unrichtig abgenommener oder vom Sturm abgetriebener Aesie
sind für die Gesundheil des Baumes von großem Schaden . Der-
urtige Aststumpfen verheilen nie , gehen vielmehr in Fäulnis
über und erzeugen in kurzer Zeit die Stammsäule . Solche in-
nerlich faule und kranke Bäume sind gegen schädliche Wit-
terungseinslüffe , besonders gegen Sturm widerstandslos : ihr
Nutzen ist daher sehr fraglich.

Die stammsaulen und morschen Bäume , die dürren nnd
kranken Acstc und die Aststumpfen sind deshalb sorgfältig zu ent-
fernen , Moose und Flechten , sowie die abgestorbene Rinde von
den Bäumen abzukratzen und Stamm und Kronenäste tunlichst
mit Kalkmilch anzustreichen.

Sämtliche Schnittwunden , die eine Größe von 5 Zim.
Durchmesser übersteigen , sind zur Verhütung von Fäulnis mit
^ternkohlenteer zu verstreichen , die Astlöcher zu reinigen und
mit Zement oder einem Gemisch von Teer und Kies anzufüllen.
Ausgeworfene Bäume , abgeschnittenes Holz , die abgekratzte
Rinde , Moose und Flechten sind sogleich zu sammeln und durch
Verbrennen zn vernichten.

Bei dem Ausputzcn der Bäume ist auf das Vorkommen von
Raupenncstern , erkenntlich an den zusammengesponnenen Blät-
lerbüscheln , und aus die Eiringe des Ringelspinners zu achten
und diese Brut sogleich zu verbrennen.

Baumbesitzer , Pächter pp ., welche der gegebenen Anordnung
nicht pünktlich Nachkommen , werden auf Grund der Regierungs.
Pvlizeioerordnung vom 5. Februar 1897, (Reg .-Amtsblatt 1897,
S . 46 ! mit den gesetzlichen Rütteln zu den vorgeschriebenen Ar-
beiten angehalten.

Das Feldschutzpersonal ist angewiesen , auf die sorgfältige
Befolgung dieser Verfügung zu achten und die Säumigen zur
Anzeige zu bringen . 5967

Sonnenberg , den 13. Dezember 1906.
Der Bürgermeister.

I . V . : Kade , Regierungs -Referendar.

Abbruch!!!
Bierstädterstraße 13 , Wiesbaden . Bierstädterstraße 13,

(Knopp ' ichcs Terain)

sind Fenster , Türen , Treppen . Fußböden , Oefen , Herde,
mehrere Schstferdücher , Wellblech , ächer , Träger , komplette
Stalleinrichtungen aller Art , eine Dampfmaschine , ein großes
Reioir , zwei große Hallen mit eisernen Schiebetüren , Glas¬
dächer , zirka . 000 qm Plasteriteinc 12 eiserne Tore , ein
Orangerie -Gebäude .mehrere eiserne Etagen - Gestelle und Tische
für Pflanzen , Sandsteine Mettlacherplatten , sowie Bau - und
Brennholz billig abzugeben.

6217
Adam Adolf Tröster,

Kellerstraße 18 , oder an der Baustelle.

JUSOS“ISchutz-
_ __ _ marke

rnb die besten und seit 10 Jahren bewährt . Garantie«
schein für gutes Tragen . Meine Auswahl wird von

Sfcincr Seite erreicht . Meine Preise sind bekannt
billig . Obttgos Ketten sind nur zu haben bei

Oil « Bernstein , Juwelier
iVitte genau auf Ladeneingang u. Firma zu achten.

J40 Kirchgafsc 40 Ecke Kl . Schwalbacherstraße.
Allein », rtrieb der ObugoS 0>maillc -Bider nach jeher

beliebigen Ptioiograp iie für Brosche », Anhiiuger
Manschettcukiiöpfe . SchlipSiiadeln u. s w. 5896
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